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Schnellinformiert

IndianSummerimTierparkHerborn

Herborn(rvg).Esistunüber-

sehbarherbstlichgeworden,

dieBlätterderBäumeund

Sträucherleuchteninwunder-

schönenRot-undGelbtönen.

AktuellhäufensichdieAn-

fragenvonInteressierten,

unterwelchenAuflagenman

denParkbesuchenkannund

wielangeerindiesemJahr

nochgeöffnethat.

Aufgrundderaktuellverhält-

nismäßigniedrigenCorona-

InzidenzenimLahn-Dill-Kreis

kannmandenParkspontan

besuchen,musssichwederan-

meldennocheinenTestoder

Impfnachweisvorlegen.Dafür

findenaktuellkeinekommen-

tiertenFütterungenundFüh-

rungenstattunddasErdmänn-

chencaféhatnochgeschlos-

sen.

AuchimWinter

durchgehendgeöffnet

DasTierpark-Teamplant,

denParkindiesemWinter

wiederdurchgehendgeöffnet

zuhaltenundnuranTagenzu

schließen,andenendieWege

aufgrundvonEisundSchnee

nichtverkehrssichergehalten

werdenkönnen.Abgesehen

davonöffnetderParkjedenTag

von9.30Uhrbis18Uhrseine

Pforten,abderWinterzeitbis

17Uhrbeziehungsweisebis

EinbruchderDunkelheit.

Somitgibtessicherlichauch

indennächstenWochennoch

reichlichGelegenheit,den

gleichviervondenTier-

pflegernaufgezogenenjungen

FlamingosbeimAufwachsenin

derFlamingo-Koloniezuzu-

schauen.Aktuellwerdensie

auchnochzweimaltäglich

vondenTierpflegerngefüttert.

DieJungtierederrotenIbisse

habengenausowiediejunge

KragentaubeihrNestverlassen

underkundendieFreiflugvo-

liere.
NachdemmanbeidenErd-

männchenlangevergeblich

aufNachwuchshoffte,sind

nundreiErdmännchenaus

demFrankfurterZoomiteinge-

zogen.Natürlichsorgteder

EinzugderNeuenerstmalfür

StreitigkeitenundHierarchie-

Gerangel,TierparkleiterinBrit-

taLöbigzeigtsichabersehr

zufrieden:»Obwohlesunge-

wöhnlichist,zueinemetab-

liertenPärchendreiNeuan-

kömmlinge
dazuzusetzen,

wolltenwiresprobierenund

bislanghatessupergeklappt.

MittlerweilewirktdieGruppe

sehrharmonischundunsere

HoffnungenaufNachwuchs

ruhenjetztaufdenFrankfurter

Jungs.«

Auchbaulichtutsicheiniges

imHerbornerTierpark:Die

MitarbeiterhabenSozialräum-

lichkeiteninFormvonWohn-

containernhinterdemEin-

gangsgebäudebekommenund

dieBaustellenzufahrtfürden

dringendbenötigtenNeubau

derKakaduvolierewurdeober-

halbderPapageienwieseange-

legt.

NeuesKakadu-Domizil

IndennächstenWochensol-

lendieBauarbeitenstarten,

damitdieKakaduseinrichti-

gesInnengehegeundgrößere

Außenvolierenbekommen.Fi-

nanziertwirddasProjekt

durchLeader-Fördermittel,den

FördervereindesParks,die

StadtHerbornundSpenden-

gelder.NachAbschlussder

BauarbeitensollderenTrasse

alsBesucherwegindasErwei-

terungsgeländedienen.

DadiePapageienaufgrund

derBauarbeiteneinStücknach

vorneziehenmussten,hatdas

Tierpark-Teamihnenjetztneue

Klettermöglichkeitengebaut.

SokönnendieGelbbrustaras

indenhohenBäumenaufEnt-

deckungstourgehenunddie

Grünflügelarasquerenden

WegüberdenKöpfenderBe-

sucherundBesucherinnen.

Besucherrekord

trotzPandemie

ZufriedenzeigtsichBritta

LöbigauchmitdenBesuchs-

zahlen:»Wirhabenden

40.000.Besuchersofrühwie

nochniebegrüßendürfen.

TrotzderlangenSchließungim

Frühjahrunddervielencoro-

nabedingtenAuflagenhatten

wirbislangdiebesteSaisonin

derGeschichtedesParks.Das

freutunsungemeinundwir

sinddankbarfürdenvielen

ZuspruchunddieUnterstüt-

zungderBevölkerungindie-

senschwierigenCorona-Jah-

ren.«

Tierpatenschaftübernehmen

Übrigens:WerdenTierpark

untersützenmöchte,kanndies

jederzeitmiteinerSpende

oderderÜbernahmeeiner

Tierpatenschafttun.Auchals

Weihnachtsgeschenk
eine

schöneIdee.AufderHome-

pagedesParkskannmandie

Patenschaftenonlineabschlie-

ßen,abernatürlichauchein-

fachperE-Mailoderdirektvor

Ort.AlsDankeschönbekom-

menTierpatenund-patinnen

eineUrkunde,eineJahreskarte

undeinesteuerlichwirksame

Bescheinigung.

DerEintrittspreisfürdenTier-

parkbeträgtsechsEurofürEr-

wachseneunddreiEurofür

Kinder.DieJahreskartenkosten

18EurofürErwachseneund

neunEurofürKinder.Hunde

dürfenangeleintkostenlosmit

indenPark.WeitereInfosun-

terwww.tierpark-herborn.de

und0277242522.

FütterungderFlamingos,beidenendieTierpflegerdieAufzuchtübernahmen.Foto:Tierpark

HaigerempfängtBesuchausderPartnerstadt

Haiger(rvg).DiePartner-

schaftzwischenHaigerund

derPartnerstadtMontville

lebtundwirdweiterge-

pflegt.InderNachtvom

8.aufden9.Oktobertraf

einekleineDelegationaus

derPartnerstadtMontville

inHaigerein.

MontvillesBürgermeisterin

Anne-SophieClabautkamin

BegleitungvonStéphane

Giordano,zuständigerAd-

joint(Stadtrat)inMontville,

CarineDuvalalsVorsitzende

desVerschwisterungskomi-

teesinMontvilleundderen

VorgängerPatrickBlondel,

MitbegründerderPartner-

schaftundmitHaigerverbun-

denseitden1980erJahren.

TourdurchdieStadtteile

BeieinerRundfahrtlernten

dieGästefastalleHaigerer

Stadtteilekennen.Clabautund

GiordanowarenimJuni2020

gewähltwordenundkamen–

bedingtdurchdieeinge-

schränktenReisemöglichkeiten

–erstjetztzumerstenMal

nachHaiger,umsichmitBür-

germeisterMarioSchramm

undAndreasRompf,demVor-

sitzendendesVerschwiste-

rungskomiteesinHaiger,zu

treffenunddieStadtkennen-

zulernen.DuvalundBlondel

trafensichdarüberhinaus

auchmitihrenGastfamilien.

NacheinemstärkendenMit-

ternachtssnackundeinerer-

holsamenÜbernachtunger-

kundetensiegemeinsambei

einemRundgangdieAltstadt

undhattenbeistrahlendem

Herbstwettereinenwunderba-

renBlickaufdieUmgebung

vomKirchturmderevangeli-

schenStadtkircheaus.Die

Gästewarenbegeistertvonder

LandschaftdesLahn-Dill-Berg-

landes,aberauchvonden

Radwegen,denIndustriegebie-

tenundderSauberkeit.

30JahreStädtepartnerschaft

wird2022gefeiert

EinbesondererPunktbei

demAustauschwarauchdas

30-jährigeBestehenderStäd-

tepartnerschaft–1991wurde

dieVerschwisterungsurkunde

inMontvilleunterzeichnet,ein

JahrspäterinHaiger.Imkom-

mendenJahrwirddas30-jähri-

geBestehenderPartnerschaft

gefeiertSowurdeeinBesuch

inHaigerüberdasHimmel-

fahrtswochenendevom26.bis

29.Mai2022insAugegefasst.

Unabhängigdavonwerdenei-

nigeGästeausMontvillespä-

terauchzumHessentagnach

Haigerkommenundsichdort

alsGästeunterhaltenlassen

undinformieren,aberauchals

RepräsentantenderStädtepart-

nerschafteinbringen.

BürgermeisterMarioSchramm(3.v.l.)freutesich,seineKolleginBürgermeisterinAnne-Sophie

Clabaut(r.)begrüßenzudürfen.AufdemKirchturmwurdediesesErinnerungsfotogeschossen.

AmTreffennahmenfernerteil(v.l.):PatrickBlondel,AndreasRompf(Verschwisterungskomitee),

CarineDuvalundStéphaneGiordano.

Foto:privat
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Kreisstraße78

vollgesperrt

(rvg).AbMontag,18.Okto-

ber,saniertderLahn-Dill-

KreisdieFahrbahnderKreis-

straße78zwischenDriedorf

undSeilhofen.AuchdieFahr-

bahnderK78innerhalbder

OrtsdurchfahrtvonSeilhofen

zwischenEckergartenund

EinmündungZumSteinrü-

ckenwirderneuert.DieK78

zwischenDriedorfundSeil-

hofenwirdwährendderBau-

arbeitenvollgesperrt.Der

VerkehrwirdüberdieL3044

unddieK87vorbeianDrie-

dorf-Münchhausenumgelei-

tet.FürAnliegerbleibtdie

K78inSeilhofenausRich-

tungderK87,BeilsteinerStra-

ße,kommendbiszumBau-

stellenbereichbefahrbar.Drei

WochenBauzeitsindfürdie-

seBauarbeiteneingeplant.

DieKosteninHöhevon

252.000EuroträgtderLahn-

Dill-Kreis.

FrontalaufLkw

geprallt

(red).AufderB255zwi-

schenHerbornundGladen-

bachgerietamDonnerstag

um6.35Uhrein20-Jähriger

kurzvorderEinmündung

nachBischoffenausbisher

nichtbekanntenGründenmit

seinemPkwaufdieGegen-

fahrbahnundpralltefrontal

ineinenLaster.Derleichtver-

letzteUnfallfahrerwurdein

einKrankenhausgebracht.

Der53-jährigeLkw-Fahrer

bliebunverletzt.DieSchäden

anbeidenFahrzeugenschätzt

diePolizeiauf16.000Euro.

WährendderBergungsarbei-

tenmusstedieBundesstraße

bis7.45Uhrvollgesperrt

werden.

ParkendesAuto

mutwilligzerstört

(red).Unbekannteließenin

DillenburgihresinnloseZer-

störungswutinderAlten

Rheinstraßeaneinemweißen

VWGolfaus.DerWagen

parktezwischenMittwoch

17.30UhrundDonnerstag

6.30UhrinHöhederHaus-

nummer21.DieTäterzer-

kratztendenLack,zerschlu-

gendieGläserderAußen-

spiegelundzerstörtendie

Heckscheibe.Vermutlichbe-

nutztensieeinenfaustgroßen

Schotterstein.DieReparatur-

kostenschätztdiePolizeiauf

mindestens2.500Euro.Hin-

weisenehmendieBeamten

unter027719070entgegen.
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Indian Summer im Tierpark Herborn
Herborn (rvg). Es ist unüber-

sehbar herbstlich geworden,
die Blätter der Bäume und
Sträucher leuchten in wunder-
schönen Rot- und Gelbtönen.
Aktuell häufen sich die An-
fragen von Interessierten,
unter welchen Auflagen man
den Park besuchen kann und
wie lange er in diesem Jahr
noch geöffnet hat.

Aufgrund der aktuell verhält-
nismäßig niedrigen Corona-
Inzidenzen im Lahn-Dill-Kreis
kann man den Park spontan
besuchen, muss sich weder an-
melden noch einen Test oder
Impfnachweis vorlegen. Dafür
finden aktuell keine kommen-
tierten Fütterungen und Füh-
rungen statt und das Erdmänn-
chencafé hat noch geschlos-
sen.

Auch im Winter
durchgehend geöffnet

Das Tierpark-Team plant,
den Park in diesem Winter
wieder durchgehend geöffnet
zu halten und nur an Tagen zu
schließen, an denen die Wege
aufgrund von Eis und Schnee
nicht verkehrssicher gehalten
werden können. Abgesehen
davon öffnet der Park jeden Tag
von 9.30 Uhr bis 18 Uhr seine
Pforten, ab der Winterzeit bis
17 Uhr beziehungsweise bis
Einbruch der Dunkelheit.

Somit gibt es sicherlich auch
in den nächsten Wochen noch
reichlich Gelegenheit, den
gleich vier von den Tier-
pflegern aufgezogenen jungen
Flamingos beim Aufwachsen in
der Flamingo-Kolonie zuzu-

schauen. Aktuell werden sie
auch noch zweimal täglich
von den Tierpflegern gefüttert.
Die Jungtiere der roten Ibisse
haben genauso wie die junge
Kragentaube ihr Nest verlassen
und erkunden die Freiflugvo-
liere.

Nachdem man bei den Erd-
männchen lange vergeblich
auf Nachwuchs hoffte, sind
nun drei Erdmännchen aus
dem Frankfurter Zoo mit einge-
zogen. Natürlich sorgte der
Einzug der Neuen erstmal für
Streitigkeiten und Hierarchie-
Gerangel, Tierparkleiterin Brit-
ta Löbig zeigt sich aber sehr
zufrieden: »Obwohl es unge-
wöhnlich ist, zu einem etab-
lierten Pärchen drei Neuan-
kömmlinge dazuzusetzen,

wollten wir es probieren und
bislang hat es super geklappt.
Mittlerweile wirkt die Gruppe
sehr harmonisch und unsere
Hoffnungen auf Nachwuchs
ruhen jetzt auf den Frankfurter
Jungs.«

Auch baulich tut sich einiges
im Herborner Tierpark: Die
Mitarbeiter haben Sozialräum-
lichkeiten in Form von Wohn-
containern hinter dem Ein-
gangsgebäude bekommen und
die Baustellenzufahrt für den
dringend benötigten Neubau
der Kakaduvoliere wurde ober-
halb der Papageienwiese ange-
legt.

Neues Kakadu-Domizil

In den nächsten Wochen sol-
len die Bauarbeiten starten,

damit die Kakadus ein richti-
ges Innengehege und größere
Außenvolieren bekommen. Fi-
nanziert wird das Projekt
durch Leader-Fördermittel, den
Förderverein des Parks, die
Stadt Herborn und Spenden-
gelder. Nach Abschluss der
Bauarbeiten soll deren Trasse
als Besucherweg in das Erwei-
terungsgelände dienen.

Da die Papageien aufgrund
der Bauarbeiten ein Stück nach
vorne ziehen mussten, hat das
Tierpark-Team ihnen jetzt neue
Klettermöglichkeiten gebaut.
So können die Gelbbrustaras
in den hohen Bäumen auf Ent-
deckungstour gehen und die
Grünflügelaras queren den
Weg über den Köpfen der Be-
sucher und Besucherinnen.

Besucherrekord
trotz Pandemie

Zufrieden zeigt sich Britta
Löbig auch mit den Besuchs-
zahlen: »Wir haben den
40.000. Besucher so früh wie
noch nie begrüßen dürfen.
Trotz der langen Schließung im
Frühjahr und der vielen coro-
nabedingten Auflagen hatten
wir bislang die beste Saison in
der Geschichte des Parks. Das
freut uns ungemein und wir
sind dankbar für den vielen
Zuspruch und die Unterstüt-
zung der Bevölkerung in die-
sen schwierigen Corona-Jah-
ren.«

Tierpatenschaft übernehmen

Übrigens: Wer den Tierpark
untersützen möchte, kann dies
jederzeit mit einer Spende
oder der Übernahme einer
Tierpatenschaft tun. Auch als
Weihnachtsgeschenk eine
schöne Idee. Auf der Home-
page des Parks kann man die
Patenschaften online abschlie-
ßen, aber natürlich auch ein-
fach per E-Mail oder direkt vor
Ort. Als Dankeschön bekom-
men Tierpaten und -patinnen
eine Urkunde, eine Jahreskarte
und eine steuerlich wirksame
Bescheinigung.

Der Eintrittspreis für den Tier-
park beträgt sechs Euro für Er-
wachsene und drei Euro für
Kinder. Die Jahreskarten kosten
18 Euro für Erwachsene und
neun Euro für Kinder. Hunde
dürfen angeleint kostenlos mit
in den Park. Weitere Infos un-
ter www.tierpark-herborn.de
und 02772 42522.

Fütterung der Flamingos, bei denen die Tierpfleger die Aufzucht übernahmen. Foto: Tierpark

Haiger empfängt Besuch aus der Partnerstadt
Haiger (rvg). Die Partner-

schaft zwischen Haiger und
der Partnerstadt Montville
lebt und wird weiter ge-
pflegt. In der Nacht vom
8. auf den 9. Oktober traf
eine kleine Delegation aus
der Partnerstadt Montville
in Haiger ein.

Montvilles Bürgermeisterin
Anne-Sophie Clabaut kam in
Begleitung von Stéphane
Giordano, zuständiger Ad-
joint (Stadtrat) in Montville,
Carine Duval als Vorsitzende
des Verschwisterungskomi-
tees in Montville und deren
Vorgänger Patrick Blondel,
Mitbegründer der Partner-
schaft und mit Haiger verbun-
den seit den 1980er Jahren.

Tour durch die Stadtteile

Bei einer Rundfahrt lernten
die Gäste fast alle Haigerer
Stadtteile kennen. Clabaut und
Giordano waren im Juni 2020

gewählt worden und kamen –
bedingt durch die einge-
schränkten Reisemöglichkeiten
– erst jetzt zum ersten Mal
nach Haiger, um sich mit Bür-
germeister Mario Schramm
und Andreas Rompf, dem Vor-
sitzenden des Verschwiste-

rungskomitees in Haiger, zu
treffen und die Stadt kennen-
zulernen. Duval und Blondel
trafen sich darüber hinaus
auch mit ihren Gastfamilien.

Nach einem stärkenden Mit-
ternachtssnack und einer er-
holsamen Übernachtung er-

kundeten sie gemeinsam bei
einem Rundgang die Altstadt
und hatten bei strahlendem
Herbstwetter einen wunderba-
ren Blick auf die Umgebung
vom Kirchturm der evangeli-
schen Stadtkirche aus. Die
Gäste waren begeistert von der

Landschaft des Lahn-Dill-Berg-
landes, aber auch von den
Radwegen, den Industriegebie-
ten und der Sauberkeit.

30 Jahre Städtepartnerschaft
wird 2022 gefeiert

Ein besonderer Punkt bei
dem Austausch war auch das
30-jährige Bestehen der Städ-
tepartnerschaft – 1991 wurde
die Verschwisterungsurkunde
in Montville unterzeichnet, ein
Jahr später in Haiger. Im kom-
menden Jahr wird das 30-jähri-
ge Bestehen der Partnerschaft
gefeiert So wurde ein Besuch
in Haiger über das Himmel-
fahrtswochenende vom 26. bis
29. Mai 2022 ins Auge gefasst.
Unabhängig davon werden ei-
nige Gäste aus Montville spä-
ter auch zum Hessentag nach
Haiger kommen und sich dort
als Gäste unterhalten lassen
und informieren, aber auch als
Repräsentanten der Städtepart-
nerschaft einbringen.

Bürgermeister Mario Schramm (3.v.l.) freute sich, seine Kollegin Bürgermeisterin Anne-Sophie
Clabaut (r.) begrüßen zu dürfen. Auf dem Kirchturm wurde dieses Erinnerungsfoto geschossen.
Am Treffen nahmen ferner teil (v.l.): Patrick Blondel, Andreas Rompf (Verschwisterungskomitee),
Carine Duval und Stéphane Giordano. Foto:privat
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Kreisstraße 78
voll gesperrt

(rvg). Ab Montag, 18. Okto-
ber, saniert der Lahn-Dill-
Kreis die Fahrbahn der Kreis-
straße 78 zwischen Driedorf
und Seilhofen. Auch die Fahr-
bahn der K78 innerhalb der
Ortsdurchfahrt von Seilhofen
zwischen Eckergarten und
Einmündung Zum Steinrü-
cken wird erneuert. Die K78
zwischen Driedorf und Seil-
hofen wird während der Bau-
arbeiten voll gesperrt. Der
Verkehr wird über die L3044
und die K87 vorbei an Drie-
dorf-Münchhausen umgelei-
tet. Für Anlieger bleibt die
K78 in Seilhofen aus Rich-
tung der K87, Beilsteiner Stra-
ße, kommend bis zum Bau-
stellenbereich befahrbar. Drei
Wochen Bauzeit sind für die-
se Bauarbeiten eingeplant.
Die Kosten in Höhe von
252.000 Euro trägt der Lahn-
Dill-Kreis.

Frontal auf Lkw
geprallt

(red). Auf der B255 zwi-
schen Herborn und Gladen-
bach geriet am Donnerstag
um 6.35 Uhr ein 20-Jähriger
kurz vor der Einmündung
nach Bischoffen aus bisher
nicht bekannten Gründen mit
seinem Pkw auf die Gegen-
fahrbahn und prallte frontal
in einen Laster. Der leichtver-
letzte Unfallfahrer wurde in
ein Krankenhaus gebracht.
Der 53-jährige Lkw-Fahrer
blieb unverletzt. Die Schäden
an beiden Fahrzeugen schätzt
die Polizei auf 16.000 Euro.
Während der Bergungsarbei-
ten musste die Bundesstraße
bis 7.45 Uhr voll gesperrt
werden.

Parkendes Auto
mutwillig zerstört

(red). Unbekannte ließen in
Dillenburg ihre sinnlose Zer-
störungswut in der Alten
Rheinstraße an einem weißen
VW Golf aus. Der Wagen
parkte zwischen Mittwoch
17.30 Uhr und Donnerstag
6.30 Uhr in Höhe der Haus-
nummer 21. Die Täter zer-
kratzten den Lack, zerschlu-
gen die Gläser der Außen-
spiegel und zerstörten die
Heckscheibe. Vermutlich be-
nutzten sie einen faustgroßen
Schotterstein. Die Reparatur-
kosten schätzt die Polizei auf
mindestens 2.500 Euro. Hin-
weise nehmen die Beamten
unter 02771 9070 entgegen.
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WasGießenerMüll-Scoutserlebthaben

DieUmwelt-Scoutsin

Gießenwareneine

ReaktionaufdieVer-

müllungderLahn-

wiesenbeiFeiern

dort.Jetztendetdas

ProjektmitBlickauf

denWinterzumindest

vorerst.Washabendie

Müll-Scoutserlebt?

Undwiebewertetdie

StadtdenEinsatz?

KaumeineWolkebedeckt

denHimmel,dieSonne

scheintunddasThermometer

klettertnocheinmalüberdie

20-Grad-Marke.KeinWun-

der,dassderStadtparkgut

besuchtist.Überallinder

WieseckauesitzenGrüppchen

zusammenundgenießenei-

nenderletztenSpätsommer-

abendedesJahres.AuchCa-

thrinundJonathanAltstädt

sindindenStadtparkgekom-

men.Allerdingsnichtzum

Entspannen.Alsoffizielle

Umwelt-Scoutswollendie

beidenfürdieMüllproblema-

tiksensibilisieren.

Rund100Tonnen

MüllproJahr

ImJuniundJuliglichendie

Lahnwiesenmorgensmanch-

maleinemSchlachtfeld.An

denWochenendenfeierten

dortregelmäßigmehrere

HundertMenschenaus-

schweifendeParties.Anden

darauffolgendenTagenwaren

dieWiesenmitScherben,

MüllundZigarettenkippen

übersät.DieStadtstelltezu-

sätzlicheAbfalleimerauf,sie

nahmaberauchdieDienste

derAgentur»dreivorzwölf

GmbH«ausMainzinAn-

spruch,diesichumdieVer-

mittlungvonUmwelt-bezie-

hungsweise
Müll-Scouts

kümmert.SeitMitteJulisind

sieinGießenimEinsatz.

CathrinundJonathanAlt-

städtsteuerndenSkateplatz

an.InihrenUmhängetaschen

habensieetwas,dasvonden

Skaternschonsehnlichster-

wartetwird.»Habtihrdiese

Aschenbecherdabei?«Na

klar,erwidertJonathanAlt-

städtundfischtausseiner

Tasche
einen

mobilen

Aschenbecherhervor.»Die

sindsehrbeliebt«,sagtder

jungeMann,»proSchicht

verteilenwirbiszu60

Stück«.DieJugendlichenbe-

dankensichfreundlichbei

denbeidenMüll-Scouts,die

auchschondienächsteGrup-

peansteuern.

RichardSchneckingbegleitet

dasEhepaarAltstädtandie-

semAbendeinkleinesStück.

»DieScoutssindfreitagsund

samstagsvon17bis21Uhr

immerinZweiergruppenun-

terwegs«,sagtderAbtei-

lungsleiterfürGrünflächen

imGießenerGartenamt.Die

RouteführedurchdenStadt-

parküberdenChristoph-

Rübsamen-StegdenFluss

entlangbiszudenLahnwie-

sen.

»Angst,aufdie

Schnauzezukriegen«

»WirhattenimFrühsommer

wirklichsehrvielMüllinden

Grünanlagen,deutlichmehr

alsimvergangenenJahr«,

sagtSchneckingundfügtan,

dassjährlichimSchnitt100

TonnenMüllvondenGrün-

flächenabtransportiertwer-

denmüsse.ObesamEnde

desJahresmehroderweniger

seinwird,seinochunklar.

»Faktistaber,dasssichdas

Müllaufkommenindenver-

gangenenWochendeutlichre-

duzierthat«,betontSchne-

cking.ObdasandenScouts

liegt?

DieserRückschlussseinicht

soeinfachzuziehen,schließ-

lichhabedieFeiereiaufden

Lahnwiesenunteranderem

wegenderÖffnungvonKnei-

penundCo.merklichabge-

nommen.»Aberwirhaben

aufjedenFallpositiveReso-

nanzerhalten.«

DaskönnenauchCathrin

undJonathanAltstädtvon

sichbehaupten.»AmAnfang

habenmeineKommilitonen

gesagt,siewürdendasnicht

machenausAngst,aufdie

Schnauzezukriegen«,erzählt

derjungeMannlachend.Tat-

sächlichseiesaberniezuei-

nerbrenzligenSituationge-

kommen.ImGegenteil,be-

tontCathrinAltstädt.»Die

Menschensindallesehrnett,

egalobjungoderalt.«

ZumEssen

eingeladen

Esseiauchschonvorgekom-

men,dassFlüchtlingsfamilien

diebeidenzumEsseneinge-

ladenhätten.Dasistnurein

Grund,warumsieihren

Dienstsogerneerfüllen,sagt

JonathanAltstädt.DerEin-

satzfüreineguteSacheund

dabeidurchdieNaturlaufen

zukönnen,gehöreebenfalls

dazu.Dasssiedafürauch

nochbezahltwerden,mache

denEinsatznochreizvoller,

auchfürandere.»Wirwerden

beiunserenRundenoftvon

Leutenangesprochen,die

auchMüll-Scoutswerden

wollen.«LautSchneckingist

derEinsatzmitBlickaufden

Winterabervorerstbeendet.

NebendenmobilenAschen-

bechernhabendieScouts

auchMülltüteninihrenTa-

schen.GeradewennGruppen

beimEssenzusammensäßen,

würdensiedieTütenanbie-

ten.»Wirhelfendannauch

schonmalmit,denMüllweg-

zuräumen,auchwennes

nichtzuunserenAufgaben

gehört«,sagtJonathanAlt-

städt.Gesprächeführenaber

schon.Unddasmachendie

beidenunentwegt.Voneinem

SkaterwerdensiezumBei-

spielineineUnterhaltung

überdieRollegroßerKonzer-

nebeiderUmweltverschmut-

zungverwickelt.»Dakönnen

wiralskleineBürgerdoch

wenigausrichten«,betonter.

MitBlickaufdieglobaleVer-

schmutzunghatderSkater

nichtunrecht.InSachenSau-

berkeitvonStadtparkWie-

seckaue,Rübsamen-Stegund

LahnwiesenkönnendieGie-

ßenerBürgerabersehrwohl

etwasausrichten.DieMüll-

Scoutsunterstützendabei

gerne.

(chh)

DieMüll-ScoutssuchenauchimmerwiederdasGespräch,umfürdieProblematikzusensibilisieren.

Foto:Schepp
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MehrMülleimer?

VieleGießenerfordern,an

Problemstellenzusätzliche

Mülleimeraufzustellen.

RichardSchneckingvom

Gartenamtsiehtdarin

aberaucheinProblem.

MehrMülleimerwürden

auchdazuführen,dass

mehrzuentsorgender

Müllentsteht.Außerdem

würdenKleingärtnerdort

Unratabladen.Bessersei

es,denMüllwiedermit

nachHausezunehmen

oderihnzuvermeiden,

wiedurchwiederverwend-

bareVerpackungen.
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Eröffnung

Neuer »Kartenladen von
Punkt und Strich« im
Gießener Seltersweg

Seite 8

Inszenierung

Das Märchen »Vom Fischer
und seiner Frau« als modernes
Musiktheater für Kinder

Seite 2

Auszeichnung

Landgraf-Ludwig-Gymnasium
gewinnt bei bundesweitem
Wettbewerb

Seite 4

Was Gießener Müll-Scouts erlebt haben
Die Umwelt-Scouts in
Gießen waren eine
Reaktion auf dieVer-
müllung der Lahn-
wiesen bei Feiern
dort. Jetzt endet das
Projekt mit Blick auf
den Winter zumindest
vorerst. Was haben die
Müll-Scouts erlebt?
Und wie bewertet die
Stadt den Einsatz?

Kaum eine Wolke bedeckt
den Himmel, die Sonne
scheint und das Thermometer
klettert noch einmal über die
20-Grad-Marke. Kein Wun-
der, dass der Stadtpark gut
besucht ist. Überall in der
Wieseckaue sitzen Grüppchen
zusammen und genießen ei-
nen der letzten Spätsommer-
abende des Jahres. Auch Ca-
thrin und Jonathan Altstädt
sind in den Stadtpark gekom-
men. Allerdings nicht zum
Entspannen. Als offizielle
Umwelt-Scouts wollen die
beiden für die Müllproblema-
tik sensibilisieren.

Rund 100 Tonnen
Müll pro Jahr

Im Juni und Juli glichen die
Lahnwiesen morgens manch-
mal einem Schlachtfeld. An
den Wochenenden feierten
dort regelmäßig mehrere
Hundert Menschen aus-
schweifende Parties. An den
darauffolgenden Tagen waren
die Wiesen mit Scherben,
Müll und Zigarettenkippen
übersät. Die Stadt stellte zu-
sätzliche Abfalleimer auf, sie
nahm aber auch die Dienste
der Agentur »dreivorzwölf
GmbH« aus Mainz in An-
spruch, die sich um die Ver-
mittlung von Umwelt- bezie-
hungsweise Müll-Scouts
kümmert. Seit Mitte Juli sind
sie in Gießen im Einsatz.

Cathrin und Jonathan Alt-
städt steuern den Skateplatz
an. In ihren Umhängetaschen
haben sie etwas, das von den
Skatern schon sehnlichst er-
wartet wird. »Habt ihr diese
Aschenbecher dabei?« Na
klar, erwidert Jonathan Alt-
städt und fischt aus seiner
Tasche einen mobilen
Aschenbecher hervor. »Die
sind sehr beliebt«, sagt der
junge Mann, »pro Schicht
verteilen wir bis zu 60
Stück«. Die Jugendlichen be-
danken sich freundlich bei
den beiden Müll-Scouts, die
auch schon die nächste Grup-
pe ansteuern.
Richard Schnecking begleitet
das Ehepaar Altstädt an die-
sem Abend ein kleines Stück.
»Die Scouts sind freitags und
samstags von 17 bis 21 Uhr

immer in Zweiergruppen un-
terwegs«, sagt der Abtei-
lungsleiter für Grünflächen
im Gießener Gartenamt. Die
Route führe durch den Stadt-
park über den Christoph-
Rübsamen-Steg den Fluss
entlang bis zu den Lahnwie-
sen.

»Angst, auf die
Schnauze zu kriegen«

»Wir hatten im Frühsommer
wirklich sehr viel Müll in den
Grünanlagen, deutlich mehr
als im vergangenen Jahr«,
sagt Schnecking und fügt an,
dass jährlich im Schnitt 100
Tonnen Müll von den Grün-
flächen abtransportiert wer-
den müsse. Ob es am Ende
des Jahres mehr oder weniger
sein wird, sei noch unklar.

»Fakt ist aber, dass sich das
Müllaufkommen in den ver-
gangenen Wochen deutlich re-
duziert hat«, betont Schne-
cking. Ob das an den Scouts
liegt?
Dieser Rückschluss sei nicht
so einfach zu ziehen, schließ-
lich habe die Feierei auf den
Lahnwiesen unter anderem
wegen der Öffnung von Knei-
pen und Co. merklich abge-
nommen. »Aber wir haben
auf jeden Fall positive Reso-
nanz erhalten.«
Das können auch Cathrin
und Jonathan Altstädt von
sich behaupten. »Am Anfang
haben meine Kommilitonen
gesagt, sie würden das nicht
machen aus Angst, auf die
Schnauze zu kriegen«, erzählt
der junge Mann lachend. Tat-
sächlich sei es aber nie zu ei-

ner brenzligen Situation ge-
kommen. Im Gegenteil, be-
tont Cathrin Altstädt. »Die
Menschen sind alle sehr nett,
egal ob jung oder alt.«

Zum Essen
eingeladen

Es sei auch schon vorgekom-
men, dass Flüchtlingsfamilien
die beiden zum Essen einge-
laden hätten. Das ist nur ein
Grund, warum sie ihren
Dienst so gerne erfüllen, sagt
Jonathan Altstädt. Der Ein-
satz für eine gute Sache und
dabei durch die Natur laufen
zu können, gehöre ebenfalls
dazu. Dass sie dafür auch
noch bezahlt werden, mache
den Einsatz noch reizvoller,
auch für andere. »Wir werden
bei unseren Runden oft von

Leuten angesprochen, die
auch Müll-Scouts werden
wollen.« Laut Schnecking ist
der Einsatz mit Blick auf den
Winter aber vorerst beendet.
Neben den mobilen Aschen-
bechern haben die Scouts
auch Mülltüten in ihren Ta-
schen. Gerade wenn Gruppen
beim Essen zusammensäßen,
würden sie die Tüten anbie-
ten. »Wir helfen dann auch
schon mal mit, den Müll weg-
zuräumen, auch wenn es
nicht zu unseren Aufgaben
gehört«, sagt Jonathan Alt-
städt. Gespräche führen aber
schon. Und das machen die
beiden unentwegt. Von einem
Skater werden sie zum Bei-
spiel in eine Unterhaltung
über die Rolle großer Konzer-
ne bei der Umweltverschmut-
zung verwickelt. »Da können
wir als kleine Bürger doch
wenig ausrichten«, betont er.
Mit Blick auf die globale Ver-
schmutzung hat der Skater
nicht unrecht. In Sachen Sau-
berkeit von Stadtpark Wie-
seckaue, Rübsamen-Steg und
Lahnwiesen können die Gie-
ßener Bürger aber sehr wohl
etwas ausrichten. Die Müll-
Scouts unterstützen dabei
gerne. (chh)

Die Müll-Scouts suchen auch immer wieder das Gespräch, um für die Problematik zu sensibilisieren. Foto: Schepp
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Mehr Mülleimer?
Viele Gießener fordern, an
Problemstellen zusätzliche
Mülleimer aufzustellen.
Richard Schnecking vom
Gartenamt sieht darin
aber auch ein Problem.
Mehr Mülleimer würden
auch dazu führen, dass
mehr zu entsorgender
Müll entsteht. Außerdem
würden Kleingärtner dort
Unrat abladen. Besser sei
es, den Müll wieder mit
nach Hause zu nehmen
oder ihn zu vermeiden,
wie durch wiederverwend-
bareVerpackungen.
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Haltestellen

fallenweg

Friedberg(pm).WegenderKa-

nalverlegungfürdasNeubau-

gebietanderehemaligenZu-

ckerfabrikistdieFauerbacher

Straßeseitdem22.September

gesperrt.

DieBaumaßnahmewirdbis

voraussichtlich30.November

dauern.

DieHaltestellen»Kinderta-

gesstätte«und»Friedhof«ent-

fallenweiterhin.Fahrgästeder

LinienBuslinienFB-30und-31

werdengebeten,aufdieum-

liegendenHaltestellen»Bahn-

hof«oder»Barbarastraße«aus-

zuweichen.

»Machmit«

Kolpingsfamilie

bittetum

Kleiderspenden

Friedberg(pm).Unterdem

Motto»FamilienhelfenFamili-

en–MACHMIT«findetdie

Kolping-Herbst-Altkleider-und

-Schuhsammlung2021statt.

DieSpendenwerdenvom

27.bis29.OktoberimAlbert-

Stohr-HausinFriedberginder

Ludwigstraße34eingesam-

melt.
DieSammelstelleimPfarr-

zentrumBadNauheimstehtin

diesemJahrnichtzurVerfü-

gung,weshalbdarumgebeten

wird,dieSpendeninsAlbert-

Stohr-HausnachFriedbergzu

bringen.

SpenderausOckstadtkön-

nenihreSpendedirektbeiFa-

milieStaudtinderKapellen-

straße17abgeben.

SammelsäckeundHandzet-

telliegenindenkatholischen

KirchenBadNauheim,Fried-

bergundOckstadtaus.Wer

keinespeziellenKolping-Sam-

melsäckemehrvorfindet,

kannauchstabilePlastiksäcke

andererArtundebensofeste

Kartonsverwenden.

ZumSammelgutgehörenne-

benOberbekleidungundsau-

bererWäscheauchBett-,

Tisch-undHaushaltswäsche

sowieWolldecken,tragfähige

Schuhe(paarweisebündeln)

undLederwaren.Esgibtkeine

Möglichkeit,Kleider-und

Schuhspendenabzuholen,die

Sachenmüssenalsozuden

Annahmestellengebrachtwer-

den.
DieSammlungfindetzu-

gunstenderSozialprojektedes

KolpingwerkesvorOrtund

insbesondereinderDritten

Weltstatt.Ansprechpartnerist

GüntherStaudtunterderTele-

fonnummer06031/14214.

Bisher1100Bußgeldbescheide

DieTatinIdar-Oberstein,

beidereinMasken-

verweigerereinen

Tankstellen-Mitarbeiter

erschossenhat,istein

Extremfallgewesen.Auch

einigeEskalationsstufen

darunterspaltenMasken-

pflichtundandereCorona-

RegelndieGesellschaft.

WieistesimWetteraukreis

umdieAkzeptanzder

Maßnahmenbestellt?

Oderandersherum

gefragt:Wieoftundin

welchenBereichenwird

gegenPandemie-Regeln

verstoßen?

VONCHRISTOPHAGEL

E
in58-Jährigersprichteinen

Mannan,derineinemBus

inBadVilbelkeineMaske

trägt.DerMaskenverweigerer

reißtihnzuBoden,schlägt

mitderFaustaufihnein.In

Büdingenweigertsicheine

Frau,einenMund-Nasen-

Schutzzutragen,derPolizei

zeigtsieeinAttest,dassiean-

geblichvonderMaskenpflicht

befreit.DasAttestistge-

fälscht.BeideFällespielten

sich2020ab.Indenvergange-

nenWochentauchteninBad

NauheimParolenauf,dieei-

nenBezugzurQuerdenker-

Szenenahelegen.Soauchim

Ernst-Ludwig-Ring,wojemand

einPlakataufeineLitfaßsäule

geklebthat–dieBotschaft:

»UnserePolitikerhinterlassen

eineSchneisederVerwüstung

inunzähligenKinderseelen.

MaskenzwangundStäbchen-

testsindKindesmissbrauch

undeinMenschheitsverbre-

chen.«DasPlakatwurdege-

genübereinerKitaplatziert.

Besondersviele

AnzeigenimWinter

WassagendieZahlen?Eine

ÜbersichtbietetderWetterau-

kreis:»Beiunswurdenbisher

rund1200Verstößegegendie

Corona-Vorschriftenerfasst

undca.1100Bußgeldbescheide

erlassen.DavongabesvonBe-

ginnderPandemieimApril

2020bisAnfangDezember

2020ca.400Anzeigen,vom

Dezember2020bisFebruar

2021ca.600undvonMärzbis

September2021ca.200Anzei-

genwegenVerstößengegen

dieCorona-Vorschriften«,teilt

PetraSchnelzervonderKreis-

Pressestellemit.

VonDezember2020bisJanu-

ar2021habederSchwerpunkt

beiVerstößengegendieAus-

gangsbeschränkunggelegen.

»VieleAnzeigengabesauch

wegenVerstößengegendie

Kontaktbeschränkungenim

öffentlichenRaum,bishinzu

einzelnen
(Corona-)Partys,

aberauchVerstößenvonGast-

stättenundEinzelhandelsge-

schäften,diez.B.hättenge-

schlossenseinmüssenoder

andereRegelungenmissachtet

haben«,erläutertSchnelzer.

DiemeistenAnzeigenseien

ausAltenstadt,BadVilbel,

Butzbach,Büdingen,BadNau-

heim,FriedbergundKarben

gekommen,wasabermitei-

nermöglicherweisehöheren

Kontroll-Intensitätzusammen-

hängenkönnte.»Derüberwie-

gendeTeilderBetroffenenbe-

zahltdasBußgeld,teilweise

auchinRaten.ImLaufeder

ZeithataberdieZahlderEin-

sprüchegegendieCorona-

Bußgeldererkennbarzuge-

nommen.«

ZurückzumPlakatinBad

Nauheim.»SolcheMeinungs-

kundgebungensindbislang

selten.ÄhnlicheParolengab

esimStadtgebietbereits.Un-

teranderemmitSprühkreide

aufStraßenangebrachtoder

miteinemPermanentmarker

aufWahlplakategeschrieben«,

erläutertFachdienstleiterSte-

fanReichert.»DasVerständnis

fürdiegeltendenHygiene-

undAbstandsregelungenvari-

iertejenachInzidenzlage.«

EinBannervon

A5-Brückegehängt

AusFriedbergberichtetErste

StadträtinMarionGötz:»Mas-

kenverweigererwerdenauf

dieVerpflichtunghingewie-

sen.BeiNichteinhaltunger-

folgteinePersonalien-Feststel-

lungbzw.Weiterleitungzur

EinleitungeinesBußgeldver-

fahrensandenWetterau-

kreis.«Inbislang35Fällensei

diesgeschehen.Zudemhabe

esamWahlsonntagdreiCoro-

na-Regel-Verstößegegeben–

StichwortMaskenverweigerer

–,dieeinBußgeldverfahren

nachsichzögen.

EinOrt,andemmehrMen-

schenzusammenkommenals

imWahllokal,istderSuper-

markt.DieWZhatbeider

ZentralederRewe-RegionMit-

teinRosbachangefragt.Pres-

sesprecherinAnjaLoewe:»Es

gibtbeiunserenKundenein

weitestgehendeseinvernehm-

lichesVerhalten,sichandie

vorgeschriebenenCorona-Re-

gelnimMarktzuhalten.Die

seltenenAusnahmenberuhen

meistdarauf,vergessenzuha-

ben,dieMaskeanzuziehen–

hierreichtimmerdiefreundli-

cheErinnerung.«Bewusste

Konfrontationenspieltenheu-

te,wodasMasketragenGe-

wohnheitsei,keinenennens-

werteRollemehr.Demkönnte

mitdemHausrechtauchwir-

kungsvollbegegnetwerden.

DieWetterauerPolizeidirek-

tionführtzuCorona-Verstö-

ßenkeineStatistik,jedochist

esbisherlautPressesprecher

TobiasKrempfastausschließ-

lichumMindestabstandoder

Maskenpflichtgegangen.Ver-

einzelthabeesPlatzverweise

gegeben,oderPersonenseien

inGewahrsamgenommen

worden.

WasParolengegenCorona-

Maßnahmenbetrifft,spricht

KrempvonbisherdreiStrafan-

zeigenwegenSachbeschädi-

gungundberuftsichaufden

Staatsschutz.Beispiel:»DieBe-

schilderunganeinemBad

NauheimerTestzentrumwur-

demitFarbebeschmiert,mit

Aufklebernversehenundteil-

weiseheruntergerissen.«Unter

Ordnungswidrigkeitenfälltei-

neAktionanderA5beiButz-

bach;MutmaßlicheImpfgeg-

nerhängteneinBannervon

einerBrücke.

,,ImLaufederZeit

hataberdieZahlder

Einsprüchegegendie

Corona-Bußgelderer-

kennbarzugenommen.

PetraSchnelzervonder

Kreis-Pressestelle

INFO

BußgeldinHöhevonbiszu25000Euro

WirdinderWetteraueinVerstoß

gegeneineCorona-Vorgabe

festgestellt,danngehteslaut

Kreis-PressestelleinderRegel

folgendermaßenweiter:DiePoli-

zeisowiedieOrdnungsämterder

StädteundGemeindenmelden

denVerstoßandenKreisaus-

schuss,derfürdieAhndungvon

Ordnungswidrigkeitennachdem

Infektionsschutzgesetzzuständig

ist.Hierwirddanngeprüft,ob

einVerstoßvorliegt,gegebenen-

fallswerdenweitereErmittlun-

genangestellt,dannwirdder

Betroffeneangehört.Danach

wirdüberdieFestsetzungeines

Bußgeldesentschieden.Dage-

genkannmaninnerhalbvon

14TagenEinsprucheinlegen.

DasVerfahrenwirddann,sofern

derWetteraukreisdenBußgeld-

bescheidnacherneuterPrüfung

aufrechterhält,überdieStaats-

anwaltschaftandasAmtsgericht

abgegeben.Dannentscheidet

dasAmtsgerichtüberdasBuß-

geld.NurinEinzelfällengebees

auchAnzeigenausderBevölke-

rungdirektandenWetterau-

kreis,erläutertdiePressestelle.

DieHöhedesjeweiligenBußgel-

desbasiereaufdemvomLand

HessenvorgegebenenBußgeld-

rahmen.BeiVerstößengegen

dieMaskenpflichtwerdenlaut

PressestelledesWetteraukreises

zumeist50Eurofestgesetzt.Ver-

stößegegendieKontakt-

beschränkungenwürdenüber-

wiegendmit200Eurogeahndet.

BeiVerstößeninGastronomie,

Einzelhandel,Dienstleistungen

seieneszumeistBußgelderin

Höhevon500bis1000Euro,in

Einzelfällenauchdarüber.Die

Maximalhöhebetrage25000

Euro.Darüberhinauseröffnedas

Bußgeldverfahrenaberauchdie

MöglichkeiteinerGewinn-

abschöpfung.

agl

EigentlichsolltedieMaskeNaseundMundbedecken.Wasdasangeht,sosiehtdasnichtjederMenschein.Auchnichtinder

Wetterau.
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VieleHelferbeimAktionstag

Friedberg(pm).MitgroßerRe-

sonanzhatdieStadtFriedberg

kürzlichihrejährlicheMüll-

sammelaktion»Sauberhaftes

Friedberg–wirfürunsere

Stadt«veranstaltet.Eingeladen

hattedieErsteStadträtinMari-

onGötz.

DerAktionstagwurdevon

derStabsstelle»SauberesFried-

berg«mitBeteiligungderstäd-

tischenEntsorgungsbetriebe

organisiert.TatkräftigeUnter-

stützungleistetederBaube-

triebshof.

IndenStadtteilenwarendie

OrtsvorsteherinundOrtsvor-

steherundweitereMitglieder

derOrtsbeiräteeinegroßeHil-

febeiderUmsetzung.Gesam-

meltwurdeimgesamten

Stadtgebiet.

Etwa150FriedbergerBürge-

rinnenundBürgerjedenAl-

tersbeteiligtensichbei

schönstemsonnigemHerbst-

wetteranderAktion.

WiedieStadtmitteilt,seier-

freulicherweisewenigerMüll

alssonstüblichzusammenge-

kommen.

DasRathausstelltediebenö-

tigtenHilfsmittelsowieProvi-

ant-TaschenzurStärkungfür

alleMitwirkendenzurVerfü-

gung.DieeigensfürdieseAkti-

onbeschafftenundbedruck-

tenHandschuhedurftendie

Teilnehmeranschließendbe-

halten.

TechnischerDefekt

Brandursache

stehtfest

BadNauheim(pob/agl).Nach

demBrandeinesHausesinder

HomburgerStraßeamSonn-

tag,10.Oktober,stehtnundie

Ursachefest.WiediePolizei

amMontagmitteilte,wardas

Feueraufgrundeinestechni-

schenDefektsimBereichei-

nesStromanschlussesimFlur

desErdgeschossesausgebro-

chen.Diesgeheausdenge-

meinsamenUntersuchungen

vonPolizeiundGutachterher-

vor.
WiedieWZberichtete,hatte

sicheinevierköpfigeFamilie

mitHundaufdasDachdes

brennendenGebäudesgeret-

tet,ehedasDachselbstauch

Feuerfing.DieFamiliewurde

vonderFeuerwehrübereine

Drehleitergerettet.

EinweitererBewohnerdes

Hausesrettetesichmiteinem

SprungausdemerstenStock,

wurdedabeiamRückenver-

letzt.EinPassant,derhelfen

wollte,erlitteineRauchgas-

vergiftung–ebensowiedieFa-

milie,dieaufsDachgeflüchtet

war.

Haltestellen
fallen weg

Friedberg (pm). Wegen der Ka-
nalverlegung für das Neubau-
gebiet an der ehemaligen Zu-
ckerfabrik ist die Fauerbacher
Straße seit dem 22. September
gesperrt.

Die Baumaßnahme wird bis
voraussichtlich 30. November
dauern.

Die Haltestellen »Kinderta-
gesstätte« und »Friedhof« ent-
fallen weiterhin. Fahrgäste der
Linien Buslinien FB-30 und -31
werden gebeten, auf die um-
liegenden Haltestellen »Bahn-
hof« oder »Barbarastraße« aus-
zuweichen.

»Mach mit«

Kolpingsfamilie
bittet um

Kleiderspenden
Friedberg (pm). Unter dem
Motto »Familien helfen Famili-
en – MACH MIT« findet die
Kolping-Herbst-Altkleider- und
-Schuhsammlung 2021 statt.

Die Spenden werden vom
27. bis 29. Oktober im Albert-
Stohr-Haus in Friedberg in der
Ludwigstraße 34 eingesam-
melt.

Die Sammelstelle im Pfarr-
zentrum Bad Nauheim steht in
diesem Jahr nicht zur Verfü-
gung, weshalb darum gebeten
wird, die Spenden ins Albert-
Stohr-Haus nach Friedberg zu
bringen.

Spender aus Ockstadt kön-
nen ihre Spende direkt bei Fa-
milie Staudt in der Kapellen-
straße 17 abgeben.

Sammelsäcke und Handzet-
tel liegen in den katholischen
Kirchen Bad Nauheim, Fried-
berg und Ockstadt aus. Wer
keine speziellen Kolping-Sam-
melsäcke mehr vorfindet,
kann auch stabile Plastiksäcke
anderer Art und ebenso feste
Kartons verwenden.

Zum Sammelgut gehören ne-
ben Oberbekleidung und sau-
berer Wäsche auch Bett-,
Tisch- und Haushaltswäsche
sowie Wolldecken, tragfähige
Schuhe (paarweise bündeln)
und Lederwaren. Es gibt keine
Möglichkeit, Kleider- und
Schuhspenden abzuholen, die
Sachen müssen also zu den
Annahmestellen gebracht wer-
den.

Die Sammlung findet zu-
gunsten der Sozialprojekte des
Kolpingwerkes vor Ort und
insbesondere in der Dritten
Welt statt. Ansprechpartner ist
Günther Staudt unter der Tele-
fonnummer 0 60 31/1 42 14.

Bisher 1100 Bußgeldbescheide
Die Tat in Idar-Oberstein,

bei der ein Masken-

verweigerer einen

Tankstellen-Mitarbeiter

erschossen hat, ist ein

Extremfall gewesen. Auch

einige Eskalationsstufen

darunter spalten Masken-

pflicht und andere Corona-

Regeln die Gesellschaft.

Wie ist es im Wetteraukreis

um die Akzeptanz der

Maßnahmen bestellt?

Oder andersherum

gefragt: Wie oft und in

welchen Bereichen wird

gegen Pandemie-Regeln

verstoßen?

VON CHRISTOPH AGEL

Ein 58-Jähriger spricht einen
Mann an, der in einem Bus

in Bad Vilbel keine Maske
trägt. Der Maskenverweigerer
reißt ihn zu Boden, schlägt
mit der Faust auf ihn ein. In
Büdingen weigert sich eine
Frau, einen Mund-Nasen-
Schutz zu tragen, der Polizei
zeigt sie ein Attest, das sie an-
geblich von der Maskenpflicht
befreit. Das Attest ist ge-
fälscht. Beide Fälle spielten
sich 2020 ab. In den vergange-
nen Wochen tauchten in Bad
Nauheim Parolen auf, die ei-
nen Bezug zur Querdenker-

Szene nahelegen. So auch im
Ernst-Ludwig-Ring, wo jemand
ein Plakat auf eine Litfaßsäule
geklebt hat – die Botschaft:
»Unsere Politiker hinterlassen
eine Schneise der Verwüstung
in unzähligen Kinderseelen.
Maskenzwang und Stäbchen-
test sind Kindesmissbrauch
und ein Menschheitsverbre-
chen.« Das Plakat wurde ge-
genüber einer Kita platziert.

Besonders viele
Anzeigen im Winter

Was sagen die Zahlen? Eine
Übersicht bietet der Wetterau-
kreis: »Bei uns wurden bisher
rund 1200 Verstöße gegen die
Corona-Vorschriften erfasst
und ca. 1100 Bußgeldbescheide
erlassen. Davon gab es von Be-
ginn der Pandemie im April
2020 bis Anfang Dezember
2020 ca. 400 Anzeigen, vom
Dezember 2020 bis Februar
2021 ca. 600 und von März bis

September 2021 ca. 200 Anzei-
gen wegen Verstößen gegen
die Corona-Vorschriften«, teilt
Petra Schnelzer von der Kreis-
Pressestelle mit.

Von Dezember 2020 bis Janu-
ar 2021 habe der Schwerpunkt
bei Verstößen gegen die Aus-
gangsbeschränkung gelegen.
»Viele Anzeigen gab es auch
wegen Verstößen gegen die
Kontaktbeschränkungen im
öffentlichen Raum, bis hin zu
einzelnen (Corona-)Partys,
aber auch Verstößen von Gast-
stätten und Einzelhandelsge-
schäften, die z.B. hätten ge-
schlossen sein müssen oder
andere Regelungen missachtet
haben«, erläutert Schnelzer.

Die meisten Anzeigen seien
aus Altenstadt, Bad Vilbel,
Butzbach, Büdingen, Bad Nau-
heim, Friedberg und Karben
gekommen, was aber mit ei-
ner möglicherweise höheren
Kontroll-Intensität zusammen-
hängen könnte. »Der überwie-
gende Teil der Betroffenen be-
zahlt das Bußgeld, teilweise
auch in Raten. Im Laufe der
Zeit hat aber die Zahl der Ein-
sprüche gegen die Corona-
Bußgelder erkennbar zuge-
nommen.«

Zurück zum Plakat in Bad
Nauheim. »Solche Meinungs-
kundgebungen sind bislang
selten. Ähnliche Parolen gab
es im Stadtgebiet bereits. Un-
ter anderem mit Sprühkreide
auf Straßen angebracht oder
mit einem Permanentmarker
auf Wahlplakate geschrieben«,
erläutert Fachdienstleiter Ste-
fan Reichert. »Das Verständnis
für die geltenden Hygiene-

und Abstandsregelungen vari-
ierte je nach Inzidenzlage.«

Ein Banner von
A 5-Brücke gehängt

Aus Friedberg berichtet Erste
Stadträtin Marion Götz: »Mas-
kenverweigerer werden auf
die Verpflichtung hingewie-
sen. Bei Nichteinhaltung er-
folgt eine Personalien-Feststel-
lung bzw. Weiterleitung zur
Einleitung eines Bußgeldver-
fahrens an den Wetterau-
kreis.« In bislang 35 Fällen sei
dies geschehen. Zudem habe
es am Wahlsonntag drei Coro-
na-Regel-Verstöße gegeben –
Stichwort Maskenverweigerer
–, die ein Bußgeldverfahren
nach sich zögen.

Ein Ort, an dem mehr Men-
schen zusammenkommen als

im Wahllokal, ist der Super-
markt. Die WZ hat bei der
Zentrale der Rewe-Region Mit-
te in Rosbach angefragt. Pres-
sesprecherin Anja Loewe: »Es
gibt bei unseren Kunden ein
weitestgehendes einvernehm-
liches Verhalten, sich an die
vorgeschriebenen Corona-Re-
geln im Markt zu halten. Die
seltenen Ausnahmen beruhen
meist darauf, vergessen zu ha-
ben, die Maske anzuziehen –
hier reicht immer die freundli-
che Erinnerung.« Bewusste
Konfrontationen spielten heu-
te, wo das Masketragen Ge-
wohnheit sei, keine nennens-
werte Rolle mehr. Dem könnte
mit dem Hausrecht auch wir-
kungsvoll begegnet werden.

Die Wetterauer Polizeidirek-
tion führt zu Corona-Verstö-
ßen keine Statistik, jedoch ist

es bisher laut Pressesprecher
Tobias Kremp fast ausschließ-
lich um Mindestabstand oder
Maskenpflicht gegangen. Ver-
einzelt habe es Platzverweise
gegeben, oder Personen seien
in Gewahrsam genommen
worden.

Was Parolen gegen Corona-
Maßnahmen betrifft, spricht
Kremp von bisher drei Strafan-
zeigen wegen Sachbeschädi-
gung und beruft sich auf den
Staatsschutz. Beispiel: »Die Be-
schilderung an einem Bad
Nauheimer Testzentrum wur-
de mit Farbe beschmiert, mit
Aufklebern versehen und teil-
weise heruntergerissen.« Unter
Ordnungswidrigkeiten fällt ei-
ne Aktion an der A 5 bei Butz-
bach; Mutmaßliche Impfgeg-
ner hängten ein Banner von
einer Brücke.

,,
Im Laufe der Zeit

hat aber die Zahl der
Einsprüche gegen die
Corona-Bußgelder er-
kennbar zugenommen.

Petra Schnelzer von der

Kreis-Pressestelle

INFO

Bußgeld in Höhe von bis zu 25 000 Euro

Wird in der Wetterau ein Verstoß
gegen eine Corona-Vorgabe
festgestellt, dann geht es laut
Kreis-Pressestelle in der Regel
folgendermaßen weiter: Die Poli-
zei sowie die Ordnungsämter der
Städte und Gemeinden melden
den Verstoß an den Kreisaus-
schuss, der für die Ahndung von
Ordnungswidrigkeiten nach dem
Infektionsschutzgesetz zuständig
ist. Hier wird dann geprüft, ob
ein Verstoß vorliegt, gegebenen-
falls werden weitere Ermittlun-
gen angestellt, dann wird der
Betroffene angehört. Danach
wird über die Festsetzung eines

Bußgeldes entschieden. Dage-
gen kann man innerhalb von
14 Tagen Einspruch einlegen.
Das Verfahren wird dann, sofern
der Wetteraukreis den Bußgeld-
bescheid nach erneuter Prüfung
aufrechterhält, über die Staats-
anwaltschaft an das Amtsgericht
abgegeben. Dann entscheidet
das Amtsgericht über das Buß-
geld. Nur in Einzelfällen gebe es
auch Anzeigen aus der Bevölke-
rung direkt an den Wetterau-
kreis, erläutert die Pressestelle.
Die Höhe des jeweiligen Bußgel-
des basiere auf dem vom Land
Hessen vorgegebenen Bußgeld-

rahmen. Bei Verstößen gegen
die Maskenpflicht werden laut
Pressestelle des Wetteraukreises
zumeist 50 Euro festgesetzt. Ver-
stöße gegen die Kontakt-
beschränkungen würden über-
wiegend mit 200 Euro geahndet.
Bei Verstößen in Gastronomie,
Einzelhandel, Dienstleistungen
seien es zumeist Bußgelder in
Höhe von 500 bis 1000 Euro, in
Einzelfällen auch darüber. Die
Maximalhöhe betrage 25 000
Euro. Darüber hinaus eröffne das
Bußgeldverfahren aber auch die
Möglichkeit einer Gewinn-
abschöpfung. agl
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Viele Helfer beim Aktionstag

Friedberg (pm). Mit großer Re-
sonanz hat die Stadt Friedberg
kürzlich ihre jährliche Müll-
sammelaktion »Sauberhaftes
Friedberg – wir für unsere
Stadt« veranstaltet. Eingeladen
hatte die Erste Stadträtin Mari-
on Götz.

Der Aktionstag wurde von
der Stabsstelle »Sauberes Fried-
berg« mit Beteiligung der städ-
tischen Entsorgungsbetriebe
organisiert. Tatkräftige Unter-
stützung leistete der Baube-
triebshof.

In den Stadtteilen waren die
Ortsvorsteherin und Ortsvor-
steher und weitere Mitglieder
der Ortsbeiräte eine große Hil-
fe bei der Umsetzung. Gesam-

melt wurde im gesamten
Stadtgebiet.

Etwa 150 Friedberger Bürge-
rinnen und Bürger jeden Al-
ters beteiligten sich bei
schönstem sonnigem Herbst-
wetter an der Aktion.

Wie die Stadt mitteilt, sei er-
freulicherweise weniger Müll
als sonst üblich zusammenge-
kommen.

Das Rathaus stellte die benö-
tigten Hilfsmittel sowie Provi-
ant-Taschen zur Stärkung für
alle Mitwirkenden zur Verfü-
gung. Die eigens für diese Akti-
on beschafften und bedruck-
ten Handschuhe durften die
Teilnehmer anschließend be-
halten.

Technischer Defekt

Brandursache
steht fest

Bad Nauheim (pob/agl). Nach
dem Brand eines Hauses in der
Homburger Straße am Sonn-
tag, 10. Oktober, steht nun die
Ursache fest. Wie die Polizei
am Montag mitteilte, war das
Feuer aufgrund eines techni-
schen Defekts im Bereich ei-
nes Stromanschlusses im Flur
des Erdgeschosses ausgebro-
chen. Dies gehe aus den ge-
meinsamen Untersuchungen
von Polizei und Gutachter her-
vor.

Wie die WZ berichtete, hatte
sich eine vierköpfige Familie
mit Hund auf das Dach des
brennenden Gebäudes geret-
tet, ehe das Dach selbst auch
Feuer fing. Die Familie wurde
von der Feuerwehr über eine
Drehleiter gerettet.

Ein weiterer Bewohner des
Hauses rettete sich mit einem
Sprung aus dem ersten Stock,
wurde dabei am Rücken ver-
letzt. Ein Passant, der helfen
wollte, erlitt eine Rauchgas-
vergiftung – ebenso wie die Fa-
milie, die aufs Dach geflüchtet
war.

»Fabelhaftes«Büdingen,offeneGeschäfte

Büdingen(hr).DerGewerbe-

undVerkehrsvereinBüdingen

lädtzumnächstenHerbst-

Event,dembeliebten»Büdin-

genis(s)tfabelhaft«,am

Sonntag,dem24.Oktober,

ein.DieStreetfood-Tour

durchBüdingen,verbunden

miteinemverkaufsoffenen

Sonntag,beginntab11Uhr,

dieFachgeschäftesindvon13

bis18Uhrgeöffnet.

EinHerbst-Eventfüralle,die

inentspannterAtmosphäre

beiLivemusikEssengenießen

undSpaßhabenwollen.Die

Besuchererwarteteinvielfäl-

tigesAngebotamMarktplatz.

BewährthatsichdieEinbin-

dungderBahnhofstraßeals

Kinder-Aktionsmeile.
Wie

beim»Gallusmarktlight«

drehtsichschonhiereinKa-

russell,bietenAktionsstände

Herzhaftes.InderAltstadt

dannnochmehrregionales

StreetfoodmitDelikatessen

wieFlammlachs,Kürbis-

spätzle,Crepes,Zwiebelku-

chenundFederweißer,Kar-

toffelspezialitätenundhaus-

gemachtenBurgern.

DazueinFamilienprogramm

mitKürbisschnitzen,Kinder-

karussell,Kinderschminken

undvon13.30bis17Uhrder

Soundvon»SoulBüches«.

UndmitderStreetfood-Tour

lässtsichwunderbareinEin-

kausbummeldurchdieFach-

geschäftemitihrenherbstlich

orientiertenAuslagenkombi-

nieren.
GeschnitzteKürbisseamMarktplatz:einesdervielenMotivefürdasnächsteFamilienfestdes

Gewerbe-undVerkehrsvereinsBüdingenamkommendenSonntagbei»Büdingenis(s)tfabel-

haft«.

Foto:Stehr
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+preiswert
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ÎHolz-/Pelletsheizungen

ÎKundendienst

www.stoetzer-heizung.de

inNiddaundinSchotten

PFLEGEDAHEIMSTATTPFLEGEHEIM

·24HBetreuungundPflege

ausOsteuropaundDeutschland

·individuelleBeratung,

kompetentundkostenfrei

·zertifizierteQualität
Tel:061811808463

Pflegeagentur24Rhein-MainUG

www.pflegeagentur24.de

»Fabelhaftes« Büdingen, offene Geschäfte
Büdingen (hr). Der Gewerbe-
und Verkehrsverein Büdingen
lädt zum nächsten Herbst-
Event, dem beliebten »Büdin-
gen is(s)t fabelhaft«, am
Sonntag, dem 24. Oktober,
ein. Die Streetfood-Tour
durch Büdingen, verbunden
mit einem verkaufsoffenen
Sonntag, beginnt ab 11 Uhr,
die Fachgeschäfte sind von 13
bis 18 Uhr geöffnet.
Ein Herbst-Event für alle, die
in entspannter Atmosphäre
bei Livemusik Essen genießen
und Spaß haben wollen. Die
Besucher erwartet ein vielfäl-
tiges Angebot am Marktplatz.
Bewährt hat sich die Einbin-
dung der Bahnhofstraße als
Kinder-Aktionsmeile. Wie
beim »Gallusmarkt light«
dreht sich schon hier ein Ka-
russell, bieten Aktionsstände
Herzhaftes. In der Altstadt
dann noch mehr regionales
Streetfood mit Delikatessen
wie Flammlachs, Kürbis-
spätzle, Crepes, Zwiebelku-
chen und Federweißer, Kar-
toffelspezialitäten und haus-
gemachten Burgern.
Dazu ein Familienprogramm
mit Kürbisschnitzen, Kinder-

karussell, Kinderschminken
und von 13.30 bis 17 Uhr der
Sound von »Soul Büches«.

Und mit der Streetfood-Tour
lässt sich wunderbar ein Ein-
kausbummel durch die Fach-

geschäfte mit ihren herbstlich
orientierten Auslagen kombi-
nieren.

Geschnitzte Kürbisse am Marktplatz: eines der vielen Motive für das nächste Familienfest des
Gewerbe- und Verkehrsvereins Büdingen am kommenden Sonntag bei »Büdingen is(s)t fabel-
haft«. Foto: Stehr
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KOSTENLOSEWOCHENZEITUNG FÜR

Büdingen • Altenstadt • Limeshain • Kefenrod • Nidda • Gedern

Ortenberg • Ranstadt • Schotten • Hirzenhain • Glauburg

Schlemmen und Shoppen:
»Büdingen is(s)t fabelhaft«

als Event für die ganze Familie
Seiten 4-6

Ausgelassen feiern:

In Ortenberg stehen tolle

Veranstaltungen vor der Tür
Seite 7

Räder ausleihen:

E-Bikes in Limeshain

zweiWochen lang testen
Seite 9

Steuerberatung
Betriebswirtschaftliche Beratung

Lohnbuchhaltung, Finanzbuchhaltung,
Steuererklärung - es gibt viele Dinge, die vom
eigentlichen Geschäft abhalten. Wir nehmen
Ihnen die lästige Arbeit ab.
Mehr noch: Wir beraten Sie professionell in
allen betriebswirtschaftlichen Fragen, damit
Sie die richtigen Weichen stellen.

• Steuerberatung
• betriebswirtschaftliche Beratung
• Buchführung, EDV und Organisation
• Existenzgründungsberatung
• Erbschaftsteuer
• Controlling
• Beratung bei Unternehmensnachfolge
• Ratingberatung

CLAUDIA PFAFF
Dipl. Betriebswirtin (BA)

Steuerberaterin

THOMAS PFAFF
Steuerberater

www.pfaff.org
63667 Nidda · Tel. 0 6043-8001-0

Gebrauchtwagen-Ankauf aller Marken 63667 Nidda
Tel. 0 60 43/95 05 20

Büdingen-Büches • Frankfurter Straße 19
Telefon 0 60 42/35 35 • Fax 0 60 42/36 68
E-Mail: Metzgerei-Nagel@t-online.de · www.partyservice-nagel.de

UNSERE ANGEBOTE BIS ZUM 3.11.2021
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Am 27.10.2021 gibt es

Schlachtplatte
ab 11.00 Uhr zum Abholen

KNÜLLER DER WOCHE:

Jungschweinerückensteak
oder Lummerbraten
gerne auch gefüllt 100 g nur 0,99 €

Herbstzeit = Eintopfzeit
Saftiges Suppenfleisch
wie gewachsen 100 g nur 0,89 €

Rindswürstchen od. Frankfurter
zur Einlage 100 g nur 1,11 €

Nagels Kochschinken
mild geräuchert 100 g nur 1,49 €

AUS DER HEISSEN THEKE:

Bratwurst
grob oder fein Stück nur 1,40 €

•Bauschutt
• Erde
•Holz
•Grünabfall

+preiswert
+zuverlässig

+ fair

•Gewerbeabfall
•Asbest
•Mineralwolle
•Baustellenabfall

Containerdienst und
Annahme für Selbstanlieferer

Heegwaldstr. 22 · 63674 Altenstadt · Tel. 0 60 47- 955 944-0 · www.scherz-umwelt.de

zusätzliche Betreuungsleistungen von 125 €
Abrechnung mit der Pflegekasse und privat

Seniorenhilfe
Wetterau

Neuer Weg 27 • 63699 Kefenrod

Tel: 0 60 49 – 95 25 875 • Mobil: 0151 – 53 53 54 78
www.seniorenhilfe-wetterau.de

Haushaltshilfen
für Senioren gesucht

Alltägliches • Bürokratisches • Freizeitbeschäftigung

Haushaltshilfen
für Senioren gesucht

Heizung und Bad für Ihr Zuhause

GmbHNidda:
Hohensteiner Straße 23a
63667 Nidda
Telefon: 06043 - 802100

Schotten:
Vogelsbergstraße 31
63679 Schotten
Telefon: 06044 - 2292

Heizung- und Sanitärtechnik

Î Öl- und Gasheizungen
ÎWärmepumpen
Î Solartechnik

Î Bäder und Sanitär
Î Holz-/ Pelletsheizungen
Î Kundendienst

www.stoetzer-heizung.de

in Nidda und in Schotten

PFLEGE DAHEIM STATT PFLEGEHEIM
· 24H Betreuung und Pflege
aus Osteuropa und Deutschland
· individuelle Beratung,
kompetent und kostenfrei
· zertifizierte Qualität

Tel: 06181 180 84 63
Pflegeagentur 24 Rhein-Main UG
www.pflegeagentur24.de
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„Dubistein

HighlightderGemeinde“

HaraldSteinkeerhältden

KulturpreisdesWetteraukreises.

>>Seite3

AufdieRechtederKinder

aufmerksammachen

InDeutschlandwirdam

20.SeptemberWeltkindertaggefeiert.

>>Seite9

sos-kinderdoerfer.de
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JedeWoche

wissen,wasläuft!

DiesesJahrfindetderTagdesGeotopsamSonntag,19.September,inHungen-Langdstatt.GemeinsammitdemNABU

LangdundderStadtHungenlädtdieDVGSektionVogelsbergzuvierverschiedenenThemenein,dieaninsgesamtacht

Terminenangebotenwerden.EinthematischerSchwerpunktistdabei,wieausfrüherenAbbaustellenBiotopeundGeoto-

pegewordensind.MehrInfoszumProgrammundzumTagdesGeotopsgibtesaufSeite5dieserSOT-Ausgabe.Foto:B.Fritz

LändlichenRaumfürdieZukunftaufstellen

WirtschaftsförderunglädtzuOnline-Regionalforumein–NeueLEADER-Förderperiodeab2023

WETTERAUKREIS(red).Die

ZukunftderRegion,ihreChan-

cenundPotenziale–diesesThe-

mastehtimMittelpunktdes

nächstenRegionalforumsder

LEADER-RegionWetterau/Ober-

hessen.DazulädtdieWirt-

schaftsförderung
Wetterau

GmbHzueinerOnline-Veranstal-

tungamDonnerstag,23.Septem-

ber,ab18Uhrein.Dabeiwirdes

auchInformationenzuderneu-

enLEADER-Förderperiodege-

ben,die2023beginnt.Angespro-

chensindVereine,Unternehmen

undKommunen,abervorallem

auchinteressierteWetterauer,

denneinebreiteBürgerbeteili-

gungisteineGrundvorausset-

zungfürdasGelingendesFör-

derprogramms.

DasLEADER-Programmistein

wichtigesInstrument,umden

ländlichenRaumzuentwickeln.

BevordieneueFörderperiode

2023startet,gehendiebestehen-

denProgramme2021und2022

ersteinmalindieVerlängerung.

FürdieseÜbergangsphasestehen

derRegionWetterau/Oberhessen

voraussichtlichweitere760.000

EurozurVerfügung.Bewilli-

gungsreifeAnträgekönnenbis

zum1.April2022vorgelegtwer-

den.Wasessonstnochzubeach-

tengilt,wirddasTeamderWirt-

schaftsförderungbeiderZoom-

Konferenzerläutern,dieliveaus

derKulturhalleStockheimüber-

tragenwird.

ImAnschlussgehtesumdie

neueFörderperiode,dievon2023

bis2027dauert,undhiervoral-

lemumdieFrage:Wiekönnen

wirwiederLEADER-Regionwer-

den?Umvorabklarzustellen,

werfürdenFördertopfüberhaupt

infragekommt,hatdasLand

HesseneineKartemitländlichen

Räumenerstellt.UmalsKommu-

nemitLändlichkeitzugelten,

werdenetwadieAgrarstruktur

unddieEinwohnerdichteheran-

gezogen.Ausgehendvondiesen

KriterienwerdenimWetterau-

kreisnebendenbisherigen17

KommunenderLEADER-Region

auchNiddatalundOber-Mörlen

alsTeildertheoretischenGebiets-

kulissebenannt.

DiereineInteressensbekundung

amProgrammreichtfreilich

nichtaus,umsichzubewerben:

DieRegionmusseineLokaleEnt-

wicklungsstrategie(LES)erarbei-

ten,damitdieFördergelderge-

zieltundnachhaltigindenKom-

munenwirkenkönnen.Dazu

wirdvoraussichtlichimNovem-

bereinBeteiligungsprozessstar-

ten,dermithilfevonengagierten

Vereinen,Unternehmen,Kom-

munenundBürgerneinebreite

PaletteanlokalbezogenenPro-

jektideenhervorbringensoll.En-

deMai2022müssendanndieBe-

werbungsunterlagenbeimLand

Hesseneingereichtwerden.

WerandemOnline-Regionalfo-

rumteilnehmenmöchte,schreibt

eineE-Mailananmeldung@wfg-

wetterau.de.MitderTeilnahme-

bestätigungwirdderZoom-Zu-

gangslinkverschickt.

TagdesGeotops
2021

Verkaufvonofenfertigem

BRENNHOLZ

Tel.06045/2529

www.vogelsberger-brennholz.de

Glauburg
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ROBINSON

Umzüge&

Entrümpelungen

www.robinson-umzuege.de

f(06042)9556279

Mobil(0173)3247501

KlareZahnspangen

ohneZähneziehen...

...naklar,dasgeht!

DieechteAlternative

zurfestenZahnspange

Prof.Dr.GerhardPolzarKKU

Tel.06042-2221

www.polzar.com

lothar.meusel@t-online.de

www.wintergarten-meusel.de

Tel06044/3328▪Fax06044/4542
...vonIhremFachmann! FENSTER+

TÜREN

Goldankauf
SchmuckundAntiquitäten

FriedrichGrafvonLuxburg

Büdingen•Bahnhofstr.3•Tel.(06042)958857

„Ichfühl‘michsicher.

DankGAYKOSafeGA
®binichesauch.“

SeitMarkteinführungv

unsereSafeGA
®Technologiebeijedem

Einbruchversuchstandgehalten.

vor20Jahrenhat

20%
sparen

mitderstaatlichen

Förderung

WirsindauchweiterhinfürSieda!

HanauerStr.11

63683Ortenberg-Gelnhaar

Tel:(06049)950192

info@leinberger-bauelemente.de

www.leinberger-bauelemente.de

Wirsuchen

Schreiner/

Monteure
(m/w/d)

KieferorthopädischePraxis

Dr.med.dent.JörgHofmann

Oderstraße1563667Nidda

Tel:060439889-60Fax:060439889-61

dr.hofmann@kieferorthopaedie-nidda.de

www.kieferorthopaedie-nidda.de

Ästhetik.Innovation.Empathie.

Dinge,dieIhrGesichtstrahlenlassen!

MitgroßemIdealismus,innovativerTechnikund

FingerspitzengefühlstärkenwirIhreGesundheit,

IhrWohlbefindenundIhreLebensqualität.

Gesunde,schöneZähnefüralle:

JungeunderwachsenePatientensindbeiunsin

denbestenHänden.
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„Du bist ein
Highlight der Gemeinde“
Harald Steinke erhält den
Kulturpreis desWetteraukreises.
>> Seite 3

Auf die Rechte der Kinder
aufmerksammachen
In Deutschland wird am
20.SeptemberWeltkindertag gefeiert.
>> Seite 9
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Jede Woche
wissen, was läuft!

Dieses Jahr findet der Tag des Geotops am Sonntag, 19. September, in Hungen-Langd statt. Gemeinsam mit dem NABU
Langd und der Stadt Hungen lädt die DVG Sektion Vogelsberg zu vier verschiedenen Themen ein, die an insgesamt acht
Terminen angeboten werden. Ein thematischer Schwerpunkt ist dabei, wie aus früheren Abbaustellen Biotope und Geoto-
pe geworden sind. Mehr Infos zum Programm und zumTag des Geotops gibt es auf Seite 5 dieser SOT-Ausgabe.Foto: B. Fritz

Ländlichen Raum für die Zukunft aufstellen
Wirtschaftsförderung lädt zu Online-Regionalforum ein – Neue LEADER-Förderperiode ab 2023

WETTERAUKREIS (red). Die
Zukunft der Region, ihre Chan-
cen und Potenziale – dieses The-
ma steht im Mittelpunkt des
nächsten Regionalforums der
LEADER-Region Wetterau/Ober-
hessen. Dazu lädt die Wirt-
schaftsförderung Wetterau
GmbH zu einer Online-Veranstal-
tung am Donnerstag, 23. Septem-
ber, ab 18 Uhr ein. Dabei wird es
auch Informationen zu der neu-
en LEADER-Förderperiode ge-
ben, die 2023 beginnt. Angespro-
chen sind Vereine, Unternehmen
und Kommunen, aber vor allem
auch interessierte Wetterauer,
denn eine breite Bürgerbeteili-
gung ist eine Grundvorausset-
zung für das Gelingen des För-
derprogramms.

Das LEADER-Programm ist ein
wichtiges Instrument, um den
ländlichen Raum zu entwickeln.
Bevor die neue Förderperiode
2023 startet, gehen die bestehen-
den Programme 2021 und 2022
erst einmal in die Verlängerung.
Für diese Übergangsphase stehen
der Region Wetterau/Oberhessen
voraussichtlich weitere 760.000
Euro zur Verfügung. Bewilli-
gungsreife Anträge können bis
zum 1. April 2022 vorgelegt wer-
den. Was es sonst noch zu beach-
ten gilt, wird das Team der Wirt-
schaftsförderung bei der Zoom-
Konferenz erläutern, die live aus
der Kulturhalle Stockheim über-
tragen wird.
Im Anschluss geht es um die
neue Förderperiode, die von 2023

bis 2027 dauert, und hier vor al-
lem um die Frage: Wie können
wir wieder LEADER-Region wer-
den? Um vorab klarzustellen,
wer für den Fördertopf überhaupt
infrage kommt, hat das Land
Hessen eine Karte mit ländlichen
Räumen erstellt. Um als Kommu-
ne mit Ländlichkeit zu gelten,
werden etwa die Agrarstruktur
und die Einwohnerdichte heran-
gezogen. Ausgehend von diesen
Kriterien werden im Wetterau-
kreis neben den bisherigen 17
Kommunen der LEADER-Region
auch Niddatal und Ober-Mörlen
als Teil der theoretischen Gebiets-
kulisse benannt.
Die reine Interessensbekundung
am Programm reicht freilich
nicht aus, um sich zu bewerben:

Die Region muss eine Lokale Ent-
wicklungsstrategie (LES) erarbei-
ten, damit die Fördergelder ge-
zielt und nachhaltig in den Kom-
munen wirken können. Dazu
wird voraussichtlich im Novem-
ber ein Beteiligungsprozess star-
ten, der mithilfe von engagierten
Vereinen, Unternehmen, Kom-
munen und Bürgern eine breite
Palette an lokal bezogenen Pro-
jektideen hervorbringen soll. En-
de Mai 2022 müssen dann die Be-
werbungsunterlagen beim Land
Hessen eingereicht werden.
Wer an dem Online-Regionalfo-
rum teilnehmen möchte, schreibt
eine E-Mail an anmeldung@wfg-
wetterau.de. Mit der Teilnahme-
bestätigung wird der Zoom-Zu-
gangslink verschickt.

Tag des Geotops 2021

Verkauf von ofenfertigem

BRENNHOLZ
Tel. 0 60 45 / 25 29

www.vogelsberger-brennholz.de

Glauburg

55über

www.schmidt-nidda-mde.de
Am Weinberg 16a • 63667 Nidda • FON: 06043-96340 • FAX: 06043-963420 • E-Mail: info@schmidt-nidda-mde.de

by

ROBINSON
Umzüge &

Entrümpelungen
www.robinson-umzuege.de

f (0 60 42) 955 62 79
Mobil (01 73) 3 24 75 01

Klare Zahnspangen
ohne Zähne ziehen...
... na klar, das geht!

Die echte Alternative
zur festen Zahnspange

Prof. Dr. Gerhard Polzar KKU
Tel. 06042-2221
www.polzar.com

lothar.meusel@t-online.de
www.wintergarten-meusel.de

Tel 06044 / 3328 ▪ Fax 06044 / 4542

...von Ihrem Fachmann!

FENSTER +
TÜREN

Goldankauf
Schmuck und Antiquitäten

Friedrich Graf von Luxburg
Büdingen • Bahnhofstr. 3 • Tel. (06042)958857

„Ich fühl‘ mich sicher.
Dank GAYKO SafeGA® bin ich es auch.“

Seit Markteinführung v
unsere SafeGA® Technologie bei jedem
Einbruchversuch standgehalten.

vor 20 Jahren hat

20%
sparen

mit der s
taatliche

n

Förderun
g

Wir sind auch weiterhin für Sie da!
Hanauer Str. 11

63683 Ortenberg-Gelnhaar
Tel: (06049) 95 01 92

info@leinberger-bauelemente.de
www.leinberger-bauelemente.de

Wir suchen
Schreiner/
Monteure
(m/w/d)

Kieferorthopädische Praxis
Dr. med. dent. Jörg Hofmann
Oderstraße 15 63667 Nidda

Tel: 06043 9889-60 Fax: 06043 9889-61
dr.hofmann@kieferorthopaedie-nidda.de
www.kieferorthopaedie-nidda.de

Ästhetik. Innovation. Empathie.
Dinge, die Ihr Gesicht strahlen lassen!

Mit großem Idealismus, innovativer Technik und
Fingerspitzengefühl stärken wir Ihre Gesundheit,
Ihr Wohlbefinden und Ihre Lebensqualität.

Gesunde, schöne Zähne für alle:
Junge und erwachsene Patienten sind bei uns in
den besten Händen.

Ihr Vorteil liegt bei uns
Werben mit wöchentlich 553.685 verteilten Exemplaren
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Einemusikalische

Lebensreise

DerKulturkreisUsingerLand

präsentiert„JourneyofLife“

LokalesSeite4

Treckertreff

amWochenende

VielzahlvonTreckerfreunden

imHessenparkzuGast

LokalesSeite7

Sattistgut.

Saatgutistbesser.

brot-fuer-die-welt.de

DasWernbornerKochbuch

DerVerkaufunterstütztdasProjekt„AktionPuquio“inPeru

USINGEN.Vor37Jahrenwurde

esinseinerUrfassungveröffent-

licht,nunistdas„Wernborner

Kochbuch“inseinerbereitsvier-

tenNeuauflageerschienen.

EntstandenistdieSammlung

zahlreicherRezeptedamalswie

heuteineinerbeispielhaftenGe-

meinschaftsaktionvonMitglie-

dernundFreundenderKol-

pingsfamilieWernborn.

AuchindieserAusgabestehen

wiederjedeMengeabwechs-

lungsreicheRezeptezumNach-

kochenund-backenbereit:Von

VorspeisenundSuppenüber

HauptgerichtebishinzuDes-

sertsundBackwerken.

GrundsätzlichsindalleErlöse

ausderArbeitderKolpingsfami-

liefürsozialeProjektebestimmt.

MitdemErlösdesKochbuches

wirdnachwievorspezielldas

Projekt„AktionPuquio“inPeru

unterstützt.

DasistderNamefürverschiede-

neHilfsprojekte,unteranderem

gehtesumTrinkwasseranlagen,

Gesundheitsposter,denPachaya-

Staudamm,dieSchuleinUlpay

sowieindenletztenJahrendas

HeilpflanzenprojektHUITCO.

DieKolpingsfamilieWernborn

stehtregelmäßiginKontaktmit

HerrnPaterDieterWacker,der

dieProjektevorOrtangestoßen

undmitfinanzierthat.

„DieStadtUsingenunterstützt

dieKolpingsfamilieWernborn

sehrgernebeimVerkaufihres

Kochbuchs,welchesdenBürge-

rinnenundBürgernnichtnur

tolleRezeptideenbietet,sondern

durchdenErlösaucheinenTeil

zuverschiedenensozialenPro-

jektenbeiträgt“,sagtBürger-

meisterSteffenWernard.

DasWernbornerKochbuchistab

sofortfür25Eurobeifolgenden

Verkaufsstellenerhältlich:

BlumenzauberFloristikNicole

Wicht(Wilhelmjstraße3,Usin-

gen),BüroorganisationFeil

(Obergasse2,Usingen),Flei-

schereiNickolai(NeueStraße2,

Usingen-Wernborn),Praxisim

Taunus(Lindenstraße50,Usin-

gen-Wernborn),Stadtbücherei

Usingen(Marktplatz23,Usin-

gen),beimBürgerbüroder

StadtUsingenimRathaussowie

beiderGeschäftsstellederKol-

pingsfamilie(Sternstraße20,

Usingen-Wernborn),Telefon

06081-3150oderviaE-Mail:

gnau@kolping-wernborn.de

VonAnjaWiller,StadtUsingen

HelmutHuschkavonderKolpingsfamilieWernborn(links)

undBürgermeisterSteffenWernard(rechts)mitdemWern-

bornerKochbuchvormUsingerRathaus.

Foto:StadtUsingen/VRMLokal

DasWernbornerKochbuch.

Foto:StadtUsingen

RasentraktorrenneninNeu-Anspach

SchlepperfreundeNeu-Anspache.V.ladenfürheutigenSamstag,18.September,ein

NEU-ANSPACH(red).Amheu-

tigenSamstag,den18.Septem-

ber,isteswiedersoweit.DasRa-

sentraktorrennenderSchlepper-

freundeNeu-Anspachfindet

endlichwiederstatt.Lautund

wohlstaubigwirdeswerden.

LosgehtsmitdemTrainingvon

10bis12Uhr.

DasQualifyingfindetvon12bis

13Uhrstatt.

UnddasRennenstartetdannum

14Uhr.DieRennpartyfindetim

ZeltmitDJDropab19Uhrstatt

unddieSiegerehrungistfür21

Uhrgeplant.

DerVeranstaltungsortistdas

VereinsgeländederSchlepper-

freundeanderWeilstraßein

Neu-Anspach.Fürdasleibliche

Wohlistnatürlichbestensge-

sorgtunddieSchlepperfreunde

freuensichaufvieleinteressier-

teBesucher.

Neuee-Bikes

aufLager!

FahrradBecker

Eschbach

Usingen•UsingerStraße61

Telefon06081/12700

www.fahrrad-becker.de

Montag-Freitag15.00-20.00Uhr

Freitag
10.00-13.00Uhr

Samstag
10.00-16.00Uhr

Dr.SchamimEckert

FachapothekerinfürArzneimittelinformation

ApothekeMo.–Fr.8.30–18.30UhrundSa.8.30–13.00Uhrgeö

ÜberunsereAppsindwirauchaußerhalbderÖffnungszeitenerreichbar.

www.apotheke-in-neu-anspach.de

Kurt-Schumacher-Straße32a|61267Neu-Anspach

Tel.060817901|Fax06081961767|E-Mail:info@glocken-apotheke-neu-anspach.de

JugendhausNeu-Anspach,Gustav-Hei

IhrGesundheits-Stützpunkt

Corona-TeststationDigitalerImpfpass

KostenloserCorona-Test

mit24Stundengültigem

Nachweis

Mo.–Fr.07:00–20:00Uhrund

Sa.09:00–15:00Uhr

Terminvereinbarungunter:

www.coronatest-neu-anspach.de

termine@coronatest-neu-anspach.de

SpontanterminevorOrtmöglich

JugendhausNeu-Anspach

Gustav-Heinemann-Str.9

InunsererApotheke

Kurt-Schumacher-Str.32a

öffnet.

inemann-Str.9

CovPass

Appaufs

Handyladen,

Impfpass

undAusweis

mitbringen

InunsererApotheke:

Corona-SelbsttestsStück3,95€

06081 - 91730 | fitness-millennium.de

KINDER-
BETREUUNG
AB DEM 06.09.21

WIEDER 
MÖGLICH

AM RIEDBORN 18 - 61250 USINGEN

WOHNTRÄUME

WAHRWERDEN

LASSEN

MITFENSTERUNDTÜREN

VONMÜLLER+CO

www.fenster-mueller.de

Müller+CoGmbH

MerzhausenerStraße4-6

61389Schmitten-Brombach

Telefon0608442-0

HEIZÖL
06171/6336773

Müller

GARAGENTORE

Telefon06081/66392

FürunserRestaurant/Küchesuchenwirabsofort

Aushilfenm/w/dauf450,-EuroBasis.

NähereInfogerneunter06082-2948.

MitfreundlichenGrüßen

IhrPizzeriaToni-Team

PizzeriaToni,Limestraße1,61389Schmitten

SpanferkelbiszumAbwinken

frischvomGrillmithausgemachtenSemmelknödeln

undSalatproPerson

nur€14,–

Ringstr.12

61276Weilrod-Mauloff

Telefon:06084-5887

www.landgasthaus-zur-rose.de

Öffnungszeiten:

Do.-Sa.ab17.00Uhr

So.ab11.00Uhr

über30

Jahre

Do.23.9.bis

So.26.9.2021

NEU-ANSPACH

Bahnhofstraße24·Gustav-Heinemann-Str.2

TEL.06081-8423·06081-960301

www.schuhe-weidner.de

VieletolleSchuhideen

Dieneue

Schuhmode

GmbH

&Co.KG

Schm
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Brunhildestr.8

Wennwasist,

wirsindfürSieda!

IhrFord-Partnerim

Hochtaunus!
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Telefon

06081/961855

Immunkarte•Antikörpermessung

digitalesImpfzertifikat

Corona-Schnelltest

(imTestzelthintermBürgerhaus,auchSonntags)
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Eine musikalische
Lebensreise
Der Kulturkreis Usinger Land
präsentiert „Journey of Life“
Lokales Seite 4

Treckertreff
am Wochenende
Vielzahl von Treckerfreunden
im Hessenpark zu Gast
Lokales Seite 7

Satt ist gut.
Saatgut ist besser.

brot-fuer-die-welt.de

DasWernborner Kochbuch
Der Verkauf unterstützt das Projekt „Aktion Puquio“ in Peru

USINGEN. Vor 37 Jahren wurde
es in seiner Urfassung veröffent-
licht, nun ist das „Wernborner
Kochbuch“ in seiner bereits vier-
ten Neuauflage erschienen.
Entstanden ist die Sammlung
zahlreicher Rezepte damals wie
heute in einer beispielhaften Ge-
meinschaftsaktion von Mitglie-
dern und Freunden der Kol-
pingsfamilie Wernborn.
Auch in dieser Ausgabe stehen
wieder jede Menge abwechs-
lungsreiche Rezepte zum Nach-
kochen und -backen bereit: Von
Vorspeisen und Suppen über
Hauptgerichte bis hin zu Des-
serts und Backwerken.
Grundsätzlich sind alle Erlöse
aus der Arbeit der Kolpingsfami-
lie für soziale Projekte bestimmt.
Mit dem Erlös des Kochbuches
wird nach wie vor speziell das
Projekt „Aktion Puquio“ in Peru
unterstützt.
Das ist der Name für verschiede-
ne Hilfsprojekte, unter anderem
geht es um Trinkwasseranlagen,
Gesundheitsposter, den Pachaya-
Staudamm, die Schule in Ulpay
sowie in den letzten Jahren das
Heilpflanzenprojekt HUITCO.
Die Kolpingsfamilie Wernborn

steht regelmäßig in Kontakt mit
Herrn Pater Dieter Wacker, der
die Projekte vor Ort angestoßen
und mitfinanziert hat.
„Die Stadt Usingen unterstützt
die Kolpingsfamilie Wernborn
sehr gerne beim Verkauf ihres
Kochbuchs, welches den Bürge-
rinnen und Bürgern nicht nur

tolle Rezeptideen bietet, sondern
durch den Erlös auch einen Teil
zu verschiedenen sozialen Pro-
jekten beiträgt“, sagt Bürger-
meister Steffen Wernard.
Das Wernborner Kochbuch ist ab
sofort für 25 Euro bei folgenden
Verkaufsstellen erhältlich:
Blumenzauber Floristik Nicole

Wicht (Wilhelmjstraße 3, Usin-
gen), Büroorganisation Feil
(Obergasse 2, Usingen), Flei-
scherei Nickolai (Neue Straße 2,
Usingen-Wernborn), Praxis im
Taunus (Lindenstraße 50, Usin-
gen-Wernborn), Stadtbücherei
Usingen (Marktplatz 23, Usin-
gen), beim Bürgerbüro der
Stadt Usingen im Rathaus sowie
bei der Geschäftsstelle der Kol-
pingsfamilie (Sternstraße 20,
Usingen-Wernborn), Telefon
06081 - 3150 oder via E-Mail:
gnau@kolping-wernborn.de

Von Anja Willer, Stadt Usingen

Helmut Huschka von der Kolpingsfamilie Wernborn (links)
und Bürgermeister Steffen Wernard (rechts) mit dem Wern-
borner Kochbuch vorm Usinger Rathaus.

Foto: Stadt Usingen / VRM Lokal

Das Wernborner Kochbuch.
Foto: Stadt Usingen

Rasentraktorrennen in Neu-Anspach
Schlepperfreunde Neu-Anspach e.V. laden für heutigen Samstag, 18. September, ein

NEU-ANSPACH (red). Am heu-
tigen Samstag, den 18. Septem-
ber, ist es wieder soweit. Das Ra-
sentraktorrennen der Schlepper-
freunde Neu-Anspach findet
endlich wieder statt. Laut und

wohl staubig wird es werden.
Los gehts mit dem Training von
10 bis 12 Uhr.
Das Qualifying findet von 12 bis
13 Uhr statt.
Und das Rennen startet dann um

14 Uhr. Die Rennparty findet im
Zelt mit DJ Drop ab 19 Uhr statt
und die Siegerehrung ist für 21
Uhr geplant.
Der Veranstaltungsort ist das
Vereinsgelände der Schlepper-

freunde an der Weilstraße in
Neu-Anspach. Für das leibliche
Wohl ist natürlich bestens ge-
sorgt und die Schlepperfreunde
freuen sich auf viele interessier-
te Besucher.

Neue e-Bikes
auf Lager!

Fahrrad Becker
Eschbach

Usingen • Usinger Straße 61
Telefon 06081/12700
www.fahrrad-becker.de

Montag - Freitag 15.00 - 20.00 Uhr
Freitag 10.00 - 13.00 Uhr
Samstag 10.00 - 16.00 Uhr

Dr. Schamim Eckert
Fachapothekerin für Arzneimittelinformation

Apotheke Mo.–Fr. 8.30–18.30 Uhr und Sa. 8.30–13.00 Uhr geö
Über unsere App sind wir auch außerhalb der Öffnungszeiten erreichbar.

www.apotheke-in-neu-anspach.de
Kurt-Schumacher-Straße 32a | 61267 Neu-Anspach
Tel. 06081 7901 | Fax 06081 961767 | E-Mail: info@glocken-apotheke-neu-anspach.de

Jugendhaus Neu-Anspach, Gustav-Hei

Ihr Gesundheits-Stützpunkt

Corona-Teststation Digitaler Impfpass

Kostenloser Corona-Test
mit 24 Stunden gültigem
Nachweis
Mo.–Fr. 07:00–20:00 Uhr und
Sa. 09:00–15:00 Uhr

Terminvereinbarung unter:
www.coronatest-neu-anspach.de
termine@coronatest-neu-anspach.de
Spontantermine vor Ort möglich

Jugendhaus Neu-Anspach
Gustav-Heinemann-Str. 9

In unserer Apotheke
Kurt-Schumacher-Str. 32a

öffnet.

inemann-Str. 9 CovPass
App aufs
Handy laden,
 Impfpass
und Ausweis
mitbringenIn unserer Apothek

e:

Corona-Selbstte
sts Stück 3,95 €

06081 - 91730 | fitness-millennium.de

KINDER-BETREUUNGAB DEM 06.09.21WIEDER 
MÖGLICH

AM RIEDBORN 18 - 61250 USINGEN

WOHNTRÄUME
WAHR WERDEN

LASSEN
MIT FENSTER UND TÜREN

VON MÜLLER+CO

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH
Merzhausener Straße 4 - 6
61389 Schmitten-Brombach

Telefon 06084 42-0

HEIZÖL
06171/6336773

Müller
GARAGENTORE
Telefon 06081/66392

Für unser Restaurant/Küche suchen wir ab sofort
Aushilfen m/w/d auf 450,- Euro Basis.

Nähere Info gerne unter 06082-2948.
Mit freundlichen Grüßen

IhrPizzeria Toni-Team
Pizzeria Toni, Limestraße 1, 61389 Schmitten

Spanferkel bis zum Abwinken
frisch vom Grill mit hausgemachten Semmelknödeln

und Salat pro Person

nur € 14,–
Ringstr. 12
61276 Weilrod-Mauloff
Telefon: 06084- 5887
www.landgasthaus-zur-rose.de
Öffnungszeiten:
Do.- Sa. ab 17.00 Uhr
So. ab 11.00 Uhr

über 30
Jahre

Do. 23.9. bis
So. 26.9.2021

NEU-ANSPACH
Bahnhofstraße 24 · Gustav-Heinemann-Str. 2

TEL. 0 60 81 - 84 23 · 0 60 81 - 96 03 01
www.schuhe-weidner.de

Viele tolle Schuhideen

Die neue
Schuhmode

GmbH

& Co. KG

Schmitten-Niederreifenberg

www.auto-vest.de

06082 - 609

Brunhildestr. 8

Wennwas ist,
wir sind für Sie da!

Ihr Ford-Partner im
Hochtaunus!

Feldberg- potheke

Telefon
06081/961855

Immunkarte•Antikörpermessung
digitales Impfzertifikat
Corona-Schnelltest

(im Testzelt hinterm Bürgerhaus, auch Sonntags)

Auflage

21.100

AUFLAGE23.020

LICHER
LICHER

WOCHENBLATT

WOCHENBLATT

KolnhäuserStr.3·35423Lich·Telefon06404-7029oder7099·Telefax06404-3053

E-Mail:info@licher-wochenblatt.de·ISDN-Nr.:06404-696775·Homepage:www.licher-wochenblatt.de

Annahmeschluss:Dienstags17.00Uhr
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SpielregelnfürdenDialog

Lich(LW).»WirnehmenunsjetztschonsehrvielZeitfürBürger-

beteiligung«,sagtBürgermeisterJulienNeubert.Dochkünftig

sollesinLichdafürfesteSpielregelngeben.DerEntwurfeiner

ChartazurBürgerbeteiligungstehtnunzurDiskussion.DieLek-

tionwarhart,aberinLichhatmanausihrgelernt:EineKontro-

versewiedieumdasLogistikzentrumanderLangsdorferHöhe

sollesnichtwiedergeben.InwichtigeEntscheidungensollen

dieLicherkünftigfrühzeitigundüberdiebloßengesetzlichen

Vorgabenhinauseingebundenwerden.Dochdafürbrauchtes

Spielregeln,dieallekennen,unddieliegennunalsVorschlagauf

demTisch.24SeitenumfasstderEntwurfeinerBürgerbeteili-

gungscharta,deram15.NovemberbeieinerBürgerwerkstatt

vorgestelltunddiskutiertwerdensoll.AlszentraleInstrumente

fürmehrTransparenzschlägtdasPapiereinenBeteiligungsbei-

ratundeineneuzuschaffendeKoordinierungsstelleinder

Stadtverwaltungvor.

Dasshinterdem24Seitenlan-

genEntwurfeinhartesStückAr-

beitsteckt,machtenBürgermeis-

terDr.JulienNeubertundFach-

bereichsleiterFrankArnoldam

MittwochineinerPressekonfe-

renzdeutlich.Ausgehendvon

denErgebnisseneinerBefragung

hatsicheinvonderBeratungs-

gesellschaft»ifok«unterstützter

ArbeitskreisseitJunidenKopf

darüberzerbrochen,wieEnt-

scheidungsprozessekünftigauf

einebreiteBasisgestelltwerden

können.

Neubertkannsichnochgutan

denerstenWorkshopundseine

Skepsiserinnern,alsdie27Teil-

nehmerihreVorschlägeinForm

vonzahlreichenbeschrifteten

KärtchenandieStellwände

pappten.»Ichdachte,daswird

nieimLebenwas«,erinnerter

sich.DochimLaufevonvier

mehrstündigenWorkshopshät-

tendieLeitlinieneinerkünftigen

Bürgerbeteiligungimmerdeutli-

cherGestaltangenommen.Die

Atmosphäreimnicht-öffentlich

tagendenArbeitskreis,indem

nebenFraktionenundVerwaltung

auchMitgliederderZivilgesell-

schaftundinteressierteBürger

vertretenwaren,schildernNeu-

bertundArnoldübereinstimmend

alsvertrauensvoll.»Einehrlicher,

offenerDialog«,lobt

Arnold.

DenhärtestenJob

hatteamEndeaber

das
sechsköpfige

Redaktionsteam,

dessenAufgabees

war,dieindenWork-

shopserarbeiteten

Ergebnisseinsieben

Kapitelnzusammen-

zufassen.»AmEndehabenwir

stundenlangintensivumjede

Formulierunggerungen«,berich-

tetNeubert.EinsolchesEngage-

mentseinichtselbstverständlich.

Abereszahlesichaus.DieEx-

pertenvon»ifok«,diesonstStäd-

teinderGrößenordnungvon

Darmstadt,MarburgoderHeidel-

bergberaten,seienvomNiveau

desEntwurfsgeradezubegeistert

gewesen.»Dashättensievonso

einerkleinenStadtnichterwar-

tet«,sagtderBürgermeister,der

daseinleitendeKapitelverfasst

unddarinausdrücklichaufdie

KontroverseumdieLangsdorfer

HöheBezuggenommenhat.

Waswürde,umbeidiesemBei-

spielzubleiben,un-

terAnwendungder

Beteiligungscharta

anderslaufenals

2018,demJahr,in

demdieErschließung

deseinJahrspäter

soumkämpftenIn-

dustriegebiets
auf

denWeggebracht

wurde?»Alles«,ant-

wortetNeubertspontan.Wegen

seinerstädtebaulichenRelevanz

undderAuswirkungenaufden

HaushaltkämedasProjektauf

eineVorhabenliste.DerBürger-

beteiligungsbeiratwürdedann

überlegen,wiedamitzuverfah-

renistunddieEntscheidungder

Stadtverordnetenversammlung

vorlegen:SollendieBürgerinfor-

miertwerden?SollensieStellung

nehmen?Sollensiegarmitent-

scheiden?WeildieArbeit,diemit

solchenProzessenzusammen-

hängt,nichtnebenbeizuleisten

ist,sollinderVerwaltungeine

neueKoordinierungsstellege-

schaffenwerden.Aufdenkünfti-

genStelleninhaberoderdie-in-

haberinwarteteinechterQuer-

schnittsjob.»DiesePersonwird

inderVerwaltungvielsammeln

müssen«,weißNeubert.Auchin

dieanstehendenDigitalisierungs-

prozesse,denRelaunchder

HomepageunddieSchaffungei-

nerLichAppwerdesieeingebun-

densein.

Am15.NovembersolldieBeteili-

gungschartaineinerBürgerwerk-

stattdiskutiertwerden.Schon

vorherhabenalleInteressierten

dieGelegenheit,dasPapierzu

lesenundeszukommentieren.

DerEntwurfistseitMontagals

interaktivesDokumentaufder

WebseitederStadtveröffentlicht.

EristwahlweiseauchaufPapier

beiderStadtverwaltungerhält-

lich.DieVerabschiedungder

ChartadurchdieStadtverordne-

tenversammlungistfürdaskom-

mendeFrühjahrvorgesehen.

AmHeiligenstock11,35516Münzenberg-Gambach

Rechtsanwaltskanzlei

Dr.jur.AnnetteBuß

Rechtsanwältin/FachanwältinfürArbeitsrecht

Auflage
21.100

AUFLAGE 23.020

LICHERLICHER

WOCHENBLATTWOCHENBLATT
Kolnhäuser Str. 3 · 35423 Lich · Telefon 06404-7029 oder 7099 · Telefax 06404-3053
E-Mail: info@licher-wochenblatt.de · ISDN-Nr.: 06404-696775 · Homepage: www.licher-wochenblatt.de
Annahmeschluss: Dienstags 17.00 Uhr
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Spielregeln für den Dialog
Lich (LW). »Wir nehmen uns jetzt schon sehr viel Zeit für Bürger-
beteiligung«, sagt Bürgermeister Julien Neubert. Doch künftig
soll es in Lich dafür feste Spielregeln geben. Der Entwurf einer
Charta zur Bürgerbeteiligung steht nun zur Diskussion. Die Lek-
tion war hart, aber in Lich hat man aus ihr gelernt: Eine Kontro-
verse wie die um das Logistikzentrum an der Langsdorfer Höhe
soll es nicht wieder geben. In wichtige Entscheidungen sollen
die Licher künftig frühzeitig und über die bloßen gesetzlichen

Vorgaben hinaus eingebunden werden. Doch dafür braucht es
Spielregeln, die alle kennen, und die liegen nun als Vorschlag auf
dem Tisch. 24 Seiten umfasst der Entwurf einer Bürgerbeteili-
gungscharta, der am 15. November bei einer Bürgerwerkstatt
vorgestellt und diskutiert werden soll. Als zentrale Instrumente
für mehr Transparenz schlägt das Papier einen Beteiligungsbei-
rat und eine neu zu schaffende Koordinierungsstelle in der
Stadtverwaltung vor.

Dass hinter dem 24 Seiten lan-
gen Entwurf ein hartes Stück Ar-
beit steckt, machten Bürgermeis-
ter Dr. Julien Neubert und Fach-
bereichsleiter Frank Arnold am
Mittwoch in einer Pressekonfe-
renz deutlich. Ausgehend von
den Ergebnissen einer Befragung
hat sich ein von der Beratungs-
gesellschaft »ifok« unterstützter
Arbeitskreis seit Juni den Kopf
darüber zerbrochen, wie Ent-
scheidungsprozesse künftig auf
eine breite Basis gestellt werden
können.
Neubert kann sich noch gut an
den ersten Workshop und seine
Skepsis erinnern, als die 27 Teil-
nehmer ihre Vorschläge in Form
von zahlreichen beschrifteten
Kärtchen an die Stellwände
pappten. »Ich dachte, das wird
nie im Leben was«, erinnert er
sich. Doch im Laufe von vier
mehrstündigen Workshops hät-
ten die Leitlinien einer künftigen
Bürgerbeteiligung immer deutli-
cher Gestalt angenommen. Die
Atmosphäre im nicht-öffentlich
tagenden Arbeitskreis, in dem

neben Fraktionen und Verwaltung
auch Mitglieder der Zivilgesell-
schaft und interessierte Bürger
vertreten waren, schildern Neu-
bert und Arnold übereinstimmend
als vertrauensvoll. »Ein ehrlicher,
offener Dialog«, lobt
Arnold.
Den härtesten Job
hatte am Ende aber
das sechsköpfige
Redaktionsteam,
dessen Aufgabe es
war, die in den Work-
shops erarbeiteten
Ergebnisse in sieben
Kapiteln zusammen-
zufassen. »Am Ende haben wir
stundenlang intensiv um jede
Formulierung gerungen«, berich-
tet Neubert. Ein solches Engage-
ment sei nicht selbstverständlich.
Aber es zahle sich aus. Die Ex-
perten von »ifok«, die sonst Städ-
te in der Größenordnung von
Darmstadt, Marburg oder Heidel-
berg beraten, seien vom Niveau
des Entwurfs geradezu begeistert
gewesen. »Das hätten sie von so
einer kleinen Stadt nicht erwar-

tet«, sagt der Bürgermeister, der
das einleitende Kapitel verfasst
und darin ausdrücklich auf die
Kontroverse um die Langsdorfer
Höhe Bezug genommen hat.
Was würde, um bei diesem Bei-

spiel zu bleiben, un-
ter Anwendung der
Beteiligungscharta
anders laufen als
2018, dem Jahr, in
dem die Erschließung
des ein Jahr später
so umkämpften In-
dustriegebiets auf
den Weg gebracht
wurde? »Alles«, ant-

wortet Neubert spontan. Wegen
seiner städtebaulichen Relevanz
und der Auswirkungen auf den
Haushalt käme das Projekt auf
eine Vorhabenliste. Der Bürger-
beteiligungsbeirat würde dann
überlegen, wie damit zu verfah-
ren ist und die Entscheidung der
Stadtverordnetenversammlung
vorlegen: Sollen die Bürger infor-
miert werden? Sollen sie Stellung
nehmen? Sollen sie gar mitent-
scheiden? Weil die Arbeit, die mit

solchen Prozessen zusammen-
hängt, nicht nebenbei zu leisten
ist, soll in der Verwaltung eine
neue Koordinierungsstelle ge-
schaffen werden. Auf den künfti-
gen Stelleninhaber oder die -in-
haberin wartet ein echter Quer-
schnittsjob. »Diese Person wird
in der Verwaltung viel sammeln
müssen«, weiß Neubert. Auch in
die anstehenden Digitalisierungs-
prozesse, den Relaunch der
Homepage und die Schaffung ei-
ner LichApp werde sie eingebun-
den sein.
Am 15. November soll die Beteili-
gungscharta in einer Bürgerwerk-
statt diskutiert werden. Schon
vorher haben alle Interessierten
die Gelegenheit, das Papier zu
lesen und es zu kommentieren.
Der Entwurf ist seit Montag als
interaktives Dokument auf der
Webseite der Stadt veröffentlicht.
Er ist wahlweise auch auf Papier
bei der Stadtverwaltung erhält-
lich. Die Verabschiedung der
Charta durch die Stadtverordne-
tenversammlung ist für das kom-
mende Frühjahr vorgesehen.

Am Heiligenstock 11, 35516 Münzenberg-Gambach

Rechtsanwaltskanzlei

Dr. jur. Annette Buß
Rechtsanwältin/Fachanwältin für Arbeitsrecht
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Verlage     Mittelhessische Druck- und Verlagshaus GmbH & Co. KG 
 Marburger Straße 20, 35390 Gießen; Postfach 10 04 62, 35334 Gießen

  Telefon 06 41/30 03-0
  Internet  www.mdv-online.de 
  Bankverbindungen Sparkasse Gießen  
   IBAN: DE91 5135 0025 0227 0055 54, BIC:  SKGIDE5F
   Volksbank Mittelhessen eG 
   IBAN: DE78 5139 0000 0000 4243 07, BIC:  VBMHDE5F

  Titel und Erscheinweise:
  · Extra Tipp Gießen, wöchentlich, mittwochs  
  · Licher/Hungener Wochenblatt, wöchentlich, donnerstags 
  · Wetterauer Wochenpost, wöchentlich, donnerstags und samstags 
  · Sonntag Anzeiger, wöchentlich, samstags 
  · Usinger Anzeigenblatt am Wochenende, wöchentlich, samstags

  Anzeigenannahme:
  ·  Extra Tipp Gießen,  E-Mail  anzeigen@mdv-online.de 

Sonntag Anzeiger  Telefon 06 41/30 03-2 22 
  Fax 06 41/30 03-3 00 (Mo.–Fr. 8–16 Uhr)

  · Licher/Hungener Wochenblatt E-Mail info@licher-wochenblatt.de 
    Telefon 0 64 04/70 99 · Fax 0 64 04/30 53
  · Wetterauer Wochenpost E-Mail anzeigen@wetterauer-zeitung.de 
    Telefon 06 41/30 03-2 22 · Fax 0 60 32/9 42-6 31
  ·  Usinger Anzeigenblatt  

am Wochenende  E-Mail anzeigen@usinger-anzeiger.de

     Verlags- und Werbestudio Busse GmbH Marburger Straße 20, 35390 Gießen
  Telefon 06 41/9 52 03-0
  Internet www.sonntag-morgenmagazin.de
  Bankverbindungen Sparkasse Gießen  
   IBAN: DE07 5135 0025 0225 0088 66, BIC: SKGIDE5F
   Volksbank Mittelhessen eG 
   IBAN: DE42 5139 0000 0002 7902 03, BIC: VBMHDE5F

  Titel und Erscheinweise:
  · Sonntag-Morgenmagazin, wöchentlich, samstags/sonntags

  Anzeigenannahme: E-Mail  info@sonntag-morgenmagazin.de 
   Telefon 06 41/9 52 03-1 96

     MVM GmbH Mühlstraße 9 –11 (Fußgängerzone), 63667 Nidda
  Telefon 0 60 43/9 84 02-10
  Internet www.neue-wochenpost.de
  Bankverbindungen VR Bank Main-Kinzig-Büdingen eG 
   IBAN: DE56 5066 1639 0107 0260 48, BIC: GENODEF1LSR
   Sparkasse Oberhessen 
   IBAN: DE50 5185 0079 0077 0041 73, BIC: HELADEF1FRI

  Titel und Erscheinweise:  
  · Neue Wochenpost für Oberhessen, wöchentlich, mittwochs/donnerstags

  Anzeigenannahme: E-Mail  anzeigen@neue-wochenpost.de 
   Telefon 0 60 43/9 84 02-10 
   Fax 0 60 43/9 84 02-30
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Anzeigenschluss und	 		Wochenmitte	
Rücktrittstermine 		 	 ·		Extra	Tipp	Gießen	=	Montag,	10	Uhr	

(für	blattbestimmende	Anzeigen	=	Freitag,	10	Uhr)	
	 	 ·	Licher/Hungener	Wochenblatt	=	Dienstag,	17	Uhr	
	 	 ·	Wetterauer	Wochenpost	Donnerstag	=	Montag,	10	Uhr	
	 	 ·	Neue	Wochenpost	für	Oberhessen	=	Montag,	17	Uhr

	 		Wochenende	
	 	 ·		Wetterauer	Wochenpost	Samstag	=	Donnerstag,	14	Uhr	

(für	blattbestimmende	Anzeigen	=	Donnerstag,	11	Uhr)
	 	 ·	Sonntag	Anzeiger	=	Donnerstag,	11.30	Uhr
	 	 ·	Usinger	Anzeigenblatt	am	Wochenende	=	Mittwoch,	17	Uhr	
	 	 ·		Sonntag-Morgenmagazin	

Ausgabe	A	=	Freitag,	12	Uhr;	
Ausgabe	B	=	Donnerstag,	16	Uhr;			
Ausgabe	F	=	Freitag,	9	Uhr

   Bei	Rücktritt	bereits	entstandene	Satzkosten		
werden	in	Rechnung	gestellt.

Preise  Alle	Preise	in	Euro	zzgl.	MwSt.

Geschäftsbedingungen   Aufträge	werden	zu	den	Allgemeinen	Geschäftsbedingungen		
für	Anzeigen	und	Fremdbeilagen	in	Zeitungen	und	Zeitschriften		
und	zu	den	zusätzlichen	Geschäfts	bedingungen	des	Verlages		
ausgeführt.

Zahlungsbedingungen   Zahlung	sofort	nach	Rechnungserhalt.

Mengenstaffel ab	 		 Malstaffel für mehrmalige Veröffentlichungen pro Jahr von mind.	
	 6	Anzeigen	 	 5	%	
12	Anzeigen	 10	%	
24	Anzeigen	 15	%	
52	Anzeigen	 20	%

	 			Mengenstaffel für mm-Abschlüsse pro Jahr von mindestens 
	 3000	mm	 	 5	%	
	 5000	mm	 10	%	
10	000	mm	 15	%	
20	000	mm	 20	%

	 	 Die	Laufzeit	von	Abschlüssen	beträgt	12	Monate.

	 	 	Bei	Nichterreichen	des	vereinbarten	Ziels	wird	bereits	erhaltener	Rabatt	
nachbelastet.	Kombinationsanzeigen	zählen	nur	einfach	zur	Erfüllung	
von	Abschlüssen.

Rabatte	 Konzernrabatt		 ab	51	%	Beteiligung	
	 Agenturprovision	 	 	 	15	%	auf	den	Grundpreis	
	 Verleger-Rabatt	 	 	 	10	%	für	Direktaufträge

Chiffregebühr Bei	Abholung	für	jede	Veröffentlichung	=	1,20	€	zzgl.	MwSt.,		
	 Bei	Zusendung	für	jede	Veröffentlichung	=	5,00	€	zzgl.	MwSt.
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Bad
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Büdingen
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Gedern

Florstadt
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Echzell
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(Lumda)

Anzeigenblätter Wochenmitte Reichweite 232.066 Haushalte
Werben Sie mit unseren Anzeigenblättern haushaltsabdeckend in Stadt und Landkreis Gießen und der Wetterau.

Wetterauer Wochenpost Donnerstag1 

donnerstags im Berliner Format
47.395 Exemplare
1)  Nur in Kombination mit Wetterauer Zeitung  

(17.380 Auflage) buchbar.

Haltestellen

fallenweg

Friedberg(pm).WegenderKa-

nalverlegungfürdasNeubau-

gebietanderehemaligenZu-

ckerfabrikistdieFauerbacher

Straßeseitdem22.September

gesperrt.

DieBaumaßnahmewirdbis

voraussichtlich30.November

dauern.

DieHaltestellen»Kinderta-

gesstätte«und»Friedhof«ent-

fallenweiterhin.Fahrgästeder

LinienBuslinienFB-30und-31

werdengebeten,aufdieum-

liegendenHaltestellen»Bahn-

hof«oder»Barbarastraße«aus-

zuweichen.

»Machmit«

Kolpingsfamilie

bittetum

Kleiderspenden

Friedberg(pm).Unterdem

Motto»FamilienhelfenFamili-

en–MACHMIT«findetdie

Kolping-Herbst-Altkleider-und

-Schuhsammlung2021statt.

DieSpendenwerdenvom

27.bis29.OktoberimAlbert-

Stohr-HausinFriedberginder

Ludwigstraße34eingesam-

melt.
DieSammelstelleimPfarr-

zentrumBadNauheimstehtin

diesemJahrnichtzurVerfü-

gung,weshalbdarumgebeten

wird,dieSpendeninsAlbert-

Stohr-HausnachFriedbergzu

bringen.

SpenderausOckstadtkön-

nenihreSpendedirektbeiFa-

milieStaudtinderKapellen-

straße17abgeben.

SammelsäckeundHandzet-

telliegenindenkatholischen

KirchenBadNauheim,Fried-

bergundOckstadtaus.Wer

keinespeziellenKolping-Sam-

melsäckemehrvorfindet,

kannauchstabilePlastiksäcke

andererArtundebensofeste

Kartonsverwenden.

ZumSammelgutgehörenne-

benOberbekleidungundsau-

bererWäscheauchBett-,

Tisch-undHaushaltswäsche

sowieWolldecken,tragfähige

Schuhe(paarweisebündeln)

undLederwaren.Esgibtkeine

Möglichkeit,Kleider-und

Schuhspendenabzuholen,die

Sachenmüssenalsozuden

Annahmestellengebrachtwer-

den.
DieSammlungfindetzu-

gunstenderSozialprojektedes

KolpingwerkesvorOrtund

insbesondereinderDritten

Weltstatt.Ansprechpartnerist

GüntherStaudtunterderTele-

fonnummer06031/14214.

Bisher1100Bußgeldbescheide

DieTatinIdar-Oberstein,

beidereinMasken-

verweigerereinen

Tankstellen-Mitarbeiter

erschossenhat,istein

Extremfallgewesen.Auch

einigeEskalationsstufen

darunterspaltenMasken-

pflichtundandereCorona-

RegelndieGesellschaft.

WieistesimWetteraukreis

umdieAkzeptanzder

Maßnahmenbestellt?

Oderandersherum

gefragt:Wieoftundin

welchenBereichenwird

gegenPandemie-Regeln

verstoßen?

VONCHRISTOPHAGEL

E
in58-Jährigersprichteinen

Mannan,derineinemBus

inBadVilbelkeineMaske

trägt.DerMaskenverweigerer

reißtihnzuBoden,schlägt

mitderFaustaufihnein.In

Büdingenweigertsicheine

Frau,einenMund-Nasen-

Schutzzutragen,derPolizei

zeigtsieeinAttest,dassiean-

geblichvonderMaskenpflicht

befreit.DasAttestistge-

fälscht.BeideFällespielten

sich2020ab.Indenvergange-

nenWochentauchteninBad

NauheimParolenauf,dieei-

nenBezugzurQuerdenker-

Szenenahelegen.Soauchim

Ernst-Ludwig-Ring,wojemand

einPlakataufeineLitfaßsäule

geklebthat–dieBotschaft:

»UnserePolitikerhinterlassen

eineSchneisederVerwüstung

inunzähligenKinderseelen.

MaskenzwangundStäbchen-

testsindKindesmissbrauch

undeinMenschheitsverbre-

chen.«DasPlakatwurdege-

genübereinerKitaplatziert.

Besondersviele

AnzeigenimWinter

WassagendieZahlen?Eine

ÜbersichtbietetderWetterau-

kreis:»Beiunswurdenbisher

rund1200Verstößegegendie

Corona-Vorschriftenerfasst

undca.1100Bußgeldbescheide

erlassen.DavongabesvonBe-

ginnderPandemieimApril

2020bisAnfangDezember

2020ca.400Anzeigen,vom

Dezember2020bisFebruar

2021ca.600undvonMärzbis

September2021ca.200Anzei-

genwegenVerstößengegen

dieCorona-Vorschriften«,teilt

PetraSchnelzervonderKreis-

Pressestellemit.

VonDezember2020bisJanu-

ar2021habederSchwerpunkt

beiVerstößengegendieAus-

gangsbeschränkunggelegen.

»VieleAnzeigengabesauch

wegenVerstößengegendie

Kontaktbeschränkungenim

öffentlichenRaum,bishinzu

einzelnen
(Corona-)Partys,

aberauchVerstößenvonGast-

stättenundEinzelhandelsge-

schäften,diez.B.hättenge-

schlossenseinmüssenoder

andereRegelungenmissachtet

haben«,erläutertSchnelzer.

DiemeistenAnzeigenseien

ausAltenstadt,BadVilbel,

Butzbach,Büdingen,BadNau-

heim,FriedbergundKarben

gekommen,wasabermitei-

nermöglicherweisehöheren

Kontroll-Intensitätzusammen-

hängenkönnte.»Derüberwie-

gendeTeilderBetroffenenbe-

zahltdasBußgeld,teilweise

auchinRaten.ImLaufeder

ZeithataberdieZahlderEin-

sprüchegegendieCorona-

Bußgeldererkennbarzuge-

nommen.«

ZurückzumPlakatinBad

Nauheim.»SolcheMeinungs-

kundgebungensindbislang

selten.ÄhnlicheParolengab

esimStadtgebietbereits.Un-

teranderemmitSprühkreide

aufStraßenangebrachtoder

miteinemPermanentmarker

aufWahlplakategeschrieben«,

erläutertFachdienstleiterSte-

fanReichert.»DasVerständnis

fürdiegeltendenHygiene-

undAbstandsregelungenvari-

iertejenachInzidenzlage.«

EinBannervon

A5-Brückegehängt

AusFriedbergberichtetErste

StadträtinMarionGötz:»Mas-

kenverweigererwerdenauf

dieVerpflichtunghingewie-

sen.BeiNichteinhaltunger-

folgteinePersonalien-Feststel-

lungbzw.Weiterleitungzur

EinleitungeinesBußgeldver-

fahrensandenWetterau-

kreis.«Inbislang35Fällensei

diesgeschehen.Zudemhabe

esamWahlsonntagdreiCoro-

na-Regel-Verstößegegeben–

StichwortMaskenverweigerer

–,dieeinBußgeldverfahren

nachsichzögen.

EinOrt,andemmehrMen-

schenzusammenkommenals

imWahllokal,istderSuper-

markt.DieWZhatbeider

ZentralederRewe-RegionMit-

teinRosbachangefragt.Pres-

sesprecherinAnjaLoewe:»Es

gibtbeiunserenKundenein

weitestgehendeseinvernehm-

lichesVerhalten,sichandie

vorgeschriebenenCorona-Re-

gelnimMarktzuhalten.Die

seltenenAusnahmenberuhen

meistdarauf,vergessenzuha-

ben,dieMaskeanzuziehen–

hierreichtimmerdiefreundli-

cheErinnerung.«Bewusste

Konfrontationenspieltenheu-

te,wodasMasketragenGe-

wohnheitsei,keinenennens-

werteRollemehr.Demkönnte

mitdemHausrechtauchwir-

kungsvollbegegnetwerden.

DieWetterauerPolizeidirek-

tionführtzuCorona-Verstö-

ßenkeineStatistik,jedochist

esbisherlautPressesprecher

TobiasKrempfastausschließ-

lichumMindestabstandoder

Maskenpflichtgegangen.Ver-

einzelthabeesPlatzverweise

gegeben,oderPersonenseien

inGewahrsamgenommen

worden.

WasParolengegenCorona-

Maßnahmenbetrifft,spricht

KrempvonbisherdreiStrafan-

zeigenwegenSachbeschädi-

gungundberuftsichaufden

Staatsschutz.Beispiel:»DieBe-

schilderunganeinemBad

NauheimerTestzentrumwur-

demitFarbebeschmiert,mit

Aufklebernversehenundteil-

weiseheruntergerissen.«Unter

Ordnungswidrigkeitenfälltei-

neAktionanderA5beiButz-

bach;MutmaßlicheImpfgeg-

nerhängteneinBannervon

einerBrücke.

,,ImLaufederZeit

hataberdieZahlder

Einsprüchegegendie

Corona-Bußgelderer-

kennbarzugenommen.

PetraSchnelzervonder

Kreis-Pressestelle

INFO

BußgeldinHöhevonbiszu25000Euro

WirdinderWetteraueinVerstoß

gegeneineCorona-Vorgabe

festgestellt,danngehteslaut

Kreis-PressestelleinderRegel

folgendermaßenweiter:DiePoli-

zeisowiedieOrdnungsämterder

StädteundGemeindenmelden

denVerstoßandenKreisaus-

schuss,derfürdieAhndungvon

Ordnungswidrigkeitennachdem

Infektionsschutzgesetzzuständig

ist.Hierwirddanngeprüft,ob

einVerstoßvorliegt,gegebenen-

fallswerdenweitereErmittlun-

genangestellt,dannwirdder

Betroffeneangehört.Danach

wirdüberdieFestsetzungeines

Bußgeldesentschieden.Dage-

genkannmaninnerhalbvon

14TagenEinsprucheinlegen.

DasVerfahrenwirddann,sofern

derWetteraukreisdenBußgeld-

bescheidnacherneuterPrüfung

aufrechterhält,überdieStaats-

anwaltschaftandasAmtsgericht

abgegeben.Dannentscheidet

dasAmtsgerichtüberdasBuß-

geld.NurinEinzelfällengebees

auchAnzeigenausderBevölke-

rungdirektandenWetterau-

kreis,erläutertdiePressestelle.

DieHöhedesjeweiligenBußgel-

desbasiereaufdemvomLand

HessenvorgegebenenBußgeld-

rahmen.BeiVerstößengegen

dieMaskenpflichtwerdenlaut

PressestelledesWetteraukreises

zumeist50Eurofestgesetzt.Ver-

stößegegendieKontakt-

beschränkungenwürdenüber-

wiegendmit200Eurogeahndet.

BeiVerstößeninGastronomie,

Einzelhandel,Dienstleistungen

seieneszumeistBußgelderin

Höhevon500bis1000Euro,in

Einzelfällenauchdarüber.Die

Maximalhöhebetrage25000

Euro.Darüberhinauseröffnedas

Bußgeldverfahrenaberauchdie

MöglichkeiteinerGewinn-

abschöpfung.

agl

EigentlichsolltedieMaskeNaseundMundbedecken.Wasdasangeht,sosiehtdasnichtjederMenschein.Auchnichtinder

Wetterau.

SYMBOLFOTO:IMAGO
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VieleHelferbeimAktionstag

Friedberg(pm).MitgroßerRe-

sonanzhatdieStadtFriedberg

kürzlichihrejährlicheMüll-

sammelaktion»Sauberhaftes

Friedberg–wirfürunsere

Stadt«veranstaltet.Eingeladen

hattedieErsteStadträtinMari-

onGötz.

DerAktionstagwurdevon

derStabsstelle»SauberesFried-

berg«mitBeteiligungderstäd-

tischenEntsorgungsbetriebe

organisiert.TatkräftigeUnter-

stützungleistetederBaube-

triebshof.

IndenStadtteilenwarendie

OrtsvorsteherinundOrtsvor-

steherundweitereMitglieder

derOrtsbeiräteeinegroßeHil-

febeiderUmsetzung.Gesam-

meltwurdeimgesamten

Stadtgebiet.

Etwa150FriedbergerBürge-

rinnenundBürgerjedenAl-

tersbeteiligtensichbei

schönstemsonnigemHerbst-

wetteranderAktion.

WiedieStadtmitteilt,seier-

freulicherweisewenigerMüll

alssonstüblichzusammenge-

kommen.

DasRathausstelltediebenö-

tigtenHilfsmittelsowieProvi-

ant-TaschenzurStärkungfür

alleMitwirkendenzurVerfü-

gung.DieeigensfürdieseAkti-

onbeschafftenundbedruck-

tenHandschuhedurftendie

Teilnehmeranschließendbe-

halten.

TechnischerDefekt

Brandursache

stehtfest

BadNauheim(pob/agl).Nach

demBrandeinesHausesinder

HomburgerStraßeamSonn-

tag,10.Oktober,stehtnundie

Ursachefest.WiediePolizei

amMontagmitteilte,wardas

Feueraufgrundeinestechni-

schenDefektsimBereichei-

nesStromanschlussesimFlur

desErdgeschossesausgebro-

chen.Diesgeheausdenge-

meinsamenUntersuchungen

vonPolizeiundGutachterher-

vor.
WiedieWZberichtete,hatte

sicheinevierköpfigeFamilie

mitHundaufdasDachdes

brennendenGebäudesgeret-

tet,ehedasDachselbstauch

Feuerfing.DieFamiliewurde

vonderFeuerwehrübereine

Drehleitergerettet.

EinweitererBewohnerdes

Hausesrettetesichmiteinem

SprungausdemerstenStock,

wurdedabeiamRückenver-

letzt.EinPassant,derhelfen

wollte,erlitteineRauchgas-

vergiftung–ebensowiedieFa-

milie,dieaufsDachgeflüchtet

war.

Haltestellen
fallen weg

Friedberg (pm). Wegen der Ka-
nalverlegung für das Neubau-
gebiet an der ehemaligen Zu-
ckerfabrik ist die Fauerbacher
Straße seit dem 22. September
gesperrt.

Die Baumaßnahme wird bis
voraussichtlich 30. November
dauern.

Die Haltestellen »Kinderta-
gesstätte« und »Friedhof« ent-
fallen weiterhin. Fahrgäste der
Linien Buslinien FB-30 und -31
werden gebeten, auf die um-
liegenden Haltestellen »Bahn-
hof« oder »Barbarastraße« aus-
zuweichen.

»Mach mit«

Kolpingsfamilie
bittet um

Kleiderspenden
Friedberg (pm). Unter dem
Motto »Familien helfen Famili-
en – MACH MIT« findet die
Kolping-Herbst-Altkleider- und
-Schuhsammlung 2021 statt.

Die Spenden werden vom
27. bis 29. Oktober im Albert-
Stohr-Haus in Friedberg in der
Ludwigstraße 34 eingesam-
melt.

Die Sammelstelle im Pfarr-
zentrum Bad Nauheim steht in
diesem Jahr nicht zur Verfü-
gung, weshalb darum gebeten
wird, die Spenden ins Albert-
Stohr-Haus nach Friedberg zu
bringen.

Spender aus Ockstadt kön-
nen ihre Spende direkt bei Fa-
milie Staudt in der Kapellen-
straße 17 abgeben.

Sammelsäcke und Handzet-
tel liegen in den katholischen
Kirchen Bad Nauheim, Fried-
berg und Ockstadt aus. Wer
keine speziellen Kolping-Sam-
melsäcke mehr vorfindet,
kann auch stabile Plastiksäcke
anderer Art und ebenso feste
Kartons verwenden.

Zum Sammelgut gehören ne-
ben Oberbekleidung und sau-
berer Wäsche auch Bett-,
Tisch- und Haushaltswäsche
sowie Wolldecken, tragfähige
Schuhe (paarweise bündeln)
und Lederwaren. Es gibt keine
Möglichkeit, Kleider- und
Schuhspenden abzuholen, die
Sachen müssen also zu den
Annahmestellen gebracht wer-
den.

Die Sammlung findet zu-
gunsten der Sozialprojekte des
Kolpingwerkes vor Ort und
insbesondere in der Dritten
Welt statt. Ansprechpartner ist
Günther Staudt unter der Tele-
fonnummer 0 60 31/1 42 14.

Bisher 1100 Bußgeldbescheide
Die Tat in Idar-Oberstein,

bei der ein Masken-

verweigerer einen

Tankstellen-Mitarbeiter

erschossen hat, ist ein

Extremfall gewesen. Auch

einige Eskalationsstufen

darunter spalten Masken-

pflicht und andere Corona-

Regeln die Gesellschaft.

Wie ist es im Wetteraukreis

um die Akzeptanz der

Maßnahmen bestellt?

Oder andersherum

gefragt: Wie oft und in

welchen Bereichen wird

gegen Pandemie-Regeln

verstoßen?

VON CHRISTOPH AGEL

Ein 58-Jähriger spricht einen
Mann an, der in einem Bus

in Bad Vilbel keine Maske
trägt. Der Maskenverweigerer
reißt ihn zu Boden, schlägt
mit der Faust auf ihn ein. In
Büdingen weigert sich eine
Frau, einen Mund-Nasen-
Schutz zu tragen, der Polizei
zeigt sie ein Attest, das sie an-
geblich von der Maskenpflicht
befreit. Das Attest ist ge-
fälscht. Beide Fälle spielten
sich 2020 ab. In den vergange-
nen Wochen tauchten in Bad
Nauheim Parolen auf, die ei-
nen Bezug zur Querdenker-

Szene nahelegen. So auch im
Ernst-Ludwig-Ring, wo jemand
ein Plakat auf eine Litfaßsäule
geklebt hat – die Botschaft:
»Unsere Politiker hinterlassen
eine Schneise der Verwüstung
in unzähligen Kinderseelen.
Maskenzwang und Stäbchen-
test sind Kindesmissbrauch
und ein Menschheitsverbre-
chen.« Das Plakat wurde ge-
genüber einer Kita platziert.

Besonders viele
Anzeigen im Winter

Was sagen die Zahlen? Eine
Übersicht bietet der Wetterau-
kreis: »Bei uns wurden bisher
rund 1200 Verstöße gegen die
Corona-Vorschriften erfasst
und ca. 1100 Bußgeldbescheide
erlassen. Davon gab es von Be-
ginn der Pandemie im April
2020 bis Anfang Dezember
2020 ca. 400 Anzeigen, vom
Dezember 2020 bis Februar
2021 ca. 600 und von März bis

September 2021 ca. 200 Anzei-
gen wegen Verstößen gegen
die Corona-Vorschriften«, teilt
Petra Schnelzer von der Kreis-
Pressestelle mit.

Von Dezember 2020 bis Janu-
ar 2021 habe der Schwerpunkt
bei Verstößen gegen die Aus-
gangsbeschränkung gelegen.
»Viele Anzeigen gab es auch
wegen Verstößen gegen die
Kontaktbeschränkungen im
öffentlichen Raum, bis hin zu
einzelnen (Corona-)Partys,
aber auch Verstößen von Gast-
stätten und Einzelhandelsge-
schäften, die z.B. hätten ge-
schlossen sein müssen oder
andere Regelungen missachtet
haben«, erläutert Schnelzer.

Die meisten Anzeigen seien
aus Altenstadt, Bad Vilbel,
Butzbach, Büdingen, Bad Nau-
heim, Friedberg und Karben
gekommen, was aber mit ei-
ner möglicherweise höheren
Kontroll-Intensität zusammen-
hängen könnte. »Der überwie-
gende Teil der Betroffenen be-
zahlt das Bußgeld, teilweise
auch in Raten. Im Laufe der
Zeit hat aber die Zahl der Ein-
sprüche gegen die Corona-
Bußgelder erkennbar zuge-
nommen.«

Zurück zum Plakat in Bad
Nauheim. »Solche Meinungs-
kundgebungen sind bislang
selten. Ähnliche Parolen gab
es im Stadtgebiet bereits. Un-
ter anderem mit Sprühkreide
auf Straßen angebracht oder
mit einem Permanentmarker
auf Wahlplakate geschrieben«,
erläutert Fachdienstleiter Ste-
fan Reichert. »Das Verständnis
für die geltenden Hygiene-

und Abstandsregelungen vari-
ierte je nach Inzidenzlage.«

Ein Banner von
A 5-Brücke gehängt

Aus Friedberg berichtet Erste
Stadträtin Marion Götz: »Mas-
kenverweigerer werden auf
die Verpflichtung hingewie-
sen. Bei Nichteinhaltung er-
folgt eine Personalien-Feststel-
lung bzw. Weiterleitung zur
Einleitung eines Bußgeldver-
fahrens an den Wetterau-
kreis.« In bislang 35 Fällen sei
dies geschehen. Zudem habe
es am Wahlsonntag drei Coro-
na-Regel-Verstöße gegeben –
Stichwort Maskenverweigerer
–, die ein Bußgeldverfahren
nach sich zögen.

Ein Ort, an dem mehr Men-
schen zusammenkommen als

im Wahllokal, ist der Super-
markt. Die WZ hat bei der
Zentrale der Rewe-Region Mit-
te in Rosbach angefragt. Pres-
sesprecherin Anja Loewe: »Es
gibt bei unseren Kunden ein
weitestgehendes einvernehm-
liches Verhalten, sich an die
vorgeschriebenen Corona-Re-
geln im Markt zu halten. Die
seltenen Ausnahmen beruhen
meist darauf, vergessen zu ha-
ben, die Maske anzuziehen –
hier reicht immer die freundli-
che Erinnerung.« Bewusste
Konfrontationen spielten heu-
te, wo das Masketragen Ge-
wohnheit sei, keine nennens-
werte Rolle mehr. Dem könnte
mit dem Hausrecht auch wir-
kungsvoll begegnet werden.

Die Wetterauer Polizeidirek-
tion führt zu Corona-Verstö-
ßen keine Statistik, jedoch ist

es bisher laut Pressesprecher
Tobias Kremp fast ausschließ-
lich um Mindestabstand oder
Maskenpflicht gegangen. Ver-
einzelt habe es Platzverweise
gegeben, oder Personen seien
in Gewahrsam genommen
worden.

Was Parolen gegen Corona-
Maßnahmen betrifft, spricht
Kremp von bisher drei Strafan-
zeigen wegen Sachbeschädi-
gung und beruft sich auf den
Staatsschutz. Beispiel: »Die Be-
schilderung an einem Bad
Nauheimer Testzentrum wur-
de mit Farbe beschmiert, mit
Aufklebern versehen und teil-
weise heruntergerissen.« Unter
Ordnungswidrigkeiten fällt ei-
ne Aktion an der A 5 bei Butz-
bach; Mutmaßliche Impfgeg-
ner hängten ein Banner von
einer Brücke.

,,
Im Laufe der Zeit

hat aber die Zahl der
Einsprüche gegen die
Corona-Bußgelder er-
kennbar zugenommen.

Petra Schnelzer von der

Kreis-Pressestelle

INFO

Bußgeld in Höhe von bis zu 25 000 Euro

Wird in der Wetterau ein Verstoß
gegen eine Corona-Vorgabe
festgestellt, dann geht es laut
Kreis-Pressestelle in der Regel
folgendermaßen weiter: Die Poli-
zei sowie die Ordnungsämter der
Städte und Gemeinden melden
den Verstoß an den Kreisaus-
schuss, der für die Ahndung von
Ordnungswidrigkeiten nach dem
Infektionsschutzgesetz zuständig
ist. Hier wird dann geprüft, ob
ein Verstoß vorliegt, gegebenen-
falls werden weitere Ermittlun-
gen angestellt, dann wird der
Betroffene angehört. Danach
wird über die Festsetzung eines

Bußgeldes entschieden. Dage-
gen kann man innerhalb von
14 Tagen Einspruch einlegen.
Das Verfahren wird dann, sofern
der Wetteraukreis den Bußgeld-
bescheid nach erneuter Prüfung
aufrechterhält, über die Staats-
anwaltschaft an das Amtsgericht
abgegeben. Dann entscheidet
das Amtsgericht über das Buß-
geld. Nur in Einzelfällen gebe es
auch Anzeigen aus der Bevölke-
rung direkt an den Wetterau-
kreis, erläutert die Pressestelle.
Die Höhe des jeweiligen Bußgel-
des basiere auf dem vom Land
Hessen vorgegebenen Bußgeld-

rahmen. Bei Verstößen gegen
die Maskenpflicht werden laut
Pressestelle des Wetteraukreises
zumeist 50 Euro festgesetzt. Ver-
stöße gegen die Kontakt-
beschränkungen würden über-
wiegend mit 200 Euro geahndet.
Bei Verstößen in Gastronomie,
Einzelhandel, Dienstleistungen
seien es zumeist Bußgelder in
Höhe von 500 bis 1000 Euro, in
Einzelfällen auch darüber. Die
Maximalhöhe betrage 25 000
Euro. Darüber hinaus eröffne das
Bußgeldverfahren aber auch die
Möglichkeit einer Gewinn-
abschöpfung. agl

Eigentlich sollte die Maske Nase und Mund bedecken. Was das angeht, so sieht das nicht jeder Mensch ein. Auch nicht in der
Wetterau. SYMBOLFOTO: IMAGO
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Viele Helfer beim Aktionstag

Friedberg (pm). Mit großer Re-
sonanz hat die Stadt Friedberg
kürzlich ihre jährliche Müll-
sammelaktion »Sauberhaftes
Friedberg – wir für unsere
Stadt« veranstaltet. Eingeladen
hatte die Erste Stadträtin Mari-
on Götz.

Der Aktionstag wurde von
der Stabsstelle »Sauberes Fried-
berg« mit Beteiligung der städ-
tischen Entsorgungsbetriebe
organisiert. Tatkräftige Unter-
stützung leistete der Baube-
triebshof.

In den Stadtteilen waren die
Ortsvorsteherin und Ortsvor-
steher und weitere Mitglieder
der Ortsbeiräte eine große Hil-
fe bei der Umsetzung. Gesam-

melt wurde im gesamten
Stadtgebiet.

Etwa 150 Friedberger Bürge-
rinnen und Bürger jeden Al-
ters beteiligten sich bei
schönstem sonnigem Herbst-
wetter an der Aktion.

Wie die Stadt mitteilt, sei er-
freulicherweise weniger Müll
als sonst üblich zusammenge-
kommen.

Das Rathaus stellte die benö-
tigten Hilfsmittel sowie Provi-
ant-Taschen zur Stärkung für
alle Mitwirkenden zur Verfü-
gung. Die eigens für diese Akti-
on beschafften und bedruck-
ten Handschuhe durften die
Teilnehmer anschließend be-
halten.

Technischer Defekt

Brandursache
steht fest

Bad Nauheim (pob/agl). Nach
dem Brand eines Hauses in der
Homburger Straße am Sonn-
tag, 10. Oktober, steht nun die
Ursache fest. Wie die Polizei
am Montag mitteilte, war das
Feuer aufgrund eines techni-
schen Defekts im Bereich ei-
nes Stromanschlusses im Flur
des Erdgeschosses ausgebro-
chen. Dies gehe aus den ge-
meinsamen Untersuchungen
von Polizei und Gutachter her-
vor.

Wie die WZ berichtete, hatte
sich eine vierköpfige Familie
mit Hund auf das Dach des
brennenden Gebäudes geret-
tet, ehe das Dach selbst auch
Feuer fing. Die Familie wurde
von der Feuerwehr über eine
Drehleiter gerettet.

Ein weiterer Bewohner des
Hauses rettete sich mit einem
Sprung aus dem ersten Stock,
wurde dabei am Rücken ver-
letzt. Ein Passant, der helfen
wollte, erlitt eine Rauchgas-
vergiftung – ebenso wie die Fa-
milie, die aufs Dach geflüchtet
war. Neue Wochenpost  

für Oberhessen 

mittwochs/donnerstags  
im Berliner Format
41.720 Exemplare 

»Fabelhaftes«Büdingen,offeneGeschäfte

Büdingen(hr).DerGewerbe-

undVerkehrsvereinBüdingen

lädtzumnächstenHerbst-

Event,dembeliebten»Büdin-

genis(s)tfabelhaft«,am

Sonntag,dem24.Oktober,

ein.DieStreetfood-Tour

durchBüdingen,verbunden

miteinemverkaufsoffenen

Sonntag,beginntab11Uhr,

dieFachgeschäftesindvon13

bis18Uhrgeöffnet.

EinHerbst-Eventfüralle,die

inentspannterAtmosphäre

beiLivemusikEssengenießen

undSpaßhabenwollen.Die

Besuchererwarteteinvielfäl-

tigesAngebotamMarktplatz.

BewährthatsichdieEinbin-

dungderBahnhofstraßeals

Kinder-Aktionsmeile.
Wie

beim»Gallusmarktlight«

drehtsichschonhiereinKa-

russell,bietenAktionsstände

Herzhaftes.InderAltstadt

dannnochmehrregionales

StreetfoodmitDelikatessen

wieFlammlachs,Kürbis-

spätzle,Crepes,Zwiebelku-

chenundFederweißer,Kar-

toffelspezialitätenundhaus-

gemachtenBurgern.

DazueinFamilienprogramm

mitKürbisschnitzen,Kinder-

karussell,Kinderschminken

undvon13.30bis17Uhrder

Soundvon»SoulBüches«.

UndmitderStreetfood-Tour

lässtsichwunderbareinEin-

kausbummeldurchdieFach-

geschäftemitihrenherbstlich

orientiertenAuslagenkombi-

nieren.
GeschnitzteKürbisseamMarktplatz:einesdervielenMotivefürdasnächsteFamilienfestdes

Gewerbe-undVerkehrsvereinsBüdingenamkommendenSonntagbei»Büdingenis(s)tfabel-

haft«.

Foto:Stehr
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zurEinlage

100gnur1,11€

NagelsKochschinken
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100gnur1,49€

AUSDERHEISSENTHEKE:

Bratwurst

groboderfein

Stücknur1,40€
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•Holz
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+preiswert
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HeizungundBadfürIhrZuhause

GmbH

Nidda:

HohensteinerStraße23a

63667Nidda

Telefon:06043-802100

Schotten:

Vogelsbergstraße31

63679Schotten

Telefon:06044-2292

Heizung-undSanitärtechnik

ÎÖl-undGasheizungen

ÎWärmepumpen

ÎSolartechnik

ÎBäderundSanitär

ÎHolz-/Pelletsheizungen

ÎKundendienst

www.stoetzer-heizung.de

inNiddaundinSchotten

PFLEGEDAHEIMSTATTPFLEGEHEIM

·24HBetreuungundPflege

ausOsteuropaundDeutschland

·individuelleBeratung,

kompetentundkostenfrei

·zertifizierteQualität
Tel:061811808463

Pflegeagentur24Rhein-MainUG

www.pflegeagentur24.de

»Fabelhaftes« Büdingen, offene Geschäfte
Büdingen (hr). Der Gewerbe-
und Verkehrsverein Büdingen
lädt zum nächsten Herbst-
Event, dem beliebten »Büdin-
gen is(s)t fabelhaft«, am
Sonntag, dem 24. Oktober,
ein. Die Streetfood-Tour
durch Büdingen, verbunden
mit einem verkaufsoffenen
Sonntag, beginnt ab 11 Uhr,
die Fachgeschäfte sind von 13
bis 18 Uhr geöffnet.
Ein Herbst-Event für alle, die
in entspannter Atmosphäre
bei Livemusik Essen genießen
und Spaß haben wollen. Die
Besucher erwartet ein vielfäl-
tiges Angebot am Marktplatz.
Bewährt hat sich die Einbin-
dung der Bahnhofstraße als
Kinder-Aktionsmeile. Wie
beim »Gallusmarkt light«
dreht sich schon hier ein Ka-
russell, bieten Aktionsstände
Herzhaftes. In der Altstadt
dann noch mehr regionales
Streetfood mit Delikatessen
wie Flammlachs, Kürbis-
spätzle, Crepes, Zwiebelku-
chen und Federweißer, Kar-
toffelspezialitäten und haus-
gemachten Burgern.
Dazu ein Familienprogramm
mit Kürbisschnitzen, Kinder-

karussell, Kinderschminken
und von 13.30 bis 17 Uhr der
Sound von »Soul Büches«.

Und mit der Streetfood-Tour
lässt sich wunderbar ein Ein-
kausbummel durch die Fach-

geschäfte mit ihren herbstlich
orientierten Auslagen kombi-
nieren.

Geschnitzte Kürbisse am Marktplatz: eines der vielen Motive für das nächste Familienfest des
Gewerbe- und Verkehrsvereins Büdingen am kommenden Sonntag bei »Büdingen is(s)t fabel-
haft«. Foto: Stehr
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Steuerberatung
Betriebswirtschaftliche Beratung

Lohnbuchhaltung, Finanzbuchhaltung,
Steuererklärung - es gibt viele Dinge, die vom
eigentlichen Geschäft abhalten. Wir nehmen
Ihnen die lästige Arbeit ab.
Mehr noch: Wir beraten Sie professionell in
allen betriebswirtschaftlichen Fragen, damit
Sie die richtigen Weichen stellen.

• Steuerberatung
• betriebswirtschaftliche Beratung
• Buchführung, EDV und Organisation
• Existenzgründungsberatung
• Erbschaftsteuer
• Controlling
• Beratung bei Unternehmensnachfolge
• Ratingberatung

CLAUDIA PFAFF
Dipl. Betriebswirtin (BA)

Steuerberaterin

THOMAS PFAFF
Steuerberater
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Am 27.10.2021 gibt es

Schlachtplatte
ab 11.00 Uhr zum Abholen

KNÜLLER DER WOCHE:

Jungschweinerückensteak
oder Lummerbraten
gerne auch gefüllt 100 g nur 0,99 €

Herbstzeit = Eintopfzeit
Saftiges Suppenfleisch
wie gewachsen 100 g nur 0,89 €

Rindswürstchen od. Frankfurter
zur Einlage 100 g nur 1,11 €

Nagels Kochschinken
mild geräuchert 100 g nur 1,49 €

AUS DER HEISSEN THEKE:

Bratwurst
grob oder fein Stück nur 1,40 €

•Bauschutt
• Erde
•Holz
•Grünabfall

+preiswert
+zuverlässig

+ fair

•Gewerbeabfall
•Asbest
•Mineralwolle
•Baustellenabfall

Containerdienst und
Annahme für Selbstanlieferer

Heegwaldstr. 22 · 63674 Altenstadt · Tel. 0 60 47- 955 944-0 · www.scherz-umwelt.de

zusätzliche Betreuungsleistungen von 125 €
Abrechnung mit der Pflegekasse und privat

Seniorenhilfe
Wetterau

Neuer Weg 27 • 63699 Kefenrod

Tel: 0 60 49 – 95 25 875 • Mobil: 0151 – 53 53 54 78
www.seniorenhilfe-wetterau.de

Haushaltshilfen
für Senioren gesucht

Alltägliches • Bürokratisches • Freizeitbeschäftigung

Haushaltshilfen
für Senioren gesucht

Heizung und Bad für Ihr Zuhause

GmbHNidda:
Hohensteiner Straße 23a
63667 Nidda
Telefon: 06043 - 802100

Schotten:
Vogelsbergstraße 31
63679 Schotten
Telefon: 06044 - 2292

Heizung- und Sanitärtechnik

Î Öl- und Gasheizungen
ÎWärmepumpen
Î Solartechnik

Î Bäder und Sanitär
Î Holz-/ Pelletsheizungen
Î Kundendienst

www.stoetzer-heizung.de

in Nidda und in Schotten

PFLEGE DAHEIM STATT PFLEGEHEIM
· 24H Betreuung und Pflege
aus Osteuropa und Deutschland
· individuelle Beratung,
kompetent und kostenfrei
· zertifizierte Qualität

Tel: 06181 180 84 63
Pflegeagentur 24 Rhein-Main UG
www.pflegeagentur24.de

Licher/Hungener  
Wochenblatt
donnerstags  
im Berliner Halbformat
23.323 Exemplare

Auflage

21.100

AUFLAGE23.020

LICHER
LICHER

WOCHENBLATT

WOCHENBLATT

KolnhäuserStr.3·35423Lich·Telefon06404-7029oder7099·Telefax06404-3053

E-Mail:info@licher-wochenblatt.de·ISDN-Nr.:06404-696775·Homepage:www.licher-wochenblatt.de

Annahmeschluss:Dienstags17.00Uhr

NEUTRALE,UNABHÄNGIGEVERBRAUCHERINFORMATION

37.Jahrgang

Nr.42

21.Oktober2021

SpielregelnfürdenDialog

Lich(LW).»WirnehmenunsjetztschonsehrvielZeitfürBürger-

beteiligung«,sagtBürgermeisterJulienNeubert.Dochkünftig

sollesinLichdafürfesteSpielregelngeben.DerEntwurfeiner

ChartazurBürgerbeteiligungstehtnunzurDiskussion.DieLek-

tionwarhart,aberinLichhatmanausihrgelernt:EineKontro-

versewiedieumdasLogistikzentrumanderLangsdorferHöhe

sollesnichtwiedergeben.InwichtigeEntscheidungensollen

dieLicherkünftigfrühzeitigundüberdiebloßengesetzlichen

Vorgabenhinauseingebundenwerden.Dochdafürbrauchtes

Spielregeln,dieallekennen,unddieliegennunalsVorschlagauf

demTisch.24SeitenumfasstderEntwurfeinerBürgerbeteili-

gungscharta,deram15.NovemberbeieinerBürgerwerkstatt

vorgestelltunddiskutiertwerdensoll.AlszentraleInstrumente

fürmehrTransparenzschlägtdasPapiereinenBeteiligungsbei-

ratundeineneuzuschaffendeKoordinierungsstelleinder

Stadtverwaltungvor.

Dasshinterdem24Seitenlan-

genEntwurfeinhartesStückAr-

beitsteckt,machtenBürgermeis-

terDr.JulienNeubertundFach-

bereichsleiterFrankArnoldam

MittwochineinerPressekonfe-

renzdeutlich.Ausgehendvon

denErgebnisseneinerBefragung

hatsicheinvonderBeratungs-

gesellschaft»ifok«unterstützter

ArbeitskreisseitJunidenKopf

darüberzerbrochen,wieEnt-

scheidungsprozessekünftigauf

einebreiteBasisgestelltwerden

können.

Neubertkannsichnochgutan

denerstenWorkshopundseine

Skepsiserinnern,alsdie27Teil-

nehmerihreVorschlägeinForm

vonzahlreichenbeschrifteten

KärtchenandieStellwände

pappten.»Ichdachte,daswird

nieimLebenwas«,erinnerter

sich.DochimLaufevonvier

mehrstündigenWorkshopshät-

tendieLeitlinieneinerkünftigen

Bürgerbeteiligungimmerdeutli-

cherGestaltangenommen.Die

Atmosphäreimnicht-öffentlich

tagendenArbeitskreis,indem

nebenFraktionenundVerwaltung

auchMitgliederderZivilgesell-

schaftundinteressierteBürger

vertretenwaren,schildernNeu-

bertundArnoldübereinstimmend

alsvertrauensvoll.»Einehrlicher,

offenerDialog«,lobt

Arnold.

DenhärtestenJob

hatteamEndeaber

das
sechsköpfige

Redaktionsteam,

dessenAufgabees

war,dieindenWork-

shopserarbeiteten

Ergebnisseinsieben

Kapitelnzusammen-

zufassen.»AmEndehabenwir

stundenlangintensivumjede

Formulierunggerungen«,berich-

tetNeubert.EinsolchesEngage-

mentseinichtselbstverständlich.

Abereszahlesichaus.DieEx-

pertenvon»ifok«,diesonstStäd-

teinderGrößenordnungvon

Darmstadt,MarburgoderHeidel-

bergberaten,seienvomNiveau

desEntwurfsgeradezubegeistert

gewesen.»Dashättensievonso

einerkleinenStadtnichterwar-

tet«,sagtderBürgermeister,der

daseinleitendeKapitelverfasst

unddarinausdrücklichaufdie

KontroverseumdieLangsdorfer

HöheBezuggenommenhat.

Waswürde,umbeidiesemBei-

spielzubleiben,un-

terAnwendungder

Beteiligungscharta

anderslaufenals

2018,demJahr,in

demdieErschließung

deseinJahrspäter

soumkämpftenIn-

dustriegebiets
auf

denWeggebracht

wurde?»Alles«,ant-

wortetNeubertspontan.Wegen

seinerstädtebaulichenRelevanz

undderAuswirkungenaufden

HaushaltkämedasProjektauf

eineVorhabenliste.DerBürger-

beteiligungsbeiratwürdedann

überlegen,wiedamitzuverfah-

renistunddieEntscheidungder

Stadtverordnetenversammlung

vorlegen:SollendieBürgerinfor-

miertwerden?SollensieStellung

nehmen?Sollensiegarmitent-

scheiden?WeildieArbeit,diemit

solchenProzessenzusammen-

hängt,nichtnebenbeizuleisten

ist,sollinderVerwaltungeine

neueKoordinierungsstellege-

schaffenwerden.Aufdenkünfti-

genStelleninhaberoderdie-in-

haberinwarteteinechterQuer-

schnittsjob.»DiesePersonwird

inderVerwaltungvielsammeln

müssen«,weißNeubert.Auchin

dieanstehendenDigitalisierungs-

prozesse,denRelaunchder

HomepageunddieSchaffungei-

nerLichAppwerdesieeingebun-

densein.

Am15.NovembersolldieBeteili-

gungschartaineinerBürgerwerk-

stattdiskutiertwerden.Schon

vorherhabenalleInteressierten

dieGelegenheit,dasPapierzu

lesenundeszukommentieren.

DerEntwurfistseitMontagals

interaktivesDokumentaufder

WebseitederStadtveröffentlicht.

EristwahlweiseauchaufPapier

beiderStadtverwaltungerhält-

lich.DieVerabschiedungder

ChartadurchdieStadtverordne-

tenversammlungistfürdaskom-

mendeFrühjahrvorgesehen.

AmHeiligenstock11,35516Münzenberg-Gambach
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Spielregeln für den Dialog
Lich (LW). »Wir nehmen uns jetzt schon sehr viel Zeit für Bürger-
beteiligung«, sagt Bürgermeister Julien Neubert. Doch künftig
soll es in Lich dafür feste Spielregeln geben. Der Entwurf einer
Charta zur Bürgerbeteiligung steht nun zur Diskussion. Die Lek-
tion war hart, aber in Lich hat man aus ihr gelernt: Eine Kontro-
verse wie die um das Logistikzentrum an der Langsdorfer Höhe
soll es nicht wieder geben. In wichtige Entscheidungen sollen
die Licher künftig frühzeitig und über die bloßen gesetzlichen

Vorgaben hinaus eingebunden werden. Doch dafür braucht es
Spielregeln, die alle kennen, und die liegen nun als Vorschlag auf
dem Tisch. 24 Seiten umfasst der Entwurf einer Bürgerbeteili-
gungscharta, der am 15. November bei einer Bürgerwerkstatt
vorgestellt und diskutiert werden soll. Als zentrale Instrumente
für mehr Transparenz schlägt das Papier einen Beteiligungsbei-
rat und eine neu zu schaffende Koordinierungsstelle in der
Stadtverwaltung vor.

Dass hinter dem 24 Seiten lan-
gen Entwurf ein hartes Stück Ar-
beit steckt, machten Bürgermeis-
ter Dr. Julien Neubert und Fach-
bereichsleiter Frank Arnold am
Mittwoch in einer Pressekonfe-
renz deutlich. Ausgehend von
den Ergebnissen einer Befragung
hat sich ein von der Beratungs-
gesellschaft »ifok« unterstützter
Arbeitskreis seit Juni den Kopf
darüber zerbrochen, wie Ent-
scheidungsprozesse künftig auf
eine breite Basis gestellt werden
können.
Neubert kann sich noch gut an
den ersten Workshop und seine
Skepsis erinnern, als die 27 Teil-
nehmer ihre Vorschläge in Form
von zahlreichen beschrifteten
Kärtchen an die Stellwände
pappten. »Ich dachte, das wird
nie im Leben was«, erinnert er
sich. Doch im Laufe von vier
mehrstündigen Workshops hät-
ten die Leitlinien einer künftigen
Bürgerbeteiligung immer deutli-
cher Gestalt angenommen. Die
Atmosphäre im nicht-öffentlich
tagenden Arbeitskreis, in dem

neben Fraktionen und Verwaltung
auch Mitglieder der Zivilgesell-
schaft und interessierte Bürger
vertreten waren, schildern Neu-
bert und Arnold übereinstimmend
als vertrauensvoll. »Ein ehrlicher,
offener Dialog«, lobt
Arnold.
Den härtesten Job
hatte am Ende aber
das sechsköpfige
Redaktionsteam,
dessen Aufgabe es
war, die in den Work-
shops erarbeiteten
Ergebnisse in sieben
Kapiteln zusammen-
zufassen. »Am Ende haben wir
stundenlang intensiv um jede
Formulierung gerungen«, berich-
tet Neubert. Ein solches Engage-
ment sei nicht selbstverständlich.
Aber es zahle sich aus. Die Ex-
perten von »ifok«, die sonst Städ-
te in der Größenordnung von
Darmstadt, Marburg oder Heidel-
berg beraten, seien vom Niveau
des Entwurfs geradezu begeistert
gewesen. »Das hätten sie von so
einer kleinen Stadt nicht erwar-

tet«, sagt der Bürgermeister, der
das einleitende Kapitel verfasst
und darin ausdrücklich auf die
Kontroverse um die Langsdorfer
Höhe Bezug genommen hat.
Was würde, um bei diesem Bei-

spiel zu bleiben, un-
ter Anwendung der
Beteiligungscharta
anders laufen als
2018, dem Jahr, in
dem die Erschließung
des ein Jahr später
so umkämpften In-
dustriegebiets auf
den Weg gebracht
wurde? »Alles«, ant-

wortet Neubert spontan. Wegen
seiner städtebaulichen Relevanz
und der Auswirkungen auf den
Haushalt käme das Projekt auf
eine Vorhabenliste. Der Bürger-
beteiligungsbeirat würde dann
überlegen, wie damit zu verfah-
ren ist und die Entscheidung der
Stadtverordnetenversammlung
vorlegen: Sollen die Bürger infor-
miert werden? Sollen sie Stellung
nehmen? Sollen sie gar mitent-
scheiden? Weil die Arbeit, die mit

solchen Prozessen zusammen-
hängt, nicht nebenbei zu leisten
ist, soll in der Verwaltung eine
neue Koordinierungsstelle ge-
schaffen werden. Auf den künfti-
gen Stelleninhaber oder die -in-
haberin wartet ein echter Quer-
schnittsjob. »Diese Person wird
in der Verwaltung viel sammeln
müssen«, weiß Neubert. Auch in
die anstehenden Digitalisierungs-
prozesse, den Relaunch der
Homepage und die Schaffung ei-
ner LichApp werde sie eingebun-
den sein.
Am 15. November soll die Beteili-
gungscharta in einer Bürgerwerk-
statt diskutiert werden. Schon
vorher haben alle Interessierten
die Gelegenheit, das Papier zu
lesen und es zu kommentieren.
Der Entwurf ist seit Montag als
interaktives Dokument auf der
Webseite der Stadt veröffentlicht.
Er ist wahlweise auch auf Papier
bei der Stadtverwaltung erhält-
lich. Die Verabschiedung der
Charta durch die Stadtverordne-
tenversammlung ist für das kom-
mende Frühjahr vorgesehen.

Am Heiligenstock 11, 35516 Münzenberg-Gambach

Rechtsanwaltskanzlei

Dr. jur. Annette Buß
Rechtsanwältin/Fachanwältin für Arbeitsrecht
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WasGießenerMüll-Scoutserlebthaben

DieUmwelt-Scoutsin

Gießenwareneine

ReaktionaufdieVer-

müllungderLahn-

wiesenbeiFeiern

dort.Jetztendetdas

ProjektmitBlickauf

denWinterzumindest

vorerst.Washabendie

Müll-Scoutserlebt?

Undwiebewertetdie

StadtdenEinsatz?

KaumeineWolkebedeckt

denHimmel,dieSonne

scheintunddasThermometer

klettertnocheinmalüberdie

20-Grad-Marke.KeinWun-

der,dassderStadtparkgut

besuchtist.Überallinder

WieseckauesitzenGrüppchen

zusammenundgenießenei-

nenderletztenSpätsommer-

abendedesJahres.AuchCa-

thrinundJonathanAltstädt

sindindenStadtparkgekom-

men.Allerdingsnichtzum

Entspannen.Alsoffizielle

Umwelt-Scoutswollendie

beidenfürdieMüllproblema-

tiksensibilisieren.

Rund100Tonnen

MüllproJahr

ImJuniundJuliglichendie

Lahnwiesenmorgensmanch-

maleinemSchlachtfeld.An

denWochenendenfeierten

dortregelmäßigmehrere

HundertMenschenaus-

schweifendeParties.Anden

darauffolgendenTagenwaren

dieWiesenmitScherben,

MüllundZigarettenkippen

übersät.DieStadtstelltezu-

sätzlicheAbfalleimerauf,sie

nahmaberauchdieDienste

derAgentur»dreivorzwölf

GmbH«ausMainzinAn-

spruch,diesichumdieVer-

mittlungvonUmwelt-bezie-

hungsweise
Müll-Scouts

kümmert.SeitMitteJulisind

sieinGießenimEinsatz.

CathrinundJonathanAlt-

städtsteuerndenSkateplatz

an.InihrenUmhängetaschen

habensieetwas,dasvonden

Skaternschonsehnlichster-

wartetwird.»Habtihrdiese

Aschenbecherdabei?«Na

klar,erwidertJonathanAlt-

städtundfischtausseiner

Tasche
einen

mobilen

Aschenbecherhervor.»Die

sindsehrbeliebt«,sagtder

jungeMann,»proSchicht

verteilenwirbiszu60

Stück«.DieJugendlichenbe-

dankensichfreundlichbei

denbeidenMüll-Scouts,die

auchschondienächsteGrup-

peansteuern.

RichardSchneckingbegleitet

dasEhepaarAltstädtandie-

semAbendeinkleinesStück.

»DieScoutssindfreitagsund

samstagsvon17bis21Uhr

immerinZweiergruppenun-

terwegs«,sagtderAbtei-

lungsleiterfürGrünflächen

imGießenerGartenamt.Die

RouteführedurchdenStadt-

parküberdenChristoph-

Rübsamen-StegdenFluss

entlangbiszudenLahnwie-

sen.

»Angst,aufdie

Schnauzezukriegen«

»WirhattenimFrühsommer

wirklichsehrvielMüllinden

Grünanlagen,deutlichmehr

alsimvergangenenJahr«,

sagtSchneckingundfügtan,

dassjährlichimSchnitt100

TonnenMüllvondenGrün-

flächenabtransportiertwer-

denmüsse.ObesamEnde

desJahresmehroderweniger

seinwird,seinochunklar.

»Faktistaber,dasssichdas

Müllaufkommenindenver-

gangenenWochendeutlichre-

duzierthat«,betontSchne-

cking.ObdasandenScouts

liegt?

DieserRückschlussseinicht

soeinfachzuziehen,schließ-

lichhabedieFeiereiaufden

Lahnwiesenunteranderem

wegenderÖffnungvonKnei-

penundCo.merklichabge-

nommen.»Aberwirhaben

aufjedenFallpositiveReso-

nanzerhalten.«

DaskönnenauchCathrin

undJonathanAltstädtvon

sichbehaupten.»AmAnfang

habenmeineKommilitonen

gesagt,siewürdendasnicht

machenausAngst,aufdie

Schnauzezukriegen«,erzählt

derjungeMannlachend.Tat-

sächlichseiesaberniezuei-

nerbrenzligenSituationge-

kommen.ImGegenteil,be-

tontCathrinAltstädt.»Die

Menschensindallesehrnett,

egalobjungoderalt.«

ZumEssen

eingeladen

Esseiauchschonvorgekom-

men,dassFlüchtlingsfamilien

diebeidenzumEsseneinge-

ladenhätten.Dasistnurein

Grund,warumsieihren

Dienstsogerneerfüllen,sagt

JonathanAltstädt.DerEin-

satzfüreineguteSacheund

dabeidurchdieNaturlaufen

zukönnen,gehöreebenfalls

dazu.Dasssiedafürauch

nochbezahltwerden,mache

denEinsatznochreizvoller,

auchfürandere.»Wirwerden

beiunserenRundenoftvon

Leutenangesprochen,die

auchMüll-Scoutswerden

wollen.«LautSchneckingist

derEinsatzmitBlickaufden

Winterabervorerstbeendet.

NebendenmobilenAschen-

bechernhabendieScouts

auchMülltüteninihrenTa-

schen.GeradewennGruppen

beimEssenzusammensäßen,

würdensiedieTütenanbie-

ten.»Wirhelfendannauch

schonmalmit,denMüllweg-

zuräumen,auchwennes

nichtzuunserenAufgaben

gehört«,sagtJonathanAlt-

städt.Gesprächeführenaber

schon.Unddasmachendie

beidenunentwegt.Voneinem

SkaterwerdensiezumBei-

spielineineUnterhaltung

überdieRollegroßerKonzer-

nebeiderUmweltverschmut-

zungverwickelt.»Dakönnen

wiralskleineBürgerdoch

wenigausrichten«,betonter.

MitBlickaufdieglobaleVer-

schmutzunghatderSkater

nichtunrecht.InSachenSau-

berkeitvonStadtparkWie-

seckaue,Rübsamen-Stegund

LahnwiesenkönnendieGie-

ßenerBürgerabersehrwohl

etwasausrichten.DieMüll-

Scoutsunterstützendabei

gerne.

(chh)

DieMüll-ScoutssuchenauchimmerwiederdasGespräch,umfürdieProblematikzusensibilisieren.

Foto:Schepp

EXTRAINFO

MehrMülleimer?

VieleGießenerfordern,an

Problemstellenzusätzliche

Mülleimeraufzustellen.

RichardSchneckingvom

Gartenamtsiehtdarin

aberaucheinProblem.

MehrMülleimerwürden

auchdazuführen,dass

mehrzuentsorgender

Müllentsteht.Außerdem

würdenKleingärtnerdort

Unratabladen.Bessersei

es,denMüllwiedermit

nachHausezunehmen

oderihnzuvermeiden,

wiedurchwiederverwend-

bareVerpackungen.

Gottlieb-Daimler-Str.16

35423Lich

Tel:064046677337

Fax:064046677338

info@tankschutz-poloschek.de

www.tankschutz-poloschek.de

Poloschek

TankschutzGmbH

Gesellschafter:FrankPoloschek

Zertif.Fachbetriebnach§19WHG

ProblememitIhrerTankanlage?

•Neuanlage

•EinbauvonInnenhüllen

•Tankreinigung

•Tankdemontage

•Tankstilllegung
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Was Gießener Müll-Scouts erlebt haben
Die Umwelt-Scouts in
Gießen waren eine
Reaktion auf dieVer-
müllung der Lahn-
wiesen bei Feiern
dort. Jetzt endet das
Projekt mit Blick auf
den Winter zumindest
vorerst. Was haben die
Müll-Scouts erlebt?
Und wie bewertet die
Stadt den Einsatz?

Kaum eine Wolke bedeckt
den Himmel, die Sonne
scheint und das Thermometer
klettert noch einmal über die
20-Grad-Marke. Kein Wun-
der, dass der Stadtpark gut
besucht ist. Überall in der
Wieseckaue sitzen Grüppchen
zusammen und genießen ei-
nen der letzten Spätsommer-
abende des Jahres. Auch Ca-
thrin und Jonathan Altstädt
sind in den Stadtpark gekom-
men. Allerdings nicht zum
Entspannen. Als offizielle
Umwelt-Scouts wollen die
beiden für die Müllproblema-
tik sensibilisieren.

Rund 100 Tonnen
Müll pro Jahr

Im Juni und Juli glichen die
Lahnwiesen morgens manch-
mal einem Schlachtfeld. An
den Wochenenden feierten
dort regelmäßig mehrere
Hundert Menschen aus-
schweifende Parties. An den
darauffolgenden Tagen waren
die Wiesen mit Scherben,
Müll und Zigarettenkippen
übersät. Die Stadt stellte zu-
sätzliche Abfalleimer auf, sie
nahm aber auch die Dienste
der Agentur »dreivorzwölf
GmbH« aus Mainz in An-
spruch, die sich um die Ver-
mittlung von Umwelt- bezie-
hungsweise Müll-Scouts
kümmert. Seit Mitte Juli sind
sie in Gießen im Einsatz.

Cathrin und Jonathan Alt-
städt steuern den Skateplatz
an. In ihren Umhängetaschen
haben sie etwas, das von den
Skatern schon sehnlichst er-
wartet wird. »Habt ihr diese
Aschenbecher dabei?« Na
klar, erwidert Jonathan Alt-
städt und fischt aus seiner
Tasche einen mobilen
Aschenbecher hervor. »Die
sind sehr beliebt«, sagt der
junge Mann, »pro Schicht
verteilen wir bis zu 60
Stück«. Die Jugendlichen be-
danken sich freundlich bei
den beiden Müll-Scouts, die
auch schon die nächste Grup-
pe ansteuern.
Richard Schnecking begleitet
das Ehepaar Altstädt an die-
sem Abend ein kleines Stück.
»Die Scouts sind freitags und
samstags von 17 bis 21 Uhr

immer in Zweiergruppen un-
terwegs«, sagt der Abtei-
lungsleiter für Grünflächen
im Gießener Gartenamt. Die
Route führe durch den Stadt-
park über den Christoph-
Rübsamen-Steg den Fluss
entlang bis zu den Lahnwie-
sen.

»Angst, auf die
Schnauze zu kriegen«

»Wir hatten im Frühsommer
wirklich sehr viel Müll in den
Grünanlagen, deutlich mehr
als im vergangenen Jahr«,
sagt Schnecking und fügt an,
dass jährlich im Schnitt 100
Tonnen Müll von den Grün-
flächen abtransportiert wer-
den müsse. Ob es am Ende
des Jahres mehr oder weniger
sein wird, sei noch unklar.

»Fakt ist aber, dass sich das
Müllaufkommen in den ver-
gangenen Wochen deutlich re-
duziert hat«, betont Schne-
cking. Ob das an den Scouts
liegt?
Dieser Rückschluss sei nicht
so einfach zu ziehen, schließ-
lich habe die Feierei auf den
Lahnwiesen unter anderem
wegen der Öffnung von Knei-
pen und Co. merklich abge-
nommen. »Aber wir haben
auf jeden Fall positive Reso-
nanz erhalten.«
Das können auch Cathrin
und Jonathan Altstädt von
sich behaupten. »Am Anfang
haben meine Kommilitonen
gesagt, sie würden das nicht
machen aus Angst, auf die
Schnauze zu kriegen«, erzählt
der junge Mann lachend. Tat-
sächlich sei es aber nie zu ei-

ner brenzligen Situation ge-
kommen. Im Gegenteil, be-
tont Cathrin Altstädt. »Die
Menschen sind alle sehr nett,
egal ob jung oder alt.«

Zum Essen
eingeladen

Es sei auch schon vorgekom-
men, dass Flüchtlingsfamilien
die beiden zum Essen einge-
laden hätten. Das ist nur ein
Grund, warum sie ihren
Dienst so gerne erfüllen, sagt
Jonathan Altstädt. Der Ein-
satz für eine gute Sache und
dabei durch die Natur laufen
zu können, gehöre ebenfalls
dazu. Dass sie dafür auch
noch bezahlt werden, mache
den Einsatz noch reizvoller,
auch für andere. »Wir werden
bei unseren Runden oft von

Leuten angesprochen, die
auch Müll-Scouts werden
wollen.« Laut Schnecking ist
der Einsatz mit Blick auf den
Winter aber vorerst beendet.
Neben den mobilen Aschen-
bechern haben die Scouts
auch Mülltüten in ihren Ta-
schen. Gerade wenn Gruppen
beim Essen zusammensäßen,
würden sie die Tüten anbie-
ten. »Wir helfen dann auch
schon mal mit, den Müll weg-
zuräumen, auch wenn es
nicht zu unseren Aufgaben
gehört«, sagt Jonathan Alt-
städt. Gespräche führen aber
schon. Und das machen die
beiden unentwegt. Von einem
Skater werden sie zum Bei-
spiel in eine Unterhaltung
über die Rolle großer Konzer-
ne bei der Umweltverschmut-
zung verwickelt. »Da können
wir als kleine Bürger doch
wenig ausrichten«, betont er.
Mit Blick auf die globale Ver-
schmutzung hat der Skater
nicht unrecht. In Sachen Sau-
berkeit von Stadtpark Wie-
seckaue, Rübsamen-Steg und
Lahnwiesen können die Gie-
ßener Bürger aber sehr wohl
etwas ausrichten. Die Müll-
Scouts unterstützen dabei
gerne. (chh)

Die Müll-Scouts suchen auch immer wieder das Gespräch, um für die Problematik zu sensibilisieren. Foto: Schepp

EXTRA INFO

Mehr Mülleimer?
Viele Gießener fordern, an
Problemstellen zusätzliche
Mülleimer aufzustellen.
Richard Schnecking vom
Gartenamt sieht darin
aber auch ein Problem.
Mehr Mülleimer würden
auch dazu führen, dass
mehr zu entsorgender
Müll entsteht. Außerdem
würden Kleingärtner dort
Unrat abladen. Besser sei
es, den Müll wieder mit
nach Hause zu nehmen
oder ihn zu vermeiden,
wie durch wiederverwend-
bareVerpackungen.
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KrisenfesteArbeitsplätze

FreisprechungsfeierderZimmerer-InnunginInheiden

Inheiden(LW).DieMehrzweckhalleinInheidenliefertedenäuße-

renRahmenfürdieFreisprechungsfeierderZimmerer-Innung

Gießen.InnungsobermeisterChristopherRinn(Heuchelheim)

nanntediebestandeneGesellenprüfungeinenerstenMeilen-

steinimnochjungenBerufslebendesHandwerks-Nachwuchses

mitdemmarkantenäußerenErscheinungsbild.

DenndietypischeBerufskleidung

derZimmerleutekommtnichtnur

imAlltagzumTragen,sondern

auchbeiallenmöglichenAnläs-

sen,beidenendieZimmerermit-

wirken.UndbeiderFreispre-

chungsfeierdeseigenenBerufs-

nachwuchsesistdasTragender

»Kluft«ohnehineineSelbstver-

ständlichkeit.

»Ihrhabteinenuraltenundzu-

gleichhöchstmodernenBeruf

erlernt«,sagteRinn.BeimZim-

mererberufvoneinem»Job«zu

sprechen,verbietesich,dennda-

mitseieineGelegenheitsarbeit

gemeint.UnddieseEinstufung

treffeaufdasHandwerkallge-

meinundbeidenZimmerernim

BlickaufdenUmgangmitdem

GrundbaustoffHolzimBesonde-

renkeinesfallszu.

AuchwennimZimmerer-Hand-

werkComputer,CNC-gesteuerte

Maschinen,Mailund
Internet

schonlangenichtmehrwegzu-

denkensind,sounterscheideei-

neunverzichtbareGrundlagedie

ZimmerervonvielenanderenGe-

werken,soRinn:»DieZimmerer

warenundsindschonimmerdie-

jenigengewesen,diesichGe-

dankenmachenmüssen,damit

allespasst,bevorsiemitder

MontagederKonstruktionauf

derBaustellebeginnen«.

DasBerufsbilddesZimmerers

habesichindenletztenJahren

entscheidend
den

Erfordernis-

sen,neuenMaterialienundTech-

nikenangepasst.»Unddaswird

sichauchindennächstenJahren

in
dieserWeise

weiterentwi-

ckeln.«

NamensderKreishandwerker-

schaftundinseinerEigenschaft

alsGeschäftsführerderZimme-

rer-InnungGießenhobUweBock

dasHandwerkalsWirtschafts-

zweigmitBerufenhervor,die

aufderBasisvonkrisenfesten

undstabilenArbeitsplätzenmit

Weiterbildungsalternativen
vom

LehrlingbiszumMeisterundBe-

triebswirtalleMöglichkeitenbie-

ten.HandwerkbleibealsRück-

grateinergesundenVolkswirt-

schafteinestabilisierendeKom-

ponentedesSystems.

DieJunggesellensolltenihrebe-

ruflichewiediepersönlicheZu-

kunftals»RaumderMöglichkei-

ten«betrachten,densieselbst

ausstattenkönnen,sollenund

dürfen.DieGesellenimZimme-

rer-Handwerk:Leonhard
Etzel

(Heuchelheim,derInnungsbeste,

AusbildungsbetriebWilhelmRinn

XI,Heuchelheim),ChrisGrütz

(Fernwald,ABHeinoHorn,Al-

bach),MaximilianMöller(Usin-

gen,ABHolzbauBuss,Ettings-

hausen),KaiRaphaelKnoll(Gie-

ßen,ABLaumann,Launsbach),

ArmenDemirci(Buseck,ABMi-

chaelAppel,Holzheim),Edmond

Gargard(Grünberg,ABBosold,

Laubach),ChristianMüller-Späth

(Marburg,ABTimotheusErgang,

Gießen-Allendorf)undDenisFi-

juljanin(Laubach,ABReining,

Lardenbach)sowiederAusbau-

facharbeiter-ZimmererJohannes

NiklasGarritLehmann(Wetten-

berg,ABMarkusSadler,Inhei-

den).

DieZimmerer-JunggesellenimKreisvonInnungs-Vorstandsmitgliedern

(Bild:LW)
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Krisenfeste Arbeitsplätze

Freisprech
ungsfeier d

er Zimmer
er-Innung

in Inheiden

Inheiden (
LW). Die Meh

rzweckha
lle in Inhe

iden liefer
te den äu

ße-

ren Rahmen
für die Freisprec

hungsfeie
r der Zim

merer-Inn
ung

Gießen. Innungsob
ermeister

Christoph
er Rinn (Heuchelh

eim)

nannte die bestanden
e Gesellenp

rüfung einen ersten Meilen-

stein im noch jung
en Berufs

leben des
Handwerk

s-Nachwu
chses

mit dem markante
n äußeren

Erscheinu
ngsbild.

Denn die t
ypische Be

rufskleidun
g

der Zimme
rleute kom

mt nicht n
ur

im Alltag zum Tragen, sondern

auch bei allen möglichen
Anläs-

sen, bei de
nen die Zimme

rer mit-

wirken. Und bei der Freispre-

chungsfeie
r des eigenen Berufs-

nachwuch
ses ist das Tragen der

»Kluft« ohnehin eine Selbstver-

ständlichk
eit.

»Ihr habt einen uralten und zu-

gleich höchst modernen
Beruf

erlernt«, s
agte Rinn. Beim

Zim-

mererberu
f von einem »Job« zu

sprechen,
verbiete si

ch, denn d
a-

mit sei eine Gelegenhe
itsarbeit

gemeint.
Und diese Einstufung

treffe auf das Handwerk
allge-

mein und bei den Zimmerern
im

Blick auf den Umgang mit dem

Grundbaus
toff Holz im

Besonde-

ren keines
falls zu.

Auch wenn im Zimmerer-
Hand-

werk Computer,
CNC-geste

uerte

Maschinen,
Mail und Internet

schon lange nicht meh
r wegzu-

denken sind, so unterschei
de ei-

ne unverzicht
bare Grundlage

die

Zimmerer
von vielen

anderen G
e-

werken, so
Rinn: »Die

Zimmerer

waren und
sind schon imm

er die-

jenigen gewesen,
die sich Ge-

danken machen müssen, damit

alles passt, bevor sie mit der

Montage der Konstrukti
on auf

der Bauste
lle beginne

n«.

Das Berufsbild
des Zimmerers

habe sich in den letzten Jahren

entscheide
nd den Erfordernis

-

sen, neuen
Materialien und Tech-

niken angepasst
. »Und das wird

sich auch
in den näc

hsten Jahr
en

in dieser Weise weiterentw
i-

ckeln.«

Namens
der Kreishandw

erker-

schaft und
in seiner Eig

enschaft

als Geschäfts
führer der Zimme-

rer-Innung
Gießen ho

b Uwe Bock

das Handwerk
als Wirtschafts-

zweig mit Berufen hervor, die

auf der Basis von krisenfeste
n

und stabilen Arbeitsplät
zen mit

Weiterbildun
gsalternati

ven vom

Lehrling bis zum Meister und
Be-

triebswirt
alle Möglichkeite

n bie-

ten. Hand
werk bleibe als Rück-

grat einer gesunden
Volkswirt-

schaft ein
e stabilisiere

nde Kom-

ponente d
es System

s.

Die Junggesel
len sollten ihre be-

rufliche wie die persönlich
e Zu-

kunft als »Raum der Möglichkei-

ten« betrachten
, den sie selbst

ausstatten
können, sollen und

dürfen. Di
e Gesellen im Zimme-

rer-Handw
erk: Leonhard

Etzel

(Heuchelhe
im, der Inn

ungsbeste
,

Ausbildung
sbetrieb Wilhelm Rinn

XI, Heuchelhe
im), Chris Grütz

(Fernwald,
AB Heino Horn, Al-

bach), Maximilian
Möller (Usin-

gen, AB Holzbau Buss, Ettin
gs-

hausen), K
ai Raphae

l Knoll (Gi
e-

ßen, AB Laumann,
Launsbach

),

Armen Demirci (B
useck, AB

Mi-

chael App
el, Holzhe

im), Edmo
nd

Gargard (Grünberg,
AB Bosold,

Laubach),
Christian Müller-Späth

(Marburg, AB
Timotheus

Ergang,

Gießen-All
endorf) un

d Denis Fi-

juljanin (Laubach,
AB Reining,

Lardenbac
h) sowie der Ausba

u-

facharbeite
r-Zimmere

r Johannes

Niklas Garrit Lehmann
(Wetten-

berg, AB Markus Sadler, Inhei-

den).

Die Zimmerer-Jungg
esellen im Kreis von Innungs-Vo

rstandsmitgliedern

(Bild: LW)
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SpielregelnfürdenDialog

Lich(LW).»WirnehmenunsjetztschonsehrvielZeitfürBürger-

beteiligung«,sagtBürgermeisterJulienNeubert.Dochkünftig

sollesinLichdafürfesteSpielregelngeben.DerEntwurfeiner

ChartazurBürgerbeteiligungstehtnunzurDiskussion.DieLek-

tionwarhart,aberinLichhatmanausihrgelernt:EineKontro-

versewiedieumdasLogistikzentrumanderLangsdorferHöhe

sollesnichtwiedergeben.InwichtigeEntscheidungensollen

dieLicherkünftigfrühzeitigundüberdiebloßengesetzlichen

Vorgabenhinauseingebundenwerden.Dochdafürbrauchtes

Spielregeln,dieallekennen,unddieliegennunalsVorschlagauf

demTisch.24SeitenumfasstderEntwurfeinerBürgerbeteili-

gungscharta,deram15.NovemberbeieinerBürgerwerkstatt

vorgestelltunddiskutiertwerdensoll.AlszentraleInstrumente

fürmehrTransparenzschlägtdasPapiereinenBeteiligungsbei-

ratundeineneuzuschaffendeKoordinierungsstelleinder

Stadtverwaltungvor.

Dasshinterdem24Seitenlan-

genEntwurfeinhartesStückAr-

beitsteckt,machtenBürgermeis-

terDr.JulienNeubertundFach-

bereichsleiterFrankArnoldam

MittwochineinerPressekonfe-

renzdeutlich.Ausgehendvon

denErgebnisseneinerBefragung

hatsicheinvonderBeratungs-

gesellschaft»ifok«unterstützter

ArbeitskreisseitJunidenKopf

darüberzerbrochen,wieEnt-

scheidungsprozessekünftigauf

einebreiteBasisgestelltwerden

können.

Neubertkannsichnochgutan

denerstenWorkshopundseine

Skepsiserinnern,alsdie27Teil-

nehmerihreVorschlägeinForm

vonzahlreichenbeschrifteten

KärtchenandieStellwände

pappten.»Ichdachte,daswird

nieimLebenwas«,erinnerter

sich.DochimLaufevonvier

mehrstündigenWorkshopshät-

tendieLeitlinieneinerkünftigen

Bürgerbeteiligungimmerdeutli-

cherGestaltangenommen.Die

Atmosphäreimnicht-öffentlich

tagendenArbeitskreis,indem

nebenFraktionenundVerwaltung

auchMitgliederderZivilgesell-

schaftundinteressierteBürger

vertretenwaren,schildernNeu-

bertundArnoldübereinstimmend

alsvertrauensvoll.»Einehrlicher,

offenerDialog«,lobt

Arnold.

DenhärtestenJob

hatteamEndeaber

das
sechsköpfige

Redaktionsteam,

dessenAufgabees

war,dieindenWork-

shopserarbeiteten

Ergebnisseinsieben

Kapitelnzusammen-

zufassen.»AmEndehabenwir

stundenlangintensivumjede

Formulierunggerungen«,berich-

tetNeubert.EinsolchesEngage-

mentseinichtselbstverständlich.

Abereszahlesichaus.DieEx-

pertenvon»ifok«,diesonstStäd-

teinderGrößenordnungvon

Darmstadt,MarburgoderHeidel-

bergberaten,seienvomNiveau

desEntwurfsgeradezubegeistert

gewesen.»Dashättensievonso

einerkleinenStadtnichterwar-

tet«,sagtderBürgermeister,der

daseinleitendeKapitelverfasst

unddarinausdrücklichaufdie

KontroverseumdieLangsdorfer

HöheBezuggenommenhat.

Waswürde,umbeidiesemBei-

spielzubleiben,un-

terAnwendungder

Beteiligungscharta

anderslaufenals

2018,demJahr,in

demdieErschließung

deseinJahrspäter

soumkämpftenIn-

dustriegebiets
auf

denWeggebracht

wurde?»Alles«,ant-

wortetNeubertspontan.Wegen

seinerstädtebaulichenRelevanz

undderAuswirkungenaufden

HaushaltkämedasProjektauf

eineVorhabenliste.DerBürger-

beteiligungsbeiratwürdedann

überlegen,wiedamitzuverfah-

renistunddieEntscheidungder

Stadtverordnetenversammlung

vorlegen:SollendieBürgerinfor-

miertwerden?SollensieStellung

nehmen?Sollensiegarmitent-

scheiden?WeildieArbeit,diemit

solchenProzessenzusammen-

hängt,nichtnebenbeizuleisten

ist,sollinderVerwaltungeine

neueKoordinierungsstellege-

schaffenwerden.Aufdenkünfti-

genStelleninhaberoderdie-in-

haberinwarteteinechterQuer-

schnittsjob.»DiesePersonwird

inderVerwaltungvielsammeln

müssen«,weißNeubert.Auchin

dieanstehendenDigitalisierungs-

prozesse,denRelaunchder

HomepageunddieSchaffungei-

nerLichAppwerdesieeingebun-

densein.

Am15.NovembersolldieBeteili-

gungschartaineinerBürgerwerk-

stattdiskutiertwerden.Schon

vorherhabenalleInteressierten

dieGelegenheit,dasPapierzu

lesenundeszukommentieren.

DerEntwurfistseitMontagals

interaktivesDokumentaufder

WebseitederStadtveröffentlicht.

EristwahlweiseauchaufPapier

beiderStadtverwaltungerhält-

lich.DieVerabschiedungder

ChartadurchdieStadtverordne-

tenversammlungistfürdaskom-

mendeFrühjahrvorgesehen.
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Spielregeln für den Dialog
Lich (LW). »Wir nehmen uns jetzt schon sehr viel Zeit für Bürger-
beteiligung«, sagt Bürgermeister Julien Neubert. Doch künftig
soll es in Lich dafür feste Spielregeln geben. Der Entwurf einer
Charta zur Bürgerbeteiligung steht nun zur Diskussion. Die Lek-
tion war hart, aber in Lich hat man aus ihr gelernt: Eine Kontro-
verse wie die um das Logistikzentrum an der Langsdorfer Höhe
soll es nicht wieder geben. In wichtige Entscheidungen sollen
die Licher künftig frühzeitig und über die bloßen gesetzlichen

Vorgaben hinaus eingebunden werden. Doch dafür braucht es
Spielregeln, die alle kennen, und die liegen nun als Vorschlag auf
dem Tisch. 24 Seiten umfasst der Entwurf einer Bürgerbeteili-
gungscharta, der am 15. November bei einer Bürgerwerkstatt
vorgestellt und diskutiert werden soll. Als zentrale Instrumente
für mehr Transparenz schlägt das Papier einen Beteiligungsbei-
rat und eine neu zu schaffende Koordinierungsstelle in der
Stadtverwaltung vor.

Dass hinter dem 24 Seiten lan-
gen Entwurf ein hartes Stück Ar-
beit steckt, machten Bürgermeis-
ter Dr. Julien Neubert und Fach-
bereichsleiter Frank Arnold am
Mittwoch in einer Pressekonfe-
renz deutlich. Ausgehend von
den Ergebnissen einer Befragung
hat sich ein von der Beratungs-
gesellschaft »ifok« unterstützter
Arbeitskreis seit Juni den Kopf
darüber zerbrochen, wie Ent-
scheidungsprozesse künftig auf
eine breite Basis gestellt werden
können.
Neubert kann sich noch gut an
den ersten Workshop und seine
Skepsis erinnern, als die 27 Teil-
nehmer ihre Vorschläge in Form
von zahlreichen beschrifteten
Kärtchen an die Stellwände
pappten. »Ich dachte, das wird
nie im Leben was«, erinnert er
sich. Doch im Laufe von vier
mehrstündigen Workshops hät-
ten die Leitlinien einer künftigen
Bürgerbeteiligung immer deutli-
cher Gestalt angenommen. Die
Atmosphäre im nicht-öffentlich
tagenden Arbeitskreis, in dem

neben Fraktionen und Verwaltung
auch Mitglieder der Zivilgesell-
schaft und interessierte Bürger
vertreten waren, schildern Neu-
bert und Arnold übereinstimmend
als vertrauensvoll. »Ein ehrlicher,
offener Dialog«, lobt
Arnold.
Den härtesten Job
hatte am Ende aber
das sechsköpfige
Redaktionsteam,
dessen Aufgabe es
war, die in den Work-
shops erarbeiteten
Ergebnisse in sieben
Kapiteln zusammen-
zufassen. »Am Ende haben wir
stundenlang intensiv um jede
Formulierung gerungen«, berich-
tet Neubert. Ein solches Engage-
ment sei nicht selbstverständlich.
Aber es zahle sich aus. Die Ex-
perten von »ifok«, die sonst Städ-
te in der Größenordnung von
Darmstadt, Marburg oder Heidel-
berg beraten, seien vom Niveau
des Entwurfs geradezu begeistert
gewesen. »Das hätten sie von so
einer kleinen Stadt nicht erwar-

tet«, sagt der Bürgermeister, der
das einleitende Kapitel verfasst
und darin ausdrücklich auf die
Kontroverse um die Langsdorfer
Höhe Bezug genommen hat.
Was würde, um bei diesem Bei-

spiel zu bleiben, un-
ter Anwendung der
Beteiligungscharta
anders laufen als
2018, dem Jahr, in
dem die Erschließung
des ein Jahr später
so umkämpften In-
dustriegebiets auf
den Weg gebracht
wurde? »Alles«, ant-

wortet Neubert spontan. Wegen
seiner städtebaulichen Relevanz
und der Auswirkungen auf den
Haushalt käme das Projekt auf
eine Vorhabenliste. Der Bürger-
beteiligungsbeirat würde dann
überlegen, wie damit zu verfah-
ren ist und die Entscheidung der
Stadtverordnetenversammlung
vorlegen: Sollen die Bürger infor-
miert werden? Sollen sie Stellung
nehmen? Sollen sie gar mitent-
scheiden? Weil die Arbeit, die mit

solchen Prozessen zusammen-
hängt, nicht nebenbei zu leisten
ist, soll in der Verwaltung eine
neue Koordinierungsstelle ge-
schaffen werden. Auf den künfti-
gen Stelleninhaber oder die -in-
haberin wartet ein echter Quer-
schnittsjob. »Diese Person wird
in der Verwaltung viel sammeln
müssen«, weiß Neubert. Auch in
die anstehenden Digitalisierungs-
prozesse, den Relaunch der
Homepage und die Schaffung ei-
ner LichApp werde sie eingebun-
den sein.
Am 15. November soll die Beteili-
gungscharta in einer Bürgerwerk-
statt diskutiert werden. Schon
vorher haben alle Interessierten
die Gelegenheit, das Papier zu
lesen und es zu kommentieren.
Der Entwurf ist seit Montag als
interaktives Dokument auf der
Webseite der Stadt veröffentlicht.
Er ist wahlweise auch auf Papier
bei der Stadtverwaltung erhält-
lich. Die Verabschiedung der
Charta durch die Stadtverordne-
tenversammlung ist für das kom-
mende Frühjahr vorgesehen.

Am Heiligenstock 11, 35516 Münzenberg-Gambach

Rechtsanwaltskanzlei

Dr. jur. Annette Buß
Rechtsanwältin/Fachanwältin für Arbeitsrecht
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WasGießenerMüll-Scoutserlebthaben

DieUmwelt-Scoutsin

Gießenwareneine

ReaktionaufdieVer-

müllungderLahn-

wiesenbeiFeiern

dort.Jetztendetdas

ProjektmitBlickauf

denWinterzumindest

vorerst.Washabendie

Müll-Scoutserlebt?

Undwiebewertetdie

StadtdenEinsatz?

KaumeineWolkebedeckt

denHimmel,dieSonne

scheintunddasThermometer

klettertnocheinmalüberdie

20-Grad-Marke.KeinWun-

der,dassderStadtparkgut

besuchtist.Überallinder

WieseckauesitzenGrüppchen

zusammenundgenießenei-

nenderletztenSpätsommer-

abendedesJahres.AuchCa-

thrinundJonathanAltstädt

sindindenStadtparkgekom-

men.Allerdingsnichtzum

Entspannen.Alsoffizielle

Umwelt-Scoutswollendie

beidenfürdieMüllproblema-

tiksensibilisieren.

Rund100Tonnen

MüllproJahr

ImJuniundJuliglichendie

Lahnwiesenmorgensmanch-

maleinemSchlachtfeld.An

denWochenendenfeierten

dortregelmäßigmehrere

HundertMenschenaus-

schweifendeParties.Anden

darauffolgendenTagenwaren

dieWiesenmitScherben,

MüllundZigarettenkippen

übersät.DieStadtstelltezu-

sätzlicheAbfalleimerauf,sie

nahmaberauchdieDienste

derAgentur»dreivorzwölf

GmbH«ausMainzinAn-

spruch,diesichumdieVer-

mittlungvonUmwelt-bezie-

hungsweise
Müll-Scouts

kümmert.SeitMitteJulisind

sieinGießenimEinsatz.

CathrinundJonathanAlt-

städtsteuerndenSkateplatz

an.InihrenUmhängetaschen

habensieetwas,dasvonden

Skaternschonsehnlichster-

wartetwird.»Habtihrdiese

Aschenbecherdabei?«Na

klar,erwidertJonathanAlt-

städtundfischtausseiner

Tasche
einen

mobilen

Aschenbecherhervor.»Die

sindsehrbeliebt«,sagtder

jungeMann,»proSchicht

verteilenwirbiszu60

Stück«.DieJugendlichenbe-

dankensichfreundlichbei

denbeidenMüll-Scouts,die

auchschondienächsteGrup-

peansteuern.

RichardSchneckingbegleitet

dasEhepaarAltstädtandie-

semAbendeinkleinesStück.

»DieScoutssindfreitagsund

samstagsvon17bis21Uhr

immerinZweiergruppenun-

terwegs«,sagtderAbtei-

lungsleiterfürGrünflächen

imGießenerGartenamt.Die

RouteführedurchdenStadt-

parküberdenChristoph-

Rübsamen-StegdenFluss

entlangbiszudenLahnwie-

sen.

»Angst,aufdie

Schnauzezukriegen«

»WirhattenimFrühsommer

wirklichsehrvielMüllinden

Grünanlagen,deutlichmehr

alsimvergangenenJahr«,

sagtSchneckingundfügtan,

dassjährlichimSchnitt100

TonnenMüllvondenGrün-

flächenabtransportiertwer-

denmüsse.ObesamEnde

desJahresmehroderweniger

seinwird,seinochunklar.

»Faktistaber,dasssichdas

Müllaufkommenindenver-

gangenenWochendeutlichre-

duzierthat«,betontSchne-

cking.ObdasandenScouts

liegt?

DieserRückschlussseinicht

soeinfachzuziehen,schließ-

lichhabedieFeiereiaufden

Lahnwiesenunteranderem

wegenderÖffnungvonKnei-

penundCo.merklichabge-

nommen.»Aberwirhaben

aufjedenFallpositiveReso-

nanzerhalten.«

DaskönnenauchCathrin

undJonathanAltstädtvon

sichbehaupten.»AmAnfang

habenmeineKommilitonen

gesagt,siewürdendasnicht

machenausAngst,aufdie

Schnauzezukriegen«,erzählt

derjungeMannlachend.Tat-

sächlichseiesaberniezuei-

nerbrenzligenSituationge-

kommen.ImGegenteil,be-

tontCathrinAltstädt.»Die

Menschensindallesehrnett,

egalobjungoderalt.«

ZumEssen

eingeladen

Esseiauchschonvorgekom-

men,dassFlüchtlingsfamilien

diebeidenzumEsseneinge-

ladenhätten.Dasistnurein

Grund,warumsieihren

Dienstsogerneerfüllen,sagt

JonathanAltstädt.DerEin-

satzfüreineguteSacheund

dabeidurchdieNaturlaufen

zukönnen,gehöreebenfalls

dazu.Dasssiedafürauch

nochbezahltwerden,mache

denEinsatznochreizvoller,

auchfürandere.»Wirwerden

beiunserenRundenoftvon

Leutenangesprochen,die

auchMüll-Scoutswerden

wollen.«LautSchneckingist

derEinsatzmitBlickaufden

Winterabervorerstbeendet.

NebendenmobilenAschen-

bechernhabendieScouts

auchMülltüteninihrenTa-

schen.GeradewennGruppen

beimEssenzusammensäßen,

würdensiedieTütenanbie-

ten.»Wirhelfendannauch

schonmalmit,denMüllweg-

zuräumen,auchwennes

nichtzuunserenAufgaben

gehört«,sagtJonathanAlt-

städt.Gesprächeführenaber

schon.Unddasmachendie

beidenunentwegt.Voneinem

SkaterwerdensiezumBei-

spielineineUnterhaltung

überdieRollegroßerKonzer-

nebeiderUmweltverschmut-

zungverwickelt.»Dakönnen

wiralskleineBürgerdoch

wenigausrichten«,betonter.

MitBlickaufdieglobaleVer-

schmutzunghatderSkater

nichtunrecht.InSachenSau-

berkeitvonStadtparkWie-

seckaue,Rübsamen-Stegund

LahnwiesenkönnendieGie-

ßenerBürgerabersehrwohl

etwasausrichten.DieMüll-

Scoutsunterstützendabei

gerne.

(chh)

DieMüll-ScoutssuchenauchimmerwiederdasGespräch,umfürdieProblematikzusensibilisieren.

Foto:Schepp
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MehrMülleimer?

VieleGießenerfordern,an

Problemstellenzusätzliche

Mülleimeraufzustellen.

RichardSchneckingvom

Gartenamtsiehtdarin

aberaucheinProblem.

MehrMülleimerwürden

auchdazuführen,dass

mehrzuentsorgender

Müllentsteht.Außerdem

würdenKleingärtnerdort

Unratabladen.Bessersei

es,denMüllwiedermit

nachHausezunehmen

oderihnzuvermeiden,

wiedurchwiederverwend-

bareVerpackungen.

Gottlieb-Daimler-Str.16

35423Lich

Tel:064046677337

Fax:064046677338

info@tankschutz-poloschek.de

www.tankschutz-poloschek.de

Poloschek

TankschutzGmbH

Gesellschafter:FrankPoloschek

Zertif.Fachbetriebnach§19WHG

ProblememitIhrerTankanlage?

•Neuanlage

•EinbauvonInnenhüllen

•Tankreinigung

•Tankdemontage

•Tankstilllegung

ÖLTANK

REINIGUNG

\\app-01\BlattPlanung\AnzPreview\240D963B95536A008A13.pdf

Anzeigenschluss:
Anzeigen

mitPlatzierungsvorgabe:

Vorwoche,Freitag,10Uhr

RubrizierteAnzeigen:

montags,10Uhr

EXTRA

TIPP
EXTRA

TIPP

5. Jahrgang ■ Nr. 41 ■ Gießen Stadt extratipp@mdv-online.de ■ 13. Oktober 2021

Eröffnung

Neuer »Kartenladen von
Punkt und Strich« im
Gießener Seltersweg

Seite 8

Inszenierung

Das Märchen »Vom Fischer
und seiner Frau« als modernes
Musiktheater für Kinder

Seite 2

Auszeichnung

Landgraf-Ludwig-Gymnasium
gewinnt bei bundesweitem
Wettbewerb

Seite 4

Was Gießener Müll-Scouts erlebt haben
Die Umwelt-Scouts in
Gießen waren eine
Reaktion auf dieVer-
müllung der Lahn-
wiesen bei Feiern
dort. Jetzt endet das
Projekt mit Blick auf
den Winter zumindest
vorerst. Was haben die
Müll-Scouts erlebt?
Und wie bewertet die
Stadt den Einsatz?

Kaum eine Wolke bedeckt
den Himmel, die Sonne
scheint und das Thermometer
klettert noch einmal über die
20-Grad-Marke. Kein Wun-
der, dass der Stadtpark gut
besucht ist. Überall in der
Wieseckaue sitzen Grüppchen
zusammen und genießen ei-
nen der letzten Spätsommer-
abende des Jahres. Auch Ca-
thrin und Jonathan Altstädt
sind in den Stadtpark gekom-
men. Allerdings nicht zum
Entspannen. Als offizielle
Umwelt-Scouts wollen die
beiden für die Müllproblema-
tik sensibilisieren.

Rund 100 Tonnen
Müll pro Jahr

Im Juni und Juli glichen die
Lahnwiesen morgens manch-
mal einem Schlachtfeld. An
den Wochenenden feierten
dort regelmäßig mehrere
Hundert Menschen aus-
schweifende Parties. An den
darauffolgenden Tagen waren
die Wiesen mit Scherben,
Müll und Zigarettenkippen
übersät. Die Stadt stellte zu-
sätzliche Abfalleimer auf, sie
nahm aber auch die Dienste
der Agentur »dreivorzwölf
GmbH« aus Mainz in An-
spruch, die sich um die Ver-
mittlung von Umwelt- bezie-
hungsweise Müll-Scouts
kümmert. Seit Mitte Juli sind
sie in Gießen im Einsatz.

Cathrin und Jonathan Alt-
städt steuern den Skateplatz
an. In ihren Umhängetaschen
haben sie etwas, das von den
Skatern schon sehnlichst er-
wartet wird. »Habt ihr diese
Aschenbecher dabei?« Na
klar, erwidert Jonathan Alt-
städt und fischt aus seiner
Tasche einen mobilen
Aschenbecher hervor. »Die
sind sehr beliebt«, sagt der
junge Mann, »pro Schicht
verteilen wir bis zu 60
Stück«. Die Jugendlichen be-
danken sich freundlich bei
den beiden Müll-Scouts, die
auch schon die nächste Grup-
pe ansteuern.
Richard Schnecking begleitet
das Ehepaar Altstädt an die-
sem Abend ein kleines Stück.
»Die Scouts sind freitags und
samstags von 17 bis 21 Uhr

immer in Zweiergruppen un-
terwegs«, sagt der Abtei-
lungsleiter für Grünflächen
im Gießener Gartenamt. Die
Route führe durch den Stadt-
park über den Christoph-
Rübsamen-Steg den Fluss
entlang bis zu den Lahnwie-
sen.

»Angst, auf die
Schnauze zu kriegen«

»Wir hatten im Frühsommer
wirklich sehr viel Müll in den
Grünanlagen, deutlich mehr
als im vergangenen Jahr«,
sagt Schnecking und fügt an,
dass jährlich im Schnitt 100
Tonnen Müll von den Grün-
flächen abtransportiert wer-
den müsse. Ob es am Ende
des Jahres mehr oder weniger
sein wird, sei noch unklar.

»Fakt ist aber, dass sich das
Müllaufkommen in den ver-
gangenen Wochen deutlich re-
duziert hat«, betont Schne-
cking. Ob das an den Scouts
liegt?
Dieser Rückschluss sei nicht
so einfach zu ziehen, schließ-
lich habe die Feierei auf den
Lahnwiesen unter anderem
wegen der Öffnung von Knei-
pen und Co. merklich abge-
nommen. »Aber wir haben
auf jeden Fall positive Reso-
nanz erhalten.«
Das können auch Cathrin
und Jonathan Altstädt von
sich behaupten. »Am Anfang
haben meine Kommilitonen
gesagt, sie würden das nicht
machen aus Angst, auf die
Schnauze zu kriegen«, erzählt
der junge Mann lachend. Tat-
sächlich sei es aber nie zu ei-

ner brenzligen Situation ge-
kommen. Im Gegenteil, be-
tont Cathrin Altstädt. »Die
Menschen sind alle sehr nett,
egal ob jung oder alt.«

Zum Essen
eingeladen

Es sei auch schon vorgekom-
men, dass Flüchtlingsfamilien
die beiden zum Essen einge-
laden hätten. Das ist nur ein
Grund, warum sie ihren
Dienst so gerne erfüllen, sagt
Jonathan Altstädt. Der Ein-
satz für eine gute Sache und
dabei durch die Natur laufen
zu können, gehöre ebenfalls
dazu. Dass sie dafür auch
noch bezahlt werden, mache
den Einsatz noch reizvoller,
auch für andere. »Wir werden
bei unseren Runden oft von

Leuten angesprochen, die
auch Müll-Scouts werden
wollen.« Laut Schnecking ist
der Einsatz mit Blick auf den
Winter aber vorerst beendet.
Neben den mobilen Aschen-
bechern haben die Scouts
auch Mülltüten in ihren Ta-
schen. Gerade wenn Gruppen
beim Essen zusammensäßen,
würden sie die Tüten anbie-
ten. »Wir helfen dann auch
schon mal mit, den Müll weg-
zuräumen, auch wenn es
nicht zu unseren Aufgaben
gehört«, sagt Jonathan Alt-
städt. Gespräche führen aber
schon. Und das machen die
beiden unentwegt. Von einem
Skater werden sie zum Bei-
spiel in eine Unterhaltung
über die Rolle großer Konzer-
ne bei der Umweltverschmut-
zung verwickelt. »Da können
wir als kleine Bürger doch
wenig ausrichten«, betont er.
Mit Blick auf die globale Ver-
schmutzung hat der Skater
nicht unrecht. In Sachen Sau-
berkeit von Stadtpark Wie-
seckaue, Rübsamen-Steg und
Lahnwiesen können die Gie-
ßener Bürger aber sehr wohl
etwas ausrichten. Die Müll-
Scouts unterstützen dabei
gerne. (chh)

Die Müll-Scouts suchen auch immer wieder das Gespräch, um für die Problematik zu sensibilisieren. Foto: Schepp

EXTRA INFO

Mehr Mülleimer?
Viele Gießener fordern, an
Problemstellen zusätzliche
Mülleimer aufzustellen.
Richard Schnecking vom
Gartenamt sieht darin
aber auch ein Problem.
Mehr Mülleimer würden
auch dazu führen, dass
mehr zu entsorgender
Müll entsteht. Außerdem
würden Kleingärtner dort
Unrat abladen. Besser sei
es, den Müll wieder mit
nach Hause zu nehmen
oder ihn zu vermeiden,
wie durch wiederverwend-
bareVerpackungen.
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WasGießenerMüll-Scoutserlebthaben

DieUmwelt-Scoutsin

Gießenwareneine

ReaktionaufdieVer-

müllungderLahn-

wiesenbeiFeiern

dort.Jetztendetdas

ProjektmitBlickauf

denWinterzumindest

vorerst.Washabendie

Müll-Scoutserlebt?

Undwiebewertetdie

StadtdenEinsatz?

KaumeineWolkebedeckt

denHimmel,dieSonne

scheintunddasThermometer

klettertnocheinmalüberdie

20-Grad-Marke.KeinWun-

der,dassderStadtparkgut

besuchtist.Überallinder

WieseckauesitzenGrüppchen

zusammenundgenießenei-

nenderletztenSpätsommer-

abendedesJahres.AuchCa-

thrinundJonathanAltstädt

sindindenStadtparkgekom-

men.Allerdingsnichtzum

Entspannen.Alsoffizielle

Umwelt-Scoutswollendie

beidenfürdieMüllproblema-

tiksensibilisieren.

Rund100Tonnen

MüllproJahr

ImJuniundJuliglichendie

Lahnwiesenmorgensmanch-

maleinemSchlachtfeld.An

denWochenendenfeierten

dortregelmäßigmehrere

HundertMenschenaus-

schweifendeParties.Anden

darauffolgendenTagenwaren

dieWiesenmitScherben,

MüllundZigarettenkippen

übersät.DieStadtstelltezu-

sätzlicheAbfalleimerauf,sie

nahmaberauchdieDienste

derAgentur»dreivorzwölf

GmbH«ausMainzinAn-

spruch,diesichumdieVer-

mittlungvonUmwelt-bezie-

hungsweise
Müll-Scouts

kümmert.SeitMitteJulisind

sieinGießenimEinsatz.

CathrinundJonathanAlt-

städtsteuerndenSkateplatz

an.InihrenUmhängetaschen

habensieetwas,dasvonden

Skaternschonsehnlichster-

wartetwird.»Habtihrdiese

Aschenbecherdabei?«Na

klar,erwidertJonathanAlt-

städtundfischtausseiner

Tasche
einen

mobilen

Aschenbecherhervor.»Die

sindsehrbeliebt«,sagtder

jungeMann,»proSchicht

verteilenwirbiszu60

Stück«.DieJugendlichenbe-

dankensichfreundlichbei

denbeidenMüll-Scouts,die

auchschondienächsteGrup-

peansteuern.

RichardSchneckingbegleitet

dasEhepaarAltstädtandie-

semAbendeinkleinesStück.

»DieScoutssindfreitagsund

samstagsvon17bis21Uhr

immerinZweiergruppenun-

terwegs«,sagtderAbtei-

lungsleiterfürGrünflächen

imGießenerGartenamt.Die

RouteführedurchdenStadt-

parküberdenChristoph-

Rübsamen-StegdenFluss

entlangbiszudenLahnwie-

sen.

»Angst,aufdie

Schnauzezukriegen«

»WirhattenimFrühsommer

wirklichsehrvielMüllinden

Grünanlagen,deutlichmehr

alsimvergangenenJahr«,

sagtSchneckingundfügtan,

dassjährlichimSchnitt100

TonnenMüllvondenGrün-

flächenabtransportiertwer-

denmüsse.ObesamEnde

desJahresmehroderweniger

seinwird,seinochunklar.

»Faktistaber,dasssichdas

Müllaufkommenindenver-

gangenenWochendeutlichre-

duzierthat«,betontSchne-

cking.ObdasandenScouts

liegt?

DieserRückschlussseinicht

soeinfachzuziehen,schließ-

lichhabedieFeiereiaufden

Lahnwiesenunteranderem

wegenderÖffnungvonKnei-

penundCo.merklichabge-

nommen.»Aberwirhaben

aufjedenFallpositiveReso-

nanzerhalten.«

DaskönnenauchCathrin

undJonathanAltstädtvon

sichbehaupten.»AmAnfang

habenmeineKommilitonen

gesagt,siewürdendasnicht

machenausAngst,aufdie

Schnauzezukriegen«,erzählt

derjungeMannlachend.Tat-

sächlichseiesaberniezuei-

nerbrenzligenSituationge-

kommen.ImGegenteil,be-

tontCathrinAltstädt.»Die

Menschensindallesehrnett,

egalobjungoderalt.«

ZumEssen

eingeladen

Esseiauchschonvorgekom-

men,dassFlüchtlingsfamilien

diebeidenzumEsseneinge-

ladenhätten.Dasistnurein

Grund,warumsieihren

Dienstsogerneerfüllen,sagt

JonathanAltstädt.DerEin-

satzfüreineguteSacheund

dabeidurchdieNaturlaufen

zukönnen,gehöreebenfalls

dazu.Dasssiedafürauch

nochbezahltwerden,mache

denEinsatznochreizvoller,

auchfürandere.»Wirwerden

beiunserenRundenoftvon

Leutenangesprochen,die

auchMüll-Scoutswerden

wollen.«LautSchneckingist

derEinsatzmitBlickaufden

Winterabervorerstbeendet.

NebendenmobilenAschen-

bechernhabendieScouts

auchMülltüteninihrenTa-

schen.GeradewennGruppen

beimEssenzusammensäßen,

würdensiedieTütenanbie-

ten.»Wirhelfendannauch

schonmalmit,denMüllweg-

zuräumen,auchwennes

nichtzuunserenAufgaben

gehört«,sagtJonathanAlt-

städt.Gesprächeführenaber

schon.Unddasmachendie

beidenunentwegt.Voneinem

SkaterwerdensiezumBei-

spielineineUnterhaltung

überdieRollegroßerKonzer-

nebeiderUmweltverschmut-

zungverwickelt.»Dakönnen

wiralskleineBürgerdoch

wenigausrichten«,betonter.

MitBlickaufdieglobaleVer-

schmutzunghatderSkater

nichtunrecht.InSachenSau-

berkeitvonStadtparkWie-

seckaue,Rübsamen-Stegund

LahnwiesenkönnendieGie-

ßenerBürgerabersehrwohl

etwasausrichten.DieMüll-

Scoutsunterstützendabei

gerne.

(chh)

DieMüll-ScoutssuchenauchimmerwiederdasGespräch,umfürdieProblematikzusensibilisieren.

Foto:Schepp

EXTRAINFO

MehrMülleimer?

VieleGießenerfordern,an

Problemstellenzusätzliche

Mülleimeraufzustellen.

RichardSchneckingvom

Gartenamtsiehtdarin

aberaucheinProblem.

MehrMülleimerwürden

auchdazuführen,dass

mehrzuentsorgender

Müllentsteht.Außerdem

würdenKleingärtnerdort

Unratabladen.Bessersei

es,denMüllwiedermit

nachHausezunehmen

oderihnzuvermeiden,

wiedurchwiederverwend-

bareVerpackungen.

Gottlieb-Daimler-Str.16

35423Lich

Tel:064046677337

Fax:064046677338

info@tankschutz-poloschek.de

www.tankschutz-poloschek.de

Poloschek

TankschutzGmbH

Gesellschafter:FrankPoloschek

Zertif.Fachbetriebnach§19WHG

ProblememitIhrerTankanlage?

•Neuanlage

•EinbauvonInnenhüllen

•Tankreinigung

•Tankdemontage

•Tankstilllegung

ÖLTANK

REINIGUNG
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Eröffnung

Neuer »Kartenladen von
Punkt und Strich« im
Gießener Seltersweg

Seite 8

Inszenierung

Das Märchen »Vom Fischer
und seiner Frau« als modernes
Musiktheater für Kinder

Seite 2

Auszeichnung

Landgraf-Ludwig-Gymnasium
gewinnt bei bundesweitem
Wettbewerb

Seite 4

Was Gießener Müll-Scouts erlebt haben
Die Umwelt-Scouts in
Gießen waren eine
Reaktion auf dieVer-
müllung der Lahn-
wiesen bei Feiern
dort. Jetzt endet das
Projekt mit Blick auf
den Winter zumindest
vorerst. Was haben die
Müll-Scouts erlebt?
Und wie bewertet die
Stadt den Einsatz?

Kaum eine Wolke bedeckt
den Himmel, die Sonne
scheint und das Thermometer
klettert noch einmal über die
20-Grad-Marke. Kein Wun-
der, dass der Stadtpark gut
besucht ist. Überall in der
Wieseckaue sitzen Grüppchen
zusammen und genießen ei-
nen der letzten Spätsommer-
abende des Jahres. Auch Ca-
thrin und Jonathan Altstädt
sind in den Stadtpark gekom-
men. Allerdings nicht zum
Entspannen. Als offizielle
Umwelt-Scouts wollen die
beiden für die Müllproblema-
tik sensibilisieren.

Rund 100 Tonnen
Müll pro Jahr

Im Juni und Juli glichen die
Lahnwiesen morgens manch-
mal einem Schlachtfeld. An
den Wochenenden feierten
dort regelmäßig mehrere
Hundert Menschen aus-
schweifende Parties. An den
darauffolgenden Tagen waren
die Wiesen mit Scherben,
Müll und Zigarettenkippen
übersät. Die Stadt stellte zu-
sätzliche Abfalleimer auf, sie
nahm aber auch die Dienste
der Agentur »dreivorzwölf
GmbH« aus Mainz in An-
spruch, die sich um die Ver-
mittlung von Umwelt- bezie-
hungsweise Müll-Scouts
kümmert. Seit Mitte Juli sind
sie in Gießen im Einsatz.

Cathrin und Jonathan Alt-
städt steuern den Skateplatz
an. In ihren Umhängetaschen
haben sie etwas, das von den
Skatern schon sehnlichst er-
wartet wird. »Habt ihr diese
Aschenbecher dabei?« Na
klar, erwidert Jonathan Alt-
städt und fischt aus seiner
Tasche einen mobilen
Aschenbecher hervor. »Die
sind sehr beliebt«, sagt der
junge Mann, »pro Schicht
verteilen wir bis zu 60
Stück«. Die Jugendlichen be-
danken sich freundlich bei
den beiden Müll-Scouts, die
auch schon die nächste Grup-
pe ansteuern.
Richard Schnecking begleitet
das Ehepaar Altstädt an die-
sem Abend ein kleines Stück.
»Die Scouts sind freitags und
samstags von 17 bis 21 Uhr

immer in Zweiergruppen un-
terwegs«, sagt der Abtei-
lungsleiter für Grünflächen
im Gießener Gartenamt. Die
Route führe durch den Stadt-
park über den Christoph-
Rübsamen-Steg den Fluss
entlang bis zu den Lahnwie-
sen.

»Angst, auf die
Schnauze zu kriegen«

»Wir hatten im Frühsommer
wirklich sehr viel Müll in den
Grünanlagen, deutlich mehr
als im vergangenen Jahr«,
sagt Schnecking und fügt an,
dass jährlich im Schnitt 100
Tonnen Müll von den Grün-
flächen abtransportiert wer-
den müsse. Ob es am Ende
des Jahres mehr oder weniger
sein wird, sei noch unklar.

»Fakt ist aber, dass sich das
Müllaufkommen in den ver-
gangenen Wochen deutlich re-
duziert hat«, betont Schne-
cking. Ob das an den Scouts
liegt?
Dieser Rückschluss sei nicht
so einfach zu ziehen, schließ-
lich habe die Feierei auf den
Lahnwiesen unter anderem
wegen der Öffnung von Knei-
pen und Co. merklich abge-
nommen. »Aber wir haben
auf jeden Fall positive Reso-
nanz erhalten.«
Das können auch Cathrin
und Jonathan Altstädt von
sich behaupten. »Am Anfang
haben meine Kommilitonen
gesagt, sie würden das nicht
machen aus Angst, auf die
Schnauze zu kriegen«, erzählt
der junge Mann lachend. Tat-
sächlich sei es aber nie zu ei-

ner brenzligen Situation ge-
kommen. Im Gegenteil, be-
tont Cathrin Altstädt. »Die
Menschen sind alle sehr nett,
egal ob jung oder alt.«

Zum Essen
eingeladen

Es sei auch schon vorgekom-
men, dass Flüchtlingsfamilien
die beiden zum Essen einge-
laden hätten. Das ist nur ein
Grund, warum sie ihren
Dienst so gerne erfüllen, sagt
Jonathan Altstädt. Der Ein-
satz für eine gute Sache und
dabei durch die Natur laufen
zu können, gehöre ebenfalls
dazu. Dass sie dafür auch
noch bezahlt werden, mache
den Einsatz noch reizvoller,
auch für andere. »Wir werden
bei unseren Runden oft von

Leuten angesprochen, die
auch Müll-Scouts werden
wollen.« Laut Schnecking ist
der Einsatz mit Blick auf den
Winter aber vorerst beendet.
Neben den mobilen Aschen-
bechern haben die Scouts
auch Mülltüten in ihren Ta-
schen. Gerade wenn Gruppen
beim Essen zusammensäßen,
würden sie die Tüten anbie-
ten. »Wir helfen dann auch
schon mal mit, den Müll weg-
zuräumen, auch wenn es
nicht zu unseren Aufgaben
gehört«, sagt Jonathan Alt-
städt. Gespräche führen aber
schon. Und das machen die
beiden unentwegt. Von einem
Skater werden sie zum Bei-
spiel in eine Unterhaltung
über die Rolle großer Konzer-
ne bei der Umweltverschmut-
zung verwickelt. »Da können
wir als kleine Bürger doch
wenig ausrichten«, betont er.
Mit Blick auf die globale Ver-
schmutzung hat der Skater
nicht unrecht. In Sachen Sau-
berkeit von Stadtpark Wie-
seckaue, Rübsamen-Steg und
Lahnwiesen können die Gie-
ßener Bürger aber sehr wohl
etwas ausrichten. Die Müll-
Scouts unterstützen dabei
gerne. (chh)

Die Müll-Scouts suchen auch immer wieder das Gespräch, um für die Problematik zu sensibilisieren. Foto: Schepp

EXTRA INFO

Mehr Mülleimer?
Viele Gießener fordern, an
Problemstellen zusätzliche
Mülleimer aufzustellen.
Richard Schnecking vom
Gartenamt sieht darin
aber auch ein Problem.
Mehr Mülleimer würden
auch dazu führen, dass
mehr zu entsorgender
Müll entsteht. Außerdem
würden Kleingärtner dort
Unrat abladen. Besser sei
es, den Müll wieder mit
nach Hause zu nehmen
oder ihn zu vermeiden,
wie durch wiederverwend-
bareVerpackungen.

Gottlieb-Daimler-Str. 16
35423 Lich
Tel: 06404 6677337
Fax: 06404 6677338
info@tankschutz-poloschek.de
www.tankschutz-poloschek.de

Poloschek
Tankschutz GmbH
Gesellschafter: Frank Poloschek
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Probleme mit Ihrer Tankanlage?

• Neuanlage
• Einbau von Innenhüllen
• Tankreinigung
• Tankdemontage
• Tankstilllegung
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Anzeigenschluss:
Anzeigen
mit Platzierungsvorgabe:
Vorwoche, Freitag, 10 Uhr

Rubrizierte Anzeigen:
montags, 10 Uhr

   Vorteilskombinationen:

   Kombinationsrabatt: 
Extra Tipp Gesamtausgabe = 10 % Rabatt
Extra Tipp Gesamtausgabe plus

   Extra Tipp Vorteils-Doppel  
Tageszeitung plus Anzeigenblatt: 
Schalten Sie die in der Tageszeitung (Gießener/Alsfelder 
Allgemeine oder Wetterauer Zeitung) platzierte Werbung 
auch in der Gesamtausgabe des Extra Tipps und  
erzielen Sie damit eine voll ständige Haushaltsabdeckung  
in der Stadt Gießen und im Landkreis. Sie zahlen  
nur einen Aufschlag in Höhe von 50 %, bezogen auf  
die Bruttolistenpreise der Tageszeitung. Gültig für alle 
Rubriken und Sonder publikationen, außer Stellenanzeigen.



2  Anzeigenblätter 
Wochenmitte

 7Extra Tipp Gießen Reichweite 119.628 Haushalte
Flächendeckende und zielgruppenaffine Werbung in der Stadt Gießen und im Landkreis.
Abkürzung: Licher/Hungener Wochenblatt = LWB, Größenangaben: Breite x Höhe

Gießen Stadt1  Gießen Land1 Gesamtausgabe1

Grundpreis je mm in € Ortspreis je mm in € Grundpreis je mm in € Ortspreis je mm in € Grundpreis je mm in € Ortspreis je mm in €

s/w Farbe s/w Farbe s/w Farbe s/w Farbe s/w Farbe s/w Farbe

2,04 2,27 1,72 1,95 1,28 1,44 1,10 1,22 2,99 3,34 2,54 2,85

Grundpreis  
je Format in €

Ortspreis  
je Format in €

Grundpreis  
je Format in €

Ortspreis  
je Format in €

Grundpreis  
je Format in €

Ortspreis  
je Format in €

Seite
282,5 x 430 mm 
(LWB 187,5 x 275 mm)

4.207,26 4.694,77 3.541,82 4.021,08 2.640,27 2.968,44 2.275,35 2.526,34 6.171,36 6.893,76 5.242,56 5.882,40

1/2 Seite
282,5 x 215 mm
(LWB 187,5 x 140 mm)

2.235,11 2.494,10 1.881,59 2.136,20 1.402,64 1.576,99 1.208,78 1.342,12 3.278,54 3.662,31 2.785,11 3.125,03

1/3 Seite
282,5 x 145 mm
(LWB 187,5 x 90 mm)

1.596,07 1.781,01 1.343,63 1.525,44 1.001,61 1.126,11  863,18  958,39 2.341,17 2.615,22 1.988,82 2.231,55

Titelstreifen
282,5 x 80 mm
(LWB 187,5 x 60 mm)

1.076,28 1.200,99  906,05 1.028,65  675,42  759,37  582,07  646,27 1.578,72 1.763,52 1.341,12 1.504,80

Titelkopf
92,5 x 55 mm
(nicht möglich für LWB)

 246,65  275,23  207,64  235,73  154,78  174,02  133,39  148,10  361,79  404,14  307,34  344,85

    

1)  Alle oben angegebenen Preise gelten nicht für Stellenanzeigen



2  Anzeigenblätter 
Wochenmitte

 8Wetterauer Wochenpost Donnerstag Reichweite 64.7751 Exemplare 
Werben Sie mit dem Abdeckblatt des Wetteraukreises haushaltsabdeckend zur Wetterauer Zeitung. Nur in Kombination buchbar.  
Größenangaben: Breite x Höhe

Bad
Nauheim

Ober-Mörlen

Niddatal

Florstadt

Rocken-
berg

Echzell

Reichels-
heim

Friedberg

Rosbach
v. d. H.

Butzbach

Münzenberg

Wölfers-
heim

Wöll-
stadt

Karben

Bad Vilbel

Grundpreis je mm in €
(inkl. Wetterauer Zeitung)

Ortspreis je mm in €
(inkl. Wetterauer Zeitung)

sw/Farbe sw/Farbe

Textanschließende Anzeigen
min. 420 mm Gesamtvolumen, max. blattbreit x 320 mm 3,03 2,58

Textteilanzeigen
min. 1 Textspalte2 x 10 mm, max. 2 Textspalten x 100 mm 6,06 5,15 

Anzeigenteil 3,03 2,58

Grundpreis  
je Format in €

(inkl. Wetterauer Zeitung)

Ortspreis  
je Format in €

(inkl. Wetterauer Zeitung)

Seite 282,5 x 430 mm 7.817,40 6.656,40

1)  Anzeigenblatt Wetterauer 
Wochenpost Donnerstag 
47.395 Exemplare plus 
Tageszeitung Wetterauer 
Zeitung 17.380 Exemplare 

2) = 44,58 mm

Gebiet abgedeckt durch 
Wetterauer Zeitung
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9Neue Wochenpost für Oberhessen Reichweite 41.720 Haushalte
Das etablierte Anzeigenblatt für Oberhessen.

Büdingen

Kefenrod

Altenstadt

Limes-
hain

Ortenberg

Nidda

Hirzenhain

Gedern

Ranstadt

Glauburg

Schotten

Grundpreis je mm in €

s/w Farbe

0,99 1,09

Ortspreis je mm in €

s/w Farbe

0,84 0,93
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Bellersheim

Inheiden

Rodheim
Rabertshausen

Nonnenroth

Langd

Obbornhofen Stein-
heim

Trais-Horloff

Utphe

Villingen

Hungen
Bettenhausen

Birklar

Albach

Steinbach

Annerod

Eberstadt

Kloster 
Arnsburg Langsdorf

Muschenheim

Nieder-Bessingen

Ober-Bessingen

Lich

Licher/Hungener Wochenblatt Reichweite 23.323 Haushalte
Der führende und etablierte Wochenblatttitel für die Region Lich und Hungen.

Grundpreis je mm in €

s/w Farbe

0,89 1,02

Ortspreis je mm in €

s/w Farbe

0,78 0,88



2  Anzeigenblätter 
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 11Kooperationspartner Wochenmitte Reichweite 1.006.920 Haushalte
Die geballte Medienpower mit unseren Kooperationspartnern.

Grünberg
Gießen

Hungen

Lich

Bad
Nauheim

Büdingen

Nidda

Karben

Friedberg

Butzbach

Bad
Vilbel

Hanau

Dietzen-
bach

Rodgau

Neu-Isenburg

Offenbach

Frankfurt
am MainHofheim

Eschborn

Bad Homburg

Oberursel

      Licher/Hungener Wochenblatt 
erscheint donnerstags 
23.323 Exemplare

    Neue Wochenpost für Oberhessen 

erscheint mittwochs/donnerstags  
41.720 Exemplare 

Extra Tipp Gießen 
erscheint mittwochs
119.628 Exemplare  
(inkl. Licher/Hunger Wochenblatt 
17.818 Exemplare)

Bad Vilbeler Anzeiger/ 
Karbener Zeitung 
erscheint donnerstags
34.671 Exemplare 

Wetterauer Wochenpost  
Donnerstag1 

erscheint donnerstags
64.775 Exemplare
1)  Nur in Kombination  

mit Wetterauer Zeitung buchbar.

Frankfurter Wochenblatt 
erscheint mittwochs
260.905 Exemplare 

Taunus Wochenblick 
erscheint mittwochs
157.010 Exemplare 

    Hanauer Wochenpost 
erscheint mittwochs 
106.807 Exemplare

    StadtPost Gesamtausgabe 
erscheint mittwochs/donnerstags 
198.081 Exemplare
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 12Kooperationspartner Wochenmitte Reichweite 34.671 Haushalte
 Beilagenbelegung und Preise auf Anfrage · Satzspiegel und Spaltenbreiten siehe Register 7 Seite 37

Größenangaben: Breite x Höhe

Büdesheim

Kilianstädten

OberdorfeldenNiederdorfeldenGronau

Bad Vilbel

Dortelweil

Petterweil

Kloppenheim

Klein-Karben

Groß-Karben

Burg-Gräfenrode

Okarben

Rendel

Massenheim

Nieder-
Erlenbach

Niederdor-
felden

Frankfurt
Schöneck

Karben

Bad
Vilbel

Grundpreis je mm in € Ortspreis je mm in €

s/w Farbe s/w Farbe

Anzeigenteil1
Mindestgröße 1-spaltig (45 mm) x 20 mm 1,25 1,47 1,06 1,24

Anzeigen im redaktionellen Teil
Mindestgröße 1-spaltig (45 mm) x 50 mm, s/w bis Farbe 2,20 1,88

Titelseiten-Anzeigen
Mindestgröße 2-spaltig (92,5 mm) x 100 mm 2,57 2,18

Service für Sie2

Spaltenbreite 65 mm 1,50 1,89 1,27 1,60

Grundpreis  
je Format in €

Ortspreis  
je Format in €

Titelkopf 1-spaltig (45 mm) x 100 mm 270,00 229,00

1)  Rubriken: Bauen und Wohnen, Immobilien, Stellen, Tipps und Termine, Kfz-Markt,  
gewerbliche Anzeigen innerhalb Kleinanzeigen (Fließtextanzeigen) 

2) Service für Sie Mindestlaufzeit:  3 Monate 20 % Rabatt
 ab  6 Monate 30 % Rabatt
 ab  12 Monate 40 % Rabatt

Bad Vilbeler Anzeiger/Karbener Zeitung
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 13Kooperationspartner Wochenmitte
 Beilagenbelegung und Preise auf Anfrage · · Satzspiegel und Spaltenbreiten siehe Register 7 Seite 37

Hanauer Wochenpost

Großkrotzenburg

Hammers-
bach

Neu-
berg

Erlensee

Langen-
selbold

Ronne-
burg

Hanau

Maintal

Niederdor-
felden

Nidderau

Schöneck

Bruch-
köbel

Roden-
bach

Grundpreis (sw/Farbe) je mm in € 2,54

StadtPost Gesamtausgabe

Offenbach

Dietzen-
bach

Main-
hausen

Mühl-
heim

Oberts-
hausen

Heusen-
stamm

Dreieich

Rödermark

Rodgau

Seligenstadt

Hainburg

Hanau

Langen

Egelsbach

Neu-Isenburg

Erzhausen

Grundpreis (sw/Farbe) je mm in € 6,86
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Frankfurter Wochenblatt Taunus Wochenblick

Frankfurt
am Main

Hofheim

Kriftel

Eppstein

Flörsheim

Hatters-
heim

Lieder-
bach

Sulz-
bach

Bad
Soden

Schwal-
bach

Kelkheim Eschborn

Bad Homburg

Friedrichs-
dorf

Oberursel

Kron-
berg

Steinbach

König-
stein

Glas-
hütten

Kooperationspartner Wochenmitte
 Beilagenbelegung und Preise auf Anfrage · · Satzspiegel und Spaltenbreiten siehe Register 7 Seite 37

Grundpreis (sw/Farbe) je mm in € 7,87 Grundpreis (sw/Farbe) je mm in € 4,31
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A

F

B

Bad
NauheimOber-

Mörlen

Büdingen

Kefenrod

Altenstadt
Limes-

hain

Ortenberg

Nidda
Hirzenhain

Niddatal

Gedern

Florstadt

Ranstadt

Rocken-
berg

Glauburg

Echzell

Reichels-
heim

Karben

Friedberg

Rosbach
v. d. H.

Butzbach

Münzenberg

Wölfers-
heim

Wöll-
stadt

Bad
Vilbel

Schotten

Mücke

Amöne-
burg

Stadt-
allendorf

Neu-
stadt

Ebsdorfer-
grund

Fronhausen

Cölbe
Lahntal

Marburg
Kirchhain

Wohratal

Rauschen-
berg

Münch-
hausen

Wetter

Lohra

Weimar

Weilrod
Usingen

Neu-
Anspach

Wehr-
heim

Schmitten

Gräven-
wiesbach

Biebertal Wetten-
berg

Lollar Staufen-
berg

Buseck

Rabenau

Grünberg
ReiskirchenHeuchel-

heim
Fernwald

Pohlheim
Linden

Gießen

Langgöns

Laubach

Hungen

Lich

Allen-
dorf

Usinger Anzeigenblatt am Wochenende 

samstags im Berliner Format
24.957 Exemplare

KW37|4.Jahrgang|Auflage:24.900|www.vrm-wochenblaetter.de|Samstag,18.September2021

Einemusikalische

Lebensreise

DerKulturkreisUsingerLand

präsentiert„JourneyofLife“

LokalesSeite4

Treckertreff

amWochenende

VielzahlvonTreckerfreunden

imHessenparkzuGast

LokalesSeite7

Sattistgut.

Saatgutistbesser.

brot-fuer-die-welt.de

DasWernbornerKochbuch

DerVerkaufunterstütztdasProjekt„AktionPuquio“inPeru

USINGEN.Vor37Jahrenwurde

esinseinerUrfassungveröffent-

licht,nunistdas„Wernborner

Kochbuch“inseinerbereitsvier-

tenNeuauflageerschienen.

EntstandenistdieSammlung

zahlreicherRezeptedamalswie

heuteineinerbeispielhaftenGe-

meinschaftsaktionvonMitglie-

dernundFreundenderKol-

pingsfamilieWernborn.

AuchindieserAusgabestehen

wiederjedeMengeabwechs-

lungsreicheRezeptezumNach-

kochenund-backenbereit:Von

VorspeisenundSuppenüber

HauptgerichtebishinzuDes-

sertsundBackwerken.

GrundsätzlichsindalleErlöse

ausderArbeitderKolpingsfami-

liefürsozialeProjektebestimmt.

MitdemErlösdesKochbuches

wirdnachwievorspezielldas

Projekt„AktionPuquio“inPeru

unterstützt.

DasistderNamefürverschiede-

neHilfsprojekte,unteranderem

gehtesumTrinkwasseranlagen,

Gesundheitsposter,denPachaya-

Staudamm,dieSchuleinUlpay

sowieindenletztenJahrendas

HeilpflanzenprojektHUITCO.

DieKolpingsfamilieWernborn

stehtregelmäßiginKontaktmit

HerrnPaterDieterWacker,der

dieProjektevorOrtangestoßen

undmitfinanzierthat.

„DieStadtUsingenunterstützt

dieKolpingsfamilieWernborn

sehrgernebeimVerkaufihres

Kochbuchs,welchesdenBürge-

rinnenundBürgernnichtnur

tolleRezeptideenbietet,sondern

durchdenErlösaucheinenTeil

zuverschiedenensozialenPro-

jektenbeiträgt“,sagtBürger-

meisterSteffenWernard.

DasWernbornerKochbuchistab

sofortfür25Eurobeifolgenden

Verkaufsstellenerhältlich:

BlumenzauberFloristikNicole

Wicht(Wilhelmjstraße3,Usin-

gen),BüroorganisationFeil

(Obergasse2,Usingen),Flei-

schereiNickolai(NeueStraße2,

Usingen-Wernborn),Praxisim

Taunus(Lindenstraße50,Usin-

gen-Wernborn),Stadtbücherei

Usingen(Marktplatz23,Usin-

gen),beimBürgerbüroder

StadtUsingenimRathaussowie

beiderGeschäftsstellederKol-

pingsfamilie(Sternstraße20,

Usingen-Wernborn),Telefon

06081-3150oderviaE-Mail:

gnau@kolping-wernborn.de

VonAnjaWiller,StadtUsingen

HelmutHuschkavonderKolpingsfamilieWernborn(links)

undBürgermeisterSteffenWernard(rechts)mitdemWern-

bornerKochbuchvormUsingerRathaus.

Foto:StadtUsingen/VRMLokal

DasWernbornerKochbuch.

Foto:StadtUsingen

RasentraktorrenneninNeu-Anspach

SchlepperfreundeNeu-Anspache.V.ladenfürheutigenSamstag,18.September,ein

NEU-ANSPACH(red).Amheu-

tigenSamstag,den18.Septem-

ber,isteswiedersoweit.DasRa-

sentraktorrennenderSchlepper-

freundeNeu-Anspachfindet

endlichwiederstatt.Lautund

wohlstaubigwirdeswerden.

LosgehtsmitdemTrainingvon

10bis12Uhr.

DasQualifyingfindetvon12bis

13Uhrstatt.

UnddasRennenstartetdannum

14Uhr.DieRennpartyfindetim

ZeltmitDJDropab19Uhrstatt

unddieSiegerehrungistfür21

Uhrgeplant.

DerVeranstaltungsortistdas

VereinsgeländederSchlepper-

freundeanderWeilstraßein

Neu-Anspach.Fürdasleibliche

Wohlistnatürlichbestensge-

sorgtunddieSchlepperfreunde

freuensichaufvieleinteressier-

teBesucher.

Neuee-Bikes

aufLager!

FahrradBecker

Eschbach

Usingen•UsingerStraße61

Telefon06081/12700

www.fahrrad-becker.de

Montag-Freitag15.00-20.00Uhr

Freitag
10.00-13.00Uhr

Samstag
10.00-16.00Uhr

Dr.SchamimEckert

FachapothekerinfürArzneimittelinformation

ApothekeMo.–Fr.8.30–18.30UhrundSa.8.30–13.00Uhrgeö

ÜberunsereAppsindwirauchaußerhalbderÖffnungszeitenerreichbar.

www.apotheke-in-neu-anspach.de

Kurt-Schumacher-Straße32a|61267Neu-Anspach

Tel.060817901|Fax06081961767|E-Mail:info@glocken-apotheke-neu-anspach.de

JugendhausNeu-Anspach,Gustav-Hei

IhrGesundheits-Stützpunkt

Corona-TeststationDigitalerImpfpass

KostenloserCorona-Test

mit24Stundengültigem

Nachweis

Mo.–Fr.07:00–20:00Uhrund

Sa.09:00–15:00Uhr

Terminvereinbarungunter:

www.coronatest-neu-anspach.de

termine@coronatest-neu-anspach.de

SpontanterminevorOrtmöglich

JugendhausNeu-Anspach

Gustav-Heinemann-Str.9

InunsererApotheke

Kurt-Schumacher-Str.32a

öffnet.

inemann-Str.9

CovPass

Appaufs

Handyladen,

Impfpass

undAusweis

mitbringen

InunsererApotheke:

Corona-SelbsttestsStück3,95€

06081 - 91730 | fitness-millennium.de

KINDER-
BETREUUNG
AB DEM 06.09.21

WIEDER 
MÖGLICH

AM RIEDBORN 18 - 61250 USINGEN

WOHNTRÄUME

WAHRWERDEN

LASSEN

MITFENSTERUNDTÜREN

VONMÜLLER+CO

www.fenster-mueller.de

Müller+CoGmbH

MerzhausenerStraße4-6

61389Schmitten-Brombach

Telefon0608442-0

HEIZÖL
06171/6336773

Müller

GARAGENTORE

Telefon06081/66392

FürunserRestaurant/Küchesuchenwirabsofort

Aushilfenm/w/dauf450,-EuroBasis.

NähereInfogerneunter06082-2948.

MitfreundlichenGrüßen

IhrPizzeriaToni-Team

PizzeriaToni,Limestraße1,61389Schmitten

SpanferkelbiszumAbwinken

frischvomGrillmithausgemachtenSemmelknödeln

undSalatproPerson

nur€14,–

Ringstr.12

61276Weilrod-Mauloff

Telefon:06084-5887

www.landgasthaus-zur-rose.de

Öffnungszeiten:

Do.-Sa.ab17.00Uhr

So.ab11.00Uhr

über30

Jahre

Do.23.9.bis

So.26.9.2021

NEU-ANSPACH

Bahnhofstraße24·Gustav-Heinemann-Str.2

TEL.06081-8423·06081-960301

www.schuhe-weidner.de

VieletolleSchuhideen

Dieneue

Schuhmode

GmbH

&Co.KG
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Brunhildestr.8

Wennwasist,

wirsindfürSieda!

IhrFord-Partnerim

Hochtaunus!
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Telefon

06081/961855

Immunkarte•Antikörpermessung

digitalesImpfzertifikat

Corona-Schnelltest

(imTestzelthintermBürgerhaus,auchSonntags)
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Eine musikalische
Lebensreise
Der Kulturkreis Usinger Land
präsentiert „Journey of Life“
Lokales Seite 4

Treckertreff
am Wochenende
Vielzahl von Treckerfreunden
im Hessenpark zu Gast
Lokales Seite 7

Satt ist gut.
Saatgut ist besser.

brot-fuer-die-welt.de

DasWernborner Kochbuch
Der Verkauf unterstützt das Projekt „Aktion Puquio“ in Peru

USINGEN. Vor 37 Jahren wurde
es in seiner Urfassung veröffent-
licht, nun ist das „Wernborner
Kochbuch“ in seiner bereits vier-
ten Neuauflage erschienen.
Entstanden ist die Sammlung
zahlreicher Rezepte damals wie
heute in einer beispielhaften Ge-
meinschaftsaktion von Mitglie-
dern und Freunden der Kol-
pingsfamilie Wernborn.
Auch in dieser Ausgabe stehen
wieder jede Menge abwechs-
lungsreiche Rezepte zum Nach-
kochen und -backen bereit: Von
Vorspeisen und Suppen über
Hauptgerichte bis hin zu Des-
serts und Backwerken.
Grundsätzlich sind alle Erlöse
aus der Arbeit der Kolpingsfami-
lie für soziale Projekte bestimmt.
Mit dem Erlös des Kochbuches
wird nach wie vor speziell das
Projekt „Aktion Puquio“ in Peru
unterstützt.
Das ist der Name für verschiede-
ne Hilfsprojekte, unter anderem
geht es um Trinkwasseranlagen,
Gesundheitsposter, den Pachaya-
Staudamm, die Schule in Ulpay
sowie in den letzten Jahren das
Heilpflanzenprojekt HUITCO.
Die Kolpingsfamilie Wernborn

steht regelmäßig in Kontakt mit
Herrn Pater Dieter Wacker, der
die Projekte vor Ort angestoßen
und mitfinanziert hat.
„Die Stadt Usingen unterstützt
die Kolpingsfamilie Wernborn
sehr gerne beim Verkauf ihres
Kochbuchs, welches den Bürge-
rinnen und Bürgern nicht nur

tolle Rezeptideen bietet, sondern
durch den Erlös auch einen Teil
zu verschiedenen sozialen Pro-
jekten beiträgt“, sagt Bürger-
meister Steffen Wernard.
Das Wernborner Kochbuch ist ab
sofort für 25 Euro bei folgenden
Verkaufsstellen erhältlich:
Blumenzauber Floristik Nicole

Wicht (Wilhelmjstraße 3, Usin-
gen), Büroorganisation Feil
(Obergasse 2, Usingen), Flei-
scherei Nickolai (Neue Straße 2,
Usingen-Wernborn), Praxis im
Taunus (Lindenstraße 50, Usin-
gen-Wernborn), Stadtbücherei
Usingen (Marktplatz 23, Usin-
gen), beim Bürgerbüro der
Stadt Usingen im Rathaus sowie
bei der Geschäftsstelle der Kol-
pingsfamilie (Sternstraße 20,
Usingen-Wernborn), Telefon
06081 - 3150 oder via E-Mail:
gnau@kolping-wernborn.de

Von Anja Willer, Stadt Usingen

Helmut Huschka von der Kolpingsfamilie Wernborn (links)
und Bürgermeister Steffen Wernard (rechts) mit dem Wern-
borner Kochbuch vorm Usinger Rathaus.

Foto: Stadt Usingen / VRM Lokal

Das Wernborner Kochbuch.
Foto: Stadt Usingen

Rasentraktorrennen in Neu-Anspach
Schlepperfreunde Neu-Anspach e.V. laden für heutigen Samstag, 18. September, ein

NEU-ANSPACH (red). Am heu-
tigen Samstag, den 18. Septem-
ber, ist es wieder soweit. Das Ra-
sentraktorrennen der Schlepper-
freunde Neu-Anspach findet
endlich wieder statt. Laut und

wohl staubig wird es werden.
Los gehts mit dem Training von
10 bis 12 Uhr.
Das Qualifying findet von 12 bis
13 Uhr statt.
Und das Rennen startet dann um

14 Uhr. Die Rennparty findet im
Zelt mit DJ Drop ab 19 Uhr statt
und die Siegerehrung ist für 21
Uhr geplant.
Der Veranstaltungsort ist das
Vereinsgelände der Schlepper-

freunde an der Weilstraße in
Neu-Anspach. Für das leibliche
Wohl ist natürlich bestens ge-
sorgt und die Schlepperfreunde
freuen sich auf viele interessier-
te Besucher.

Neue e-Bikes
auf Lager!

Fahrrad Becker
Eschbach

Usingen • Usinger Straße 61
Telefon 06081/12700
www.fahrrad-becker.de

Montag - Freitag 15.00 - 20.00 Uhr
Freitag 10.00 - 13.00 Uhr
Samstag 10.00 - 16.00 Uhr

Dr. Schamim Eckert
Fachapothekerin für Arzneimittelinformation

Apotheke Mo.–Fr. 8.30–18.30 Uhr und Sa. 8.30–13.00 Uhr geö
Über unsere App sind wir auch außerhalb der Öffnungszeiten erreichbar.

www.apotheke-in-neu-anspach.de
Kurt-Schumacher-Straße 32a | 61267 Neu-Anspach
Tel. 06081 7901 | Fax 06081 961767 | E-Mail: info@glocken-apotheke-neu-anspach.de

Jugendhaus Neu-Anspach, Gustav-Hei

Ihr Gesundheits-Stützpunkt

Corona-Teststation Digitaler Impfpass

Kostenloser Corona-Test
mit 24 Stunden gültigem
Nachweis
Mo.–Fr. 07:00–20:00 Uhr und
Sa. 09:00–15:00 Uhr

Terminvereinbarung unter:
www.coronatest-neu-anspach.de
termine@coronatest-neu-anspach.de
Spontantermine vor Ort möglich

Jugendhaus Neu-Anspach
Gustav-Heinemann-Str. 9

In unserer Apotheke
Kurt-Schumacher-Str. 32a

öffnet.

inemann-Str. 9 CovPass
App aufs
Handy laden,
 Impfpass
und Ausweis
mitbringenIn unserer Apothek

e:

Corona-Selbstte
sts Stück 3,95 €

06081 - 91730 | fitness-millennium.de

KINDER-BETREUUNGAB DEM 06.09.21WIEDER 
MÖGLICH

AM RIEDBORN 18 - 61250 USINGEN

WOHNTRÄUME
WAHR WERDEN

LASSEN
MIT FENSTER UND TÜREN

VON MÜLLER+CO

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH
Merzhausener Straße 4 - 6
61389 Schmitten-Brombach

Telefon 06084 42-0

HEIZÖL
06171/6336773

Müller
GARAGENTORE
Telefon 06081/66392

Für unser Restaurant/Küche suchen wir ab sofort
Aushilfen m/w/d auf 450,- Euro Basis.

Nähere Info gerne unter 06082-2948.
Mit freundlichen Grüßen

IhrPizzeria Toni-Team
Pizzeria Toni, Limestraße 1, 61389 Schmitten

Spanferkel bis zum Abwinken
frisch vom Grill mit hausgemachten Semmelknödeln

und Salat pro Person

nur € 14,–
Ringstr. 12
61276 Weilrod-Mauloff
Telefon: 06084- 5887
www.landgasthaus-zur-rose.de
Öffnungszeiten:
Do.- Sa. ab 17.00 Uhr
So. ab 11.00 Uhr

über 30
Jahre

Do. 23.9. bis
So. 26.9.2021

NEU-ANSPACH
Bahnhofstraße 24 · Gustav-Heinemann-Str. 2

TEL. 0 60 81 - 84 23 · 0 60 81 - 96 03 01
www.schuhe-weidner.de

Viele tolle Schuhideen

Die neue
Schuhmode

GmbH

& Co. KG

Schmitten-Niederreifenberg

www.auto-vest.de

06082 - 609

Brunhildestr. 8

Wennwas ist,
wir sind für Sie da!

Ihr Ford-Partner im
Hochtaunus!

Feldberg- potheke

Telefon
06081/961855

Immunkarte•Antikörpermessung
digitales Impfzertifikat
Corona-Schnelltest

(im Testzelt hinterm Bürgerhaus, auch Sonntags)

Anzeigenblätter Wochenende Reichweite 339.437 Haushalte
Werben Sie mit unseren Anzeigenblättern haushaltsabdeckend in Mittelhessen, Wetterau und Taunus.

Sonntag Anzeiger 
samstags im Berliner Format
41.720 Exemplare 
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„Dubistein

HighlightderGemeinde“

HaraldSteinkeerhältden

KulturpreisdesWetteraukreises.

>>Seite3

AufdieRechtederKinder

aufmerksammachen

InDeutschlandwirdam

20.SeptemberWeltkindertaggefeiert.

>>Seite9

sos-kinderdoerfer.de
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JedeWoche

wissen,wasläuft!

DiesesJahrfindetderTagdesGeotopsamSonntag,19.September,inHungen-Langdstatt.GemeinsammitdemNABU

LangdundderStadtHungenlädtdieDVGSektionVogelsbergzuvierverschiedenenThemenein,dieaninsgesamtacht

Terminenangebotenwerden.EinthematischerSchwerpunktistdabei,wieausfrüherenAbbaustellenBiotopeundGeoto-

pegewordensind.MehrInfoszumProgrammundzumTagdesGeotopsgibtesaufSeite5dieserSOT-Ausgabe.Foto:B.Fritz

LändlichenRaumfürdieZukunftaufstellen

WirtschaftsförderunglädtzuOnline-Regionalforumein–NeueLEADER-Förderperiodeab2023

WETTERAUKREIS(red).Die

ZukunftderRegion,ihreChan-

cenundPotenziale–diesesThe-

mastehtimMittelpunktdes

nächstenRegionalforumsder

LEADER-RegionWetterau/Ober-

hessen.DazulädtdieWirt-

schaftsförderung
Wetterau

GmbHzueinerOnline-Veranstal-

tungamDonnerstag,23.Septem-

ber,ab18Uhrein.Dabeiwirdes

auchInformationenzuderneu-

enLEADER-Förderperiodege-

ben,die2023beginnt.Angespro-

chensindVereine,Unternehmen

undKommunen,abervorallem

auchinteressierteWetterauer,

denneinebreiteBürgerbeteili-

gungisteineGrundvorausset-

zungfürdasGelingendesFör-

derprogramms.

DasLEADER-Programmistein

wichtigesInstrument,umden

ländlichenRaumzuentwickeln.

BevordieneueFörderperiode

2023startet,gehendiebestehen-

denProgramme2021und2022

ersteinmalindieVerlängerung.

FürdieseÜbergangsphasestehen

derRegionWetterau/Oberhessen

voraussichtlichweitere760.000

EurozurVerfügung.Bewilli-

gungsreifeAnträgekönnenbis

zum1.April2022vorgelegtwer-

den.Wasessonstnochzubeach-

tengilt,wirddasTeamderWirt-

schaftsförderungbeiderZoom-

Konferenzerläutern,dieliveaus

derKulturhalleStockheimüber-

tragenwird.

ImAnschlussgehtesumdie

neueFörderperiode,dievon2023

bis2027dauert,undhiervoral-

lemumdieFrage:Wiekönnen

wirwiederLEADER-Regionwer-

den?Umvorabklarzustellen,

werfürdenFördertopfüberhaupt

infragekommt,hatdasLand

HesseneineKartemitländlichen

Räumenerstellt.UmalsKommu-

nemitLändlichkeitzugelten,

werdenetwadieAgrarstruktur

unddieEinwohnerdichteheran-

gezogen.Ausgehendvondiesen

KriterienwerdenimWetterau-

kreisnebendenbisherigen17

KommunenderLEADER-Region

auchNiddatalundOber-Mörlen

alsTeildertheoretischenGebiets-

kulissebenannt.

DiereineInteressensbekundung

amProgrammreichtfreilich

nichtaus,umsichzubewerben:

DieRegionmusseineLokaleEnt-

wicklungsstrategie(LES)erarbei-

ten,damitdieFördergelderge-

zieltundnachhaltigindenKom-

munenwirkenkönnen.Dazu

wirdvoraussichtlichimNovem-

bereinBeteiligungsprozessstar-

ten,dermithilfevonengagierten

Vereinen,Unternehmen,Kom-

munenundBürgerneinebreite

PaletteanlokalbezogenenPro-

jektideenhervorbringensoll.En-

deMai2022müssendanndieBe-

werbungsunterlagenbeimLand

Hesseneingereichtwerden.

WerandemOnline-Regionalfo-

rumteilnehmenmöchte,schreibt

eineE-Mailananmeldung@wfg-

wetterau.de.MitderTeilnahme-

bestätigungwirdderZoom-Zu-

gangslinkverschickt.

TagdesGeotops
2021

Verkaufvonofenfertigem

BRENNHOLZ

Tel.06045/2529

www.vogelsberger-brennholz.de

Glauburg

55
über

www.schmidt-nidda-mde.de

AmWeinberg16a•63667Nidda•FON:06043-96340•FAX:06043-963420•E-Mail:info@schmidt-nidda-mde.de

by

ROBINSON

Umzüge&

Entrümpelungen

www.robinson-umzuege.de

f(06042)9556279

Mobil(0173)3247501

KlareZahnspangen

ohneZähneziehen...

...naklar,dasgeht!

DieechteAlternative

zurfestenZahnspange

Prof.Dr.GerhardPolzarKKU

Tel.06042-2221

www.polzar.com

lothar.meusel@t-online.de

www.wintergarten-meusel.de

Tel06044/3328▪Fax06044/4542
...vonIhremFachmann! FENSTER+

TÜREN

Goldankauf
SchmuckundAntiquitäten

FriedrichGrafvonLuxburg

Büdingen•Bahnhofstr.3•Tel.(06042)958857

„Ichfühl‘michsicher.

DankGAYKOSafeGA
®binichesauch.“

SeitMarkteinführungv

unsereSafeGA
®Technologiebeijedem

Einbruchversuchstandgehalten.

vor20Jahrenhat

20%
sparen

mitderstaatlichen

Förderung

WirsindauchweiterhinfürSieda!

HanauerStr.11

63683Ortenberg-Gelnhaar

Tel:(06049)950192

info@leinberger-bauelemente.de

www.leinberger-bauelemente.de

Wirsuchen

Schreiner/

Monteure
(m/w/d)

KieferorthopädischePraxis

Dr.med.dent.JörgHofmann

Oderstraße1563667Nidda

Tel:060439889-60Fax:060439889-61

dr.hofmann@kieferorthopaedie-nidda.de

www.kieferorthopaedie-nidda.de

Ästhetik.Innovation.Empathie.

Dinge,dieIhrGesichtstrahlenlassen!

MitgroßemIdealismus,innovativerTechnikund

FingerspitzengefühlstärkenwirIhreGesundheit,

IhrWohlbefindenundIhreLebensqualität.

Gesunde,schöneZähnefüralle:

JungeunderwachsenePatientensindbeiunsin

denbestenHänden.
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„Du bist ein
Highlight der Gemeinde“
Harald Steinke erhält den
Kulturpreis desWetteraukreises.
>> Seite 3

Auf die Rechte der Kinder
aufmerksammachen
In Deutschland wird am
20.SeptemberWeltkindertag gefeiert.
>> Seite 9
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Jede Woche
wissen, was läuft!

Dieses Jahr findet der Tag des Geotops am Sonntag, 19. September, in Hungen-Langd statt. Gemeinsam mit dem NABU
Langd und der Stadt Hungen lädt die DVG Sektion Vogelsberg zu vier verschiedenen Themen ein, die an insgesamt acht
Terminen angeboten werden. Ein thematischer Schwerpunkt ist dabei, wie aus früheren Abbaustellen Biotope und Geoto-
pe geworden sind. Mehr Infos zum Programm und zumTag des Geotops gibt es auf Seite 5 dieser SOT-Ausgabe.Foto: B. Fritz

Ländlichen Raum für die Zukunft aufstellen
Wirtschaftsförderung lädt zu Online-Regionalforum ein – Neue LEADER-Förderperiode ab 2023

WETTERAUKREIS (red). Die
Zukunft der Region, ihre Chan-
cen und Potenziale – dieses The-
ma steht im Mittelpunkt des
nächsten Regionalforums der
LEADER-Region Wetterau/Ober-
hessen. Dazu lädt die Wirt-
schaftsförderung Wetterau
GmbH zu einer Online-Veranstal-
tung am Donnerstag, 23. Septem-
ber, ab 18 Uhr ein. Dabei wird es
auch Informationen zu der neu-
en LEADER-Förderperiode ge-
ben, die 2023 beginnt. Angespro-
chen sind Vereine, Unternehmen
und Kommunen, aber vor allem
auch interessierte Wetterauer,
denn eine breite Bürgerbeteili-
gung ist eine Grundvorausset-
zung für das Gelingen des För-
derprogramms.

Das LEADER-Programm ist ein
wichtiges Instrument, um den
ländlichen Raum zu entwickeln.
Bevor die neue Förderperiode
2023 startet, gehen die bestehen-
den Programme 2021 und 2022
erst einmal in die Verlängerung.
Für diese Übergangsphase stehen
der Region Wetterau/Oberhessen
voraussichtlich weitere 760.000
Euro zur Verfügung. Bewilli-
gungsreife Anträge können bis
zum 1. April 2022 vorgelegt wer-
den. Was es sonst noch zu beach-
ten gilt, wird das Team der Wirt-
schaftsförderung bei der Zoom-
Konferenz erläutern, die live aus
der Kulturhalle Stockheim über-
tragen wird.
Im Anschluss geht es um die
neue Förderperiode, die von 2023

bis 2027 dauert, und hier vor al-
lem um die Frage: Wie können
wir wieder LEADER-Region wer-
den? Um vorab klarzustellen,
wer für den Fördertopf überhaupt
infrage kommt, hat das Land
Hessen eine Karte mit ländlichen
Räumen erstellt. Um als Kommu-
ne mit Ländlichkeit zu gelten,
werden etwa die Agrarstruktur
und die Einwohnerdichte heran-
gezogen. Ausgehend von diesen
Kriterien werden im Wetterau-
kreis neben den bisherigen 17
Kommunen der LEADER-Region
auch Niddatal und Ober-Mörlen
als Teil der theoretischen Gebiets-
kulisse benannt.
Die reine Interessensbekundung
am Programm reicht freilich
nicht aus, um sich zu bewerben:

Die Region muss eine Lokale Ent-
wicklungsstrategie (LES) erarbei-
ten, damit die Fördergelder ge-
zielt und nachhaltig in den Kom-
munen wirken können. Dazu
wird voraussichtlich im Novem-
ber ein Beteiligungsprozess star-
ten, der mithilfe von engagierten
Vereinen, Unternehmen, Kom-
munen und Bürgern eine breite
Palette an lokal bezogenen Pro-
jektideen hervorbringen soll. En-
de Mai 2022 müssen dann die Be-
werbungsunterlagen beim Land
Hessen eingereicht werden.
Wer an dem Online-Regionalfo-
rum teilnehmen möchte, schreibt
eine E-Mail an anmeldung@wfg-
wetterau.de. Mit der Teilnahme-
bestätigung wird der Zoom-Zu-
gangslink verschickt.

Tag des Geotops 2021
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Klare Zahnspangen
ohne Zähne ziehen...
... na klar, das geht!

Die echte Alternative
zur festen Zahnspange

Prof. Dr. Gerhard Polzar KKU
Tel. 06042-2221
www.polzar.com

lothar.meusel@t-online.de
www.wintergarten-meusel.de

Tel 06044 / 3328 ▪ Fax 06044 / 4542

...von Ihrem Fachmann!

FENSTER +
TÜREN

Goldankauf
Schmuck und Antiquitäten

Friedrich Graf von Luxburg
Büdingen • Bahnhofstr. 3 • Tel. (06042)958857

„Ich fühl‘ mich sicher.
Dank GAYKO SafeGA® bin ich es auch.“

Seit Markteinführung v
unsere SafeGA® Technologie bei jedem
Einbruchversuch standgehalten.

vor 20 Jahren hat

20%
sparen

mit der s
taatliche

n
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g

Wir sind auch weiterhin für Sie da!
Hanauer Str. 11

63683 Ortenberg-Gelnhaar
Tel: (06049) 95 01 92

info@leinberger-bauelemente.de
www.leinberger-bauelemente.de

Wir suchen
Schreiner/
Monteure
(m/w/d)

Kieferorthopädische Praxis
Dr. med. dent. Jörg Hofmann
Oderstraße 15 63667 Nidda

Tel: 06043 9889-60 Fax: 06043 9889-61
dr.hofmann@kieferorthopaedie-nidda.de
www.kieferorthopaedie-nidda.de

Ästhetik. Innovation. Empathie.
Dinge, die Ihr Gesicht strahlen lassen!

Mit großem Idealismus, innovativer Technik und
Fingerspitzengefühl stärken wir Ihre Gesundheit,
Ihr Wohlbefinden und Ihre Lebensqualität.

Gesunde, schöne Zähne für alle:
Junge und erwachsene Patienten sind bei uns in
den besten Händen.

Wetterauer Wochenpost1 

samstags im Berliner Format
59.925 Exemplare
1)  Nur in Kombination mit Wetterauer 

Zeitung (18.090 Auflage) buchbar.

»Daskriegenwirhin«

NachderSchließungdes

Corona-Impfzentrumsin

Büdingenam26.Septem-

bermachendieHausärzte

weiter.Wirktsichdie

SchließungdesKreis-

Impfzentrumsaufdie

Praxenaus?DieÄrzte

AlexanderJakob

ausBadNauheimund

AnsgarSchultheisaus

BadVilbelsprechenüber

ihreErfahrungen–und

gehenaufdieCorona-

Auffrischungs-unddie

Grippeimpfungein.

VONKIMLUISAENGEL

N
eunMonatelangwardas

ImpfzentrumdesWetter-

aukreisesinBüdingengeöff-

net.Knapp210000Dosenvon

vierVakzinenseiendortaus-

gegebenworden–umgerech-

netalso83LiterImpfstoff,wie

derKreisvergangeneWoche

ineinerPressemitteilunger-

klärte(dieWZberichtete).Seit

etwaeineinhalbWochenist

dasImpfzentrumgeschlossen,

dieWetterauerHausärzteaber

macheninihrenPraxenwei-

ter.
SoauchDr.AlexanderJakob.

DerVorsitzendedesBezirks

WetterauimhessischenHaus-

ärzteverbandimpftseitMärz

inseinerBadNauheimerPra-

xis.»WirhabeninderWetter-

ausehrfrühangefangen,sozu-

sagenalsverlängerteArme

desImpfzentrums«,sagter.Als

erundandereHausärzteda-

mitbegonnenhätten,mit

Astrazenecazuimmunisieren,

seiImpfstoffnochMangelwa-

re,dieNachfragesehrhoch

gewesen.InderPhasevorder

SchließungdesBüdingerImpf-

zentrumshabeesnichtmehr

anVakzinengemangelt.Der

Arztsagt,dassindieserZeit

dieNachfragenachCorona-

ImpfungenindenPraxenund

imImpfzentrumabgenom-

menhabe.»Dasheißtnicht,

dasswirnichtmehrimpfen.

Aberesistdeutlichweniger

geworden,auchfürdieImpf-

zentren.«

Deshalbspüreertrotzder

Schließungaktuellkeinege-

häufteNachfrage.Daserklärt

sichderMedizinerdamit,dass

bereitssehrvieleMenschen

geimpftseien.»Dassständig

Anfragenkommenwie›Ich

willgeimpftwerden!‹,dasist

vorbei.«

Dr.AnsgarSchultheismacht

inseinerPraxisinBadVilbel

andereErfahrungen.Natürlich

seidieNachfrageimVergleich

zuMaiwenigergeworden,da

habeerannormalenTagen

200Patientengeimpft.»Im

Momentimpfenwir30bis40

PersonenproTag«,sagter,vor

vierWochenseienesnochwe-

nigergewesen,esziehelang-

samwiederan.

AuswirkungenderSchlie-

ßungdesImpfzentrumshabe

ernichtbemerkt.Vielmehr

siehtSchultheisbessereAuf-

klärung,steigendeInzidenzen

imHerbstunddassaufNicht-

geimpftemehrBeschränkun-

genzukommenalsmögliche

Gründedafür,dasssicheinige

nochimpfenließen.»Wasauf-

fälltist,dasswirinletzterZeit

wiedermehrErst-alsZweit-

impfungenhaben«,sagter.Ei-

neZeitlanghabedieVilbeler

PraxisfastnurnochZweitimp-

fungengemacht,seitetwavier

Wochengebeeswiederdeut-

lichmehrErstimpfungen–

undseitdreiWochenauch

vermehrtDrittimpfungen.

LautSchultheissindesvor

allemältereMenschen,diezur

Auffrischungkommen–und

solche,dieimGesundheits-

wesenarbeiten.»Daswird

ganzgutangenommen«,sagt

derArzt,derselbstschonzum

drittenMalgegenCorona

geimpftist.AuchseinKollege

Jakobkannbestätigten,dass

derBoostergefragtist:»Im

Momentrichtetsichdie

Hauptanfrageehernachder

drittenImpfung.«

Dochhierbeobachtetder

BadNauheimerMedizinerun-

terschiedlichesVerhaltenbei

denPatienten.Sohabesichei-

neganzeReihederMenschen

direktnachderEmpfehlung

derGesundheitsministeran

diePraxisgewandt.Einande-

rerTeilwollteerstabwarten,

wasderHausarztdazusagt.

Daherseieseineüberschauba-

reNachfrage,keinediedie

Praxisüberrolle.»Ichdenke,es

istsehrgutzuleisten,diedrit-

teImpfungindenAlltagder

Praxenzuintegrieren«,sagtJa-

kob.DortkommtseitAnfang

Oktobernochdiejährliche

Grippeimpfunghinzu.Schult-

heisimpftseitvergangenem

Freitag.Räumlichundperso-

nellseiergutausgestattet,

sagter.»Daskriegenwirhin.«

SeinePraxishabebereitssehr

vieleAnfragenfürdieGrip-

peimpfung.AuchJakobistzu-

versichtlich,dieNachfragesei

da.
BeideMedizinersindjedoch

auchgespannt,denn2020hät-

tensichsehrvieleMenschen

gegendieGrippeimpfenlas-

sen.EinewirklicheGrippein

derSaison2020/21hatman

lautJakobkaumgesehen,wes-

halbvielePatientenfragten,

obsiedieImpfungüberhaupt

bräuchten.»DieEmpfehlung

istganzklarda«,sagter.

Schultheisergänzt:»Wirha-

bengenugImpfstoffundsind

gespannt.«
FOTOS.ARCHIV/PV

NebenErst-undZweitimpfungengegendasCoronaviruskommennunauchdieAuffri-

schungs-unddieGrippeimpfunginWetterauerHausarztpraxendazu.

SYMBOLFOTO:DPA

INFO

DieImpfkampagneinderWetterau

■Dezember:MobileTeamsimp-

fenBewohnerundMitarbeiter

vonAlten-undPflegeheimen.Es

gibteinePriorisierung.

■Januar:SechsTagenachdem

ImpfstartinDeutschlandwerden

auchMitarbeiterderKranken-

häuserdesGesundheitszentrums

Wetteraugeimpft.

■Februar:DasImpfzentrumin

Büdingenöffnet.Wegengerin-

gerMengengibtesSchwierig-

keitenbeiderTerminvergabe.

DieWetterauerHausärztebeto-

nen,sieseienzurImpfungin

denPraxenundzuHausebereit.

■März:EinigeHausärzteinder

Wetterauverimpfenvordem

StartdeshessischenPilotprojekts

AstrazenecainihrenPraxen.

■April:DiezweiteStufederCo-

rona-Impfkampagnebeginnt.Al-

leHausärztekönnenimpfen.

■Mai:DiePriorisierungfür

Astrazeneca
und

John-

son&Johnsonistaufgehoben.

DamitkönnensichalleMen-

schen,egalwelchenAltersund

auchwennsienichtzudeners-

tendreiPriorisierungsgruppen

gehören,damitimpfenlassen.

■Juni:DiePriorisierungwird

insgesamtam7.Junioffiziell

aufgehoben.

■Juli:ImmeröftergibtesAktio-

nen,beidenensichMenschen

ohneTerminimpfenlassenkön-

nen.

keh

AnsgarSchultheis

AlexanderJakob

Vermisster

gefunden

Niddatal(pob).DerseitSonn-

tagvermisste85-jährigeWolf-

gangF.ausNiddatal-Assen-

heimwurdeamDienstag-

abendgegen19.40UhrinAs-

senheimineinemGartenlie-

gendaufgefunden.DerMann

warunterkühltundwurde

vorsorglichineinKranken-

hauseingeliefert.

Flohmarkt

Altenstadt(pm).DerElternbei-

ratderKitaLöwenzahnveran-

staltetamSamstag,23.Okto-

ber,von10bis15Uhreinen

Flohmarkt.Dabeiwerdenaus-

schließlichFaschings-und

HalloweenkostümefürKinder

angeboten.
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Polizistenbeleben

Mannwieder

Büdingen(pob).Glückfürei-

nen55-Jährigen,deramspä-

tenDienstagnachmittaginBü-

dingenmiteinemHerzanfall

zusammengebrochen
war.

DennmehrereBeamtederLi-

cherBereitschaftspolizei,wa-

rengeradewegenanderer

KontrolleninderInnenstadt

unterwegsundbegannenum-

gehendmitderReanimation

desoffenbarherzkranken

Mannes.Zusammenmitden

hinzugerufenenRettungskräf-

tengelangesschließlich,den

55-Jährigenerfolgreichwieder-

zubeleben.Manbrachteihn

zurweiterenBehandlungin

einKrankenhaus.

Offenbarhatteeszuvoreine

Auseinandersetzungzwischen

dem55-Jährigenundeinem

36-Jährigengegeben.Dabei

sollder55-Jährigevermutlich

einPfeffersprayeingesetztha-

ben.DieBeamtengingenda-

zwischenundtrenntendie

beidenMänner.Ohnejegliche

Einwirkungsackteder55-Jäh-

rigeanschließendzusammen.

ZurTat,diesichvordemme-

dizinischenNotfallereignete,

wurdenErmittlungeneingelei-

tet.
DieErmittlerderBüdinger

Polizeistationbittendaherum

Hinweisemöglicherweiterer

Zeugenunter06042/96480.

BlühendesLeben

inderKirche

Ober-Mörlen(hau).Seitesin

derkatholischenPfarreiSt.Re-

migiuseinen»Taufbaum«gibt,

hängenjungeFamilienFotos

ihresTäuflingsindenBaum.

Eigentlichwerdendiehüb-

schenRahmenjährlichbeim

Pfarrfestgottesdienst»geern-

tet«undmitdemSegender

TäuflingeeinesganzenJahres

verbunden.Coronamachte

derTraditionzweimaleinen

StrichdurchdieRechnung.

Notmachtaberaucherfin-

derisch,undsogabesheuer

zumErntedankfestinder

PfarrkircheerstmalseineAn-

dachtfüralleFamilien,deren

Kinder2019und2020getauft

wordenwaren.PfarrerRyszard

StrojekundseineWeggefähr-

teninderPfarreifreutensich

überdiegroßeResonanz:15

von20angeschriebenenFami-

lienkamenindieKirche,

lauschtenderfrischenMusik

vonJosephineRotterundbe-

wegtensichmitunterdazu.Ei-

nejedeFamilie»pflückte«ihr

TäuflingsfotovomBaum,Pfar-

rerStrojeksegnetedieKinder

undfreutesichüberdasblü-

hendeLebeninderKirche.

Zum»Vaterunser«gesellten

sichauchdieMitwirkenden

vomparallelveranstalteten

Kleinkindergottesdienst,der

unterdemThema»Taufe«ge-

standenhatte.Diebesten

WünschederGremienzum

weiterenSchrittinderchristli-

chenGemeinschaftüberbrach-

tePfarrgemeinderatsvorsitzen-

deHelgaFritz,derweilPfarrse-

kretärinPetraFischerundMi-

nistrantTorbenSteuerwald

mitSchutzengelnfürdieKlei-

nenüberraschten.Beieinem

UmtrunkimPfarrgartenklang

diesegensreichePremiereaus.

»Erntedank«amOber-MörlerTaufbaum.

FOTO:HAU »Das kriegen wir hin«
Nach der Schließung des
Corona-Impfzentrums in
Büdingen am 26. Septem-
ber machen die Hausärzte
weiter. Wirkt sich die
Schließung des Kreis-
Impfzentrums auf die
Praxen aus? Die Ärzte
Alexander Jakob
aus Bad Nauheim und
Ansgar Schultheis aus
Bad Vilbel sprechen über
ihre Erfahrungen – und
gehen auf die Corona-
Auffrischungs- und die
Grippeimpfung ein.

VON KIM LUISA ENGEL

Neun Monate lang war das
Impfzentrum des Wetter-

aukreises in Büdingen geöff-
net. Knapp 210000 Dosen von
vier Vakzinen seien dort aus-
gegeben worden – umgerech-
net also 83 Liter Impfstoff, wie
der Kreis vergangene Woche
in einer Pressemitteilung er-
klärte (die WZ berichtete). Seit
etwa eineinhalb Wochen ist
das Impfzentrum geschlossen,
die Wetterauer Hausärzte aber
machen in ihren Praxen wei-
ter.
So auch Dr. Alexander Jakob.

Der Vorsitzende des Bezirks
Wetterau im hessischen Haus-
ärzteverband impft seit März
in seiner Bad Nauheimer Pra-
xis. »Wir haben in der Wetter-
au sehr früh angefangen, sozu-
sagen als verlängerte Arme
des Impfzentrums«, sagt er. Als
er und andere Hausärzte da-
mit begonnen hätten, mit
Astrazeneca zu immunisieren,
sei Impfstoff noch Mangelwa-
re, die Nachfrage sehr hoch
gewesen. In der Phase vor der
Schließung des Büdinger Impf-
zentrums habe es nicht mehr
an Vakzinen gemangelt. Der
Arzt sagt, dass in dieser Zeit
die Nachfrage nach Corona-
Impfungen in den Praxen und
im Impfzentrum abgenom-
men habe. »Das heißt nicht,
dass wir nicht mehr impfen.
Aber es ist deutlich weniger
geworden, auch für die Impf-
zentren.«

Deshalb spüre er trotz der
Schließung aktuell keine ge-
häufte Nachfrage. Das erklärt
sich der Mediziner damit, dass

bereits sehr viele Menschen
geimpft seien. »Dass ständig
Anfragen kommen wie ›Ich
will geimpft werden!‹, das ist
vorbei.«
Dr. Ansgar Schultheis macht

in seiner Praxis in Bad Vilbel
andere Erfahrungen. Natürlich
sei die Nachfrage im Vergleich
zu Mai weniger geworden, da
habe er an normalen Tagen
200 Patienten geimpft. »Im
Moment impfen wir 30 bis 40
Personen pro Tag«, sagt er, vor
vier Wochen seien es noch we-
niger gewesen, es ziehe lang-
sam wieder an.
Auswirkungen der Schlie-

ßung des Impfzentrums habe
er nicht bemerkt. Vielmehr
sieht Schultheis bessere Auf-
klärung, steigende Inzidenzen
im Herbst und dass auf Nicht-
geimpfte mehr Beschränkun-
gen zukommen als mögliche
Gründe dafür, dass sich einige
noch impfen ließen. »Was auf-
fällt ist, dass wir in letzter Zeit
wieder mehr Erst- als Zweit-
impfungen haben«, sagt er. Ei-
ne Zeit lang habe die Vilbeler
Praxis fast nur noch Zweitimp-
fungen gemacht, seit etwa vier
Wochen gebe es wieder deut-
lich mehr Erstimpfungen –
und seit drei Wochen auch
vermehrt Drittimpfungen.
Laut Schultheis sind es vor

allem ältere Menschen, die zur
Auffrischung kommen – und
solche, die im Gesundheits-
wesen arbeiten. »Das wird
ganz gut angenommen«, sagt
der Arzt, der selbst schon zum
dritten Mal gegen Corona
geimpft ist. Auch sein Kollege
Jakob kann bestätigten, dass
der Booster gefragt ist: »Im
Moment richtet sich die
Hauptanfrage eher nach der
dritten Impfung.«
Doch hier beobachtet der

Bad Nauheimer Mediziner un-
terschiedliches Verhalten bei
den Patienten. So habe sich ei-
ne ganze Reihe der Menschen
direkt nach der Empfehlung

der Gesundheitsminister an
die Praxis gewandt. Ein ande-
rer Teil wollte erst abwarten,
was der Hausarzt dazu sagt.
Daher sei es eine überschauba-
re Nachfrage, keine die die
Praxis überrolle. »Ich denke, es
ist sehr gut zu leisten, die drit-
te Impfung in den Alltag der

Praxen zu integrieren«, sagt Ja-
kob. Dort kommt seit Anfang
Oktober noch die jährliche
Grippeimpfung hinzu. Schult-
heis impft seit vergangenem
Freitag. Räumlich und perso-
nell sei er gut ausgestattet,
sagt er. »Das kriegen wir hin.«
Seine Praxis habe bereits sehr
viele Anfragen für die Grip-
peimpfung. Auch Jakob ist zu-
versichtlich, die Nachfrage sei
da.
Beide Mediziner sind jedoch

auch gespannt, denn 2020 hät-
ten sich sehr viele Menschen
gegen die Grippe impfen las-
sen. Eine wirkliche Grippe in
der Saison 2020/21 hat man
laut Jakob kaum gesehen, wes-
halb viele Patienten fragten,
ob sie die Impfung überhaupt
bräuchten. »Die Empfehlung
ist ganz klar da«, sagt er.
Schultheis ergänzt: »Wir ha-
ben genug Impfstoff und sind
gespannt.« FOTOS. ARCHIV/PV

Neben Erst- und Zweitimpfungen gegen das Coronavirus kommen nun auch die Auffri-
schungs- und die Grippeimpfung in Wetterauer Hausarztpraxen dazu. SYMBOLFOTO: DPA

INFO

Die Impfkampagne in der Wetterau

■ Dezember: Mobile Teams imp-
fen Bewohner und Mitarbeiter
von Alten- und Pflegeheimen. Es
gibt eine Priorisierung.
■ Januar: Sechs Tage nach dem
Impfstart in Deutschland werden
auch Mitarbeiter der Kranken-
häuser des Gesundheitszentrums
Wetterau geimpft.
■ Februar: Das Impfzentrum in
Büdingen öffnet. Wegen gerin-
ger Mengen gibt es Schwierig-
keiten bei der Terminvergabe.
Die Wetterauer Hausärzte beto-
nen, sie seien zur Impfung in
den Praxen und zu Hause bereit.
■ März: Einige Hausärzte in der
Wetterau verimpfen vor dem
Start des hessischen Pilotprojekts

Astrazeneca in ihren Praxen.
■ April: Die zweite Stufe der Co-
rona-Impfkampagne beginnt. Al-
le Hausärzte können impfen.
■ Mai: Die Priorisierung für
Astrazeneca und John-
son&Johnson ist aufgehoben.
Damit können sich alle Men-
schen, egal welchen Alters und
auch wenn sie nicht zu den ers-
ten drei Priorisierungsgruppen
gehören, damit impfen lassen.
■ Juni: Die Priorisierung wird
insgesamt am 7. Juni offiziell
aufgehoben.
■ Juli: Immer öfter gibt es Aktio-
nen, bei denen sich Menschen
ohne Termin impfen lassen kön-
nen. keh

Ansgar Schultheis

Alexander Jakob

Vermisster
gefunden

Niddatal (pob). Der seit Sonn-
tag vermisste 85-jährige Wolf-
gang F. aus Niddatal-Assen-
heim wurde am Dienstag-
abend gegen 19.40 Uhr in As-
senheim in einem Garten lie-
gend aufgefunden. Der Mann
war unterkühlt und wurde
vorsorglich in ein Kranken-
haus eingeliefert.

Flohmarkt
Altenstadt (pm). Der Elternbei-
rat der Kita Löwenzahn veran-
staltet am Samstag, 23. Okto-
ber, von 10 bis 15 Uhr einen
Flohmarkt. Dabei werden aus-
schließlich Faschings- und
Halloweenkostüme für Kinder
angeboten.
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Mann wieder

Büdingen (pob). Glück für ei-
nen 55-Jährigen, der am spä-
ten Dienstagnachmittag in Bü-
dingen mit einem Herzanfall
zusammengebrochen war.
Denn mehrere Beamte der Li-
cher Bereitschaftspolizei, wa-
ren gerade wegen anderer
Kontrollen in der Innenstadt
unterwegs und begannen um-
gehend mit der Reanimation
des offenbar herzkranken
Mannes. Zusammen mit den
hinzugerufenen Rettungskräf-
ten gelang es schließlich, den
55-Jährigen erfolgreich wieder-
zubeleben. Man brachte ihn
zur weiteren Behandlung in
ein Krankenhaus.

Offenbar hatte es zuvor eine
Auseinandersetzung zwischen
dem 55-Jährigen und einem
36-Jährigen gegeben. Dabei
soll der 55-Jährige vermutlich
ein Pfefferspray eingesetzt ha-
ben. Die Beamten gingen da-
zwischen und trennten die
beiden Männer. Ohne jegliche
Einwirkung sackte der 55-Jäh-
rige anschließend zusammen.
Zur Tat, die sich vor dem me-

dizinischen Notfall ereignete,
wurden Ermittlungen eingelei-
tet.
Die Ermittler der Büdinger

Polizeistation bitten daher um
Hinweise möglicher weiterer
Zeugen unter 06042/96480.

Blühendes Leben
in der Kirche

Ober-Mörlen (hau). Seit es in
der katholischen Pfarrei St. Re-
migius einen »Taufbaum« gibt,
hängen junge Familien Fotos
ihres Täuflings in den Baum.
Eigentlich werden die hüb-
schen Rahmen jährlich beim
Pfarrfestgottesdienst »geern-
tet« und mit dem Segen der
Täuflinge eines ganzen Jahres
verbunden. Corona machte
der Tradition zweimal einen
Strich durch die Rechnung.
Not macht aber auch erfin-

derisch, und so gab es heuer
zum Erntedankfest in der
Pfarrkirche erstmals eine An-
dacht für alle Familien, deren
Kinder 2019 und 2020 getauft
worden waren. Pfarrer Ryszard
Strojek und seine Weggefähr-
ten in der Pfarrei freuten sich
über die große Resonanz: 15
von 20 angeschriebenen Fami-
lien kamen in die Kirche,

lauschten der frischen Musik
von Josephine Rotter und be-
wegten sich mitunter dazu. Ei-
ne jede Familie »pflückte« ihr
Täuflingsfoto vom Baum, Pfar-
rer Strojek segnete die Kinder
und freute sich über das blü-
hende Leben in der Kirche.
Zum »Vaterunser« gesellten

sich auch die Mitwirkenden
vom parallel veranstalteten
Kleinkindergottesdienst, der
unter dem Thema »Taufe« ge-
standen hatte. Die besten
Wünsche der Gremien zum
weiteren Schritt in der christli-
chen Gemeinschaft überbrach-
te Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
de Helga Fritz, derweil Pfarrse-
kretärin Petra Fischer und Mi-
nistrant Torben Steuerwald
mit Schutzengeln für die Klei-
nen überraschten. Bei einem
Umtrunk im Pfarrgarten klang
die segensreiche Premiere aus.

»Erntedank« am Ober-Mörler Taufbaum. FOTO: HAU

Sonntag-Morgenmagazin
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IndianSummerimTierparkHerborn

Herborn(rvg).Esistunüber-

sehbarherbstlichgeworden,

dieBlätterderBäumeund

Sträucherleuchteninwunder-

schönenRot-undGelbtönen.

AktuellhäufensichdieAn-

fragenvonInteressierten,

unterwelchenAuflagenman

denParkbesuchenkannund

wielangeerindiesemJahr

nochgeöffnethat.

Aufgrundderaktuellverhält-

nismäßigniedrigenCorona-

InzidenzenimLahn-Dill-Kreis

kannmandenParkspontan

besuchen,musssichwederan-

meldennocheinenTestoder

Impfnachweisvorlegen.Dafür

findenaktuellkeinekommen-

tiertenFütterungenundFüh-

rungenstattunddasErdmänn-

chencaféhatnochgeschlos-

sen.

AuchimWinter

durchgehendgeöffnet

DasTierpark-Teamplant,

denParkindiesemWinter

wiederdurchgehendgeöffnet

zuhaltenundnuranTagenzu

schließen,andenendieWege

aufgrundvonEisundSchnee

nichtverkehrssichergehalten

werdenkönnen.Abgesehen

davonöffnetderParkjedenTag

von9.30Uhrbis18Uhrseine

Pforten,abderWinterzeitbis

17Uhrbeziehungsweisebis

EinbruchderDunkelheit.

Somitgibtessicherlichauch

indennächstenWochennoch

reichlichGelegenheit,den

gleichviervondenTier-

pflegernaufgezogenenjungen

FlamingosbeimAufwachsenin

derFlamingo-Koloniezuzu-

schauen.Aktuellwerdensie

auchnochzweimaltäglich

vondenTierpflegerngefüttert.

DieJungtierederrotenIbisse

habengenausowiediejunge

KragentaubeihrNestverlassen

underkundendieFreiflugvo-

liere.
NachdemmanbeidenErd-

männchenlangevergeblich

aufNachwuchshoffte,sind

nundreiErdmännchenaus

demFrankfurterZoomiteinge-

zogen.Natürlichsorgteder

EinzugderNeuenerstmalfür

StreitigkeitenundHierarchie-

Gerangel,TierparkleiterinBrit-

taLöbigzeigtsichabersehr

zufrieden:»Obwohlesunge-

wöhnlichist,zueinemetab-

liertenPärchendreiNeuan-

kömmlinge
dazuzusetzen,

wolltenwiresprobierenund

bislanghatessupergeklappt.

MittlerweilewirktdieGruppe

sehrharmonischundunsere

HoffnungenaufNachwuchs

ruhenjetztaufdenFrankfurter

Jungs.«

Auchbaulichtutsicheiniges

imHerbornerTierpark:Die

MitarbeiterhabenSozialräum-

lichkeiteninFormvonWohn-

containernhinterdemEin-

gangsgebäudebekommenund

dieBaustellenzufahrtfürden

dringendbenötigtenNeubau

derKakaduvolierewurdeober-

halbderPapageienwieseange-

legt.

NeuesKakadu-Domizil

IndennächstenWochensol-

lendieBauarbeitenstarten,

damitdieKakaduseinrichti-

gesInnengehegeundgrößere

Außenvolierenbekommen.Fi-

nanziertwirddasProjekt

durchLeader-Fördermittel,den

FördervereindesParks,die

StadtHerbornundSpenden-

gelder.NachAbschlussder

BauarbeitensollderenTrasse

alsBesucherwegindasErwei-

terungsgeländedienen.

DadiePapageienaufgrund

derBauarbeiteneinStücknach

vorneziehenmussten,hatdas

Tierpark-Teamihnenjetztneue

Klettermöglichkeitengebaut.

SokönnendieGelbbrustaras

indenhohenBäumenaufEnt-

deckungstourgehenunddie

Grünflügelarasquerenden

WegüberdenKöpfenderBe-

sucherundBesucherinnen.

Besucherrekord

trotzPandemie

ZufriedenzeigtsichBritta

LöbigauchmitdenBesuchs-

zahlen:»Wirhabenden

40.000.Besuchersofrühwie

nochniebegrüßendürfen.

TrotzderlangenSchließungim

Frühjahrunddervielencoro-

nabedingtenAuflagenhatten

wirbislangdiebesteSaisonin

derGeschichtedesParks.Das

freutunsungemeinundwir

sinddankbarfürdenvielen

ZuspruchunddieUnterstüt-

zungderBevölkerungindie-

senschwierigenCorona-Jah-

ren.«

Tierpatenschaftübernehmen

Übrigens:WerdenTierpark

untersützenmöchte,kanndies

jederzeitmiteinerSpende

oderderÜbernahmeeiner

Tierpatenschafttun.Auchals

Weihnachtsgeschenk
eine

schöneIdee.AufderHome-

pagedesParkskannmandie

Patenschaftenonlineabschlie-

ßen,abernatürlichauchein-

fachperE-Mailoderdirektvor

Ort.AlsDankeschönbekom-

menTierpatenund-patinnen

eineUrkunde,eineJahreskarte

undeinesteuerlichwirksame

Bescheinigung.

DerEintrittspreisfürdenTier-

parkbeträgtsechsEurofürEr-

wachseneunddreiEurofür

Kinder.DieJahreskartenkosten

18EurofürErwachseneund

neunEurofürKinder.Hunde

dürfenangeleintkostenlosmit

indenPark.WeitereInfosun-

terwww.tierpark-herborn.de

und0277242522.

FütterungderFlamingos,beidenendieTierpflegerdieAufzuchtübernahmen.Foto:Tierpark

HaigerempfängtBesuchausderPartnerstadt

Haiger(rvg).DiePartner-

schaftzwischenHaigerund

derPartnerstadtMontville

lebtundwirdweiterge-

pflegt.InderNachtvom

8.aufden9.Oktobertraf

einekleineDelegationaus

derPartnerstadtMontville

inHaigerein.

MontvillesBürgermeisterin

Anne-SophieClabautkamin

BegleitungvonStéphane

Giordano,zuständigerAd-

joint(Stadtrat)inMontville,

CarineDuvalalsVorsitzende

desVerschwisterungskomi-

teesinMontvilleundderen

VorgängerPatrickBlondel,

MitbegründerderPartner-

schaftundmitHaigerverbun-

denseitden1980erJahren.

TourdurchdieStadtteile

BeieinerRundfahrtlernten

dieGästefastalleHaigerer

Stadtteilekennen.Clabautund

GiordanowarenimJuni2020

gewähltwordenundkamen–

bedingtdurchdieeinge-

schränktenReisemöglichkeiten

–erstjetztzumerstenMal

nachHaiger,umsichmitBür-

germeisterMarioSchramm

undAndreasRompf,demVor-

sitzendendesVerschwiste-

rungskomiteesinHaiger,zu

treffenunddieStadtkennen-

zulernen.DuvalundBlondel

trafensichdarüberhinaus

auchmitihrenGastfamilien.

NacheinemstärkendenMit-

ternachtssnackundeinerer-

holsamenÜbernachtunger-

kundetensiegemeinsambei

einemRundgangdieAltstadt

undhattenbeistrahlendem

Herbstwettereinenwunderba-

renBlickaufdieUmgebung

vomKirchturmderevangeli-

schenStadtkircheaus.Die

Gästewarenbegeistertvonder

LandschaftdesLahn-Dill-Berg-

landes,aberauchvonden

Radwegen,denIndustriegebie-

tenundderSauberkeit.

30JahreStädtepartnerschaft

wird2022gefeiert

EinbesondererPunktbei

demAustauschwarauchdas

30-jährigeBestehenderStäd-

tepartnerschaft–1991wurde

dieVerschwisterungsurkunde

inMontvilleunterzeichnet,ein

JahrspäterinHaiger.Imkom-

mendenJahrwirddas30-jähri-

geBestehenderPartnerschaft

gefeiertSowurdeeinBesuch

inHaigerüberdasHimmel-

fahrtswochenendevom26.bis

29.Mai2022insAugegefasst.

Unabhängigdavonwerdenei-

nigeGästeausMontvillespä-

terauchzumHessentagnach

Haigerkommenundsichdort

alsGästeunterhaltenlassen

undinformieren,aberauchals

RepräsentantenderStädtepart-

nerschafteinbringen.

BürgermeisterMarioSchramm(3.v.l.)freutesich,seineKolleginBürgermeisterinAnne-Sophie

Clabaut(r.)begrüßenzudürfen.AufdemKirchturmwurdediesesErinnerungsfotogeschossen.

AmTreffennahmenfernerteil(v.l.):PatrickBlondel,AndreasRompf(Verschwisterungskomitee),

CarineDuvalundStéphaneGiordano.

Foto:privat
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Kreisstraße78

vollgesperrt

(rvg).AbMontag,18.Okto-

ber,saniertderLahn-Dill-

KreisdieFahrbahnderKreis-

straße78zwischenDriedorf

undSeilhofen.AuchdieFahr-

bahnderK78innerhalbder

OrtsdurchfahrtvonSeilhofen

zwischenEckergartenund

EinmündungZumSteinrü-

ckenwirderneuert.DieK78

zwischenDriedorfundSeil-

hofenwirdwährendderBau-

arbeitenvollgesperrt.Der

VerkehrwirdüberdieL3044

unddieK87vorbeianDrie-

dorf-Münchhausenumgelei-

tet.FürAnliegerbleibtdie

K78inSeilhofenausRich-

tungderK87,BeilsteinerStra-

ße,kommendbiszumBau-

stellenbereichbefahrbar.Drei

WochenBauzeitsindfürdie-

seBauarbeiteneingeplant.

DieKosteninHöhevon

252.000EuroträgtderLahn-

Dill-Kreis.

FrontalaufLkw

geprallt

(red).AufderB255zwi-

schenHerbornundGladen-

bachgerietamDonnerstag

um6.35Uhrein20-Jähriger

kurzvorderEinmündung

nachBischoffenausbisher

nichtbekanntenGründenmit

seinemPkwaufdieGegen-

fahrbahnundpralltefrontal

ineinenLaster.Derleichtver-

letzteUnfallfahrerwurdein

einKrankenhausgebracht.

Der53-jährigeLkw-Fahrer

bliebunverletzt.DieSchäden

anbeidenFahrzeugenschätzt

diePolizeiauf16.000Euro.

WährendderBergungsarbei-

tenmusstedieBundesstraße

bis7.45Uhrvollgesperrt

werden.

ParkendesAuto

mutwilligzerstört

(red).Unbekannteließenin

DillenburgihresinnloseZer-

störungswutinderAlten

Rheinstraßeaneinemweißen

VWGolfaus.DerWagen

parktezwischenMittwoch

17.30UhrundDonnerstag

6.30UhrinHöhederHaus-

nummer21.DieTäterzer-

kratztendenLack,zerschlu-

gendieGläserderAußen-

spiegelundzerstörtendie

Heckscheibe.Vermutlichbe-

nutztensieeinenfaustgroßen

Schotterstein.DieReparatur-

kostenschätztdiePolizeiauf

mindestens2.500Euro.Hin-

weisenehmendieBeamten

unter027719070entgegen.
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Indian Summer im Tierpark Herborn
Herborn (rvg). Es ist unüber-

sehbar herbstlich geworden,
die Blätter der Bäume und
Sträucher leuchten in wunder-
schönen Rot- und Gelbtönen.
Aktuell häufen sich die An-
fragen von Interessierten,
unter welchen Auflagen man
den Park besuchen kann und
wie lange er in diesem Jahr
noch geöffnet hat.

Aufgrund der aktuell verhält-
nismäßig niedrigen Corona-
Inzidenzen im Lahn-Dill-Kreis
kann man den Park spontan
besuchen, muss sich weder an-
melden noch einen Test oder
Impfnachweis vorlegen. Dafür
finden aktuell keine kommen-
tierten Fütterungen und Füh-
rungen statt und das Erdmänn-
chencafé hat noch geschlos-
sen.

Auch im Winter
durchgehend geöffnet

Das Tierpark-Team plant,
den Park in diesem Winter
wieder durchgehend geöffnet
zu halten und nur an Tagen zu
schließen, an denen die Wege
aufgrund von Eis und Schnee
nicht verkehrssicher gehalten
werden können. Abgesehen
davon öffnet der Park jeden Tag
von 9.30 Uhr bis 18 Uhr seine
Pforten, ab der Winterzeit bis
17 Uhr beziehungsweise bis
Einbruch der Dunkelheit.

Somit gibt es sicherlich auch
in den nächsten Wochen noch
reichlich Gelegenheit, den
gleich vier von den Tier-
pflegern aufgezogenen jungen
Flamingos beim Aufwachsen in
der Flamingo-Kolonie zuzu-

schauen. Aktuell werden sie
auch noch zweimal täglich
von den Tierpflegern gefüttert.
Die Jungtiere der roten Ibisse
haben genauso wie die junge
Kragentaube ihr Nest verlassen
und erkunden die Freiflugvo-
liere.

Nachdem man bei den Erd-
männchen lange vergeblich
auf Nachwuchs hoffte, sind
nun drei Erdmännchen aus
dem Frankfurter Zoo mit einge-
zogen. Natürlich sorgte der
Einzug der Neuen erstmal für
Streitigkeiten und Hierarchie-
Gerangel, Tierparkleiterin Brit-
ta Löbig zeigt sich aber sehr
zufrieden: »Obwohl es unge-
wöhnlich ist, zu einem etab-
lierten Pärchen drei Neuan-
kömmlinge dazuzusetzen,

wollten wir es probieren und
bislang hat es super geklappt.
Mittlerweile wirkt die Gruppe
sehr harmonisch und unsere
Hoffnungen auf Nachwuchs
ruhen jetzt auf den Frankfurter
Jungs.«

Auch baulich tut sich einiges
im Herborner Tierpark: Die
Mitarbeiter haben Sozialräum-
lichkeiten in Form von Wohn-
containern hinter dem Ein-
gangsgebäude bekommen und
die Baustellenzufahrt für den
dringend benötigten Neubau
der Kakaduvoliere wurde ober-
halb der Papageienwiese ange-
legt.

Neues Kakadu-Domizil

In den nächsten Wochen sol-
len die Bauarbeiten starten,

damit die Kakadus ein richti-
ges Innengehege und größere
Außenvolieren bekommen. Fi-
nanziert wird das Projekt
durch Leader-Fördermittel, den
Förderverein des Parks, die
Stadt Herborn und Spenden-
gelder. Nach Abschluss der
Bauarbeiten soll deren Trasse
als Besucherweg in das Erwei-
terungsgelände dienen.

Da die Papageien aufgrund
der Bauarbeiten ein Stück nach
vorne ziehen mussten, hat das
Tierpark-Team ihnen jetzt neue
Klettermöglichkeiten gebaut.
So können die Gelbbrustaras
in den hohen Bäumen auf Ent-
deckungstour gehen und die
Grünflügelaras queren den
Weg über den Köpfen der Be-
sucher und Besucherinnen.

Besucherrekord
trotz Pandemie

Zufrieden zeigt sich Britta
Löbig auch mit den Besuchs-
zahlen: »Wir haben den
40.000. Besucher so früh wie
noch nie begrüßen dürfen.
Trotz der langen Schließung im
Frühjahr und der vielen coro-
nabedingten Auflagen hatten
wir bislang die beste Saison in
der Geschichte des Parks. Das
freut uns ungemein und wir
sind dankbar für den vielen
Zuspruch und die Unterstüt-
zung der Bevölkerung in die-
sen schwierigen Corona-Jah-
ren.«

Tierpatenschaft übernehmen

Übrigens: Wer den Tierpark
untersützen möchte, kann dies
jederzeit mit einer Spende
oder der Übernahme einer
Tierpatenschaft tun. Auch als
Weihnachtsgeschenk eine
schöne Idee. Auf der Home-
page des Parks kann man die
Patenschaften online abschlie-
ßen, aber natürlich auch ein-
fach per E-Mail oder direkt vor
Ort. Als Dankeschön bekom-
men Tierpaten und -patinnen
eine Urkunde, eine Jahreskarte
und eine steuerlich wirksame
Bescheinigung.

Der Eintrittspreis für den Tier-
park beträgt sechs Euro für Er-
wachsene und drei Euro für
Kinder. Die Jahreskarten kosten
18 Euro für Erwachsene und
neun Euro für Kinder. Hunde
dürfen angeleint kostenlos mit
in den Park. Weitere Infos un-
ter www.tierpark-herborn.de
und 02772 42522.

Fütterung der Flamingos, bei denen die Tierpfleger die Aufzucht übernahmen. Foto: Tierpark

Haiger empfängt Besuch aus der Partnerstadt
Haiger (rvg). Die Partner-

schaft zwischen Haiger und
der Partnerstadt Montville
lebt und wird weiter ge-
pflegt. In der Nacht vom
8. auf den 9. Oktober traf
eine kleine Delegation aus
der Partnerstadt Montville
in Haiger ein.

Montvilles Bürgermeisterin
Anne-Sophie Clabaut kam in
Begleitung von Stéphane
Giordano, zuständiger Ad-
joint (Stadtrat) in Montville,
Carine Duval als Vorsitzende
des Verschwisterungskomi-
tees in Montville und deren
Vorgänger Patrick Blondel,
Mitbegründer der Partner-
schaft und mit Haiger verbun-
den seit den 1980er Jahren.

Tour durch die Stadtteile

Bei einer Rundfahrt lernten
die Gäste fast alle Haigerer
Stadtteile kennen. Clabaut und
Giordano waren im Juni 2020

gewählt worden und kamen –
bedingt durch die einge-
schränkten Reisemöglichkeiten
– erst jetzt zum ersten Mal
nach Haiger, um sich mit Bür-
germeister Mario Schramm
und Andreas Rompf, dem Vor-
sitzenden des Verschwiste-

rungskomitees in Haiger, zu
treffen und die Stadt kennen-
zulernen. Duval und Blondel
trafen sich darüber hinaus
auch mit ihren Gastfamilien.

Nach einem stärkenden Mit-
ternachtssnack und einer er-
holsamen Übernachtung er-

kundeten sie gemeinsam bei
einem Rundgang die Altstadt
und hatten bei strahlendem
Herbstwetter einen wunderba-
ren Blick auf die Umgebung
vom Kirchturm der evangeli-
schen Stadtkirche aus. Die
Gäste waren begeistert von der

Landschaft des Lahn-Dill-Berg-
landes, aber auch von den
Radwegen, den Industriegebie-
ten und der Sauberkeit.

30 Jahre Städtepartnerschaft
wird 2022 gefeiert

Ein besonderer Punkt bei
dem Austausch war auch das
30-jährige Bestehen der Städ-
tepartnerschaft – 1991 wurde
die Verschwisterungsurkunde
in Montville unterzeichnet, ein
Jahr später in Haiger. Im kom-
menden Jahr wird das 30-jähri-
ge Bestehen der Partnerschaft
gefeiert So wurde ein Besuch
in Haiger über das Himmel-
fahrtswochenende vom 26. bis
29. Mai 2022 ins Auge gefasst.
Unabhängig davon werden ei-
nige Gäste aus Montville spä-
ter auch zum Hessentag nach
Haiger kommen und sich dort
als Gäste unterhalten lassen
und informieren, aber auch als
Repräsentanten der Städtepart-
nerschaft einbringen.

Bürgermeister Mario Schramm (3.v.l.) freute sich, seine Kollegin Bürgermeisterin Anne-Sophie
Clabaut (r.) begrüßen zu dürfen. Auf dem Kirchturm wurde dieses Erinnerungsfoto geschossen.
Am Treffen nahmen ferner teil (v.l.): Patrick Blondel, Andreas Rompf (Verschwisterungskomitee),
Carine Duval und Stéphane Giordano. Foto:privat

Sonntag

14° C
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Kreisstraße 78
voll gesperrt

(rvg). Ab Montag, 18. Okto-
ber, saniert der Lahn-Dill-
Kreis die Fahrbahn der Kreis-
straße 78 zwischen Driedorf
und Seilhofen. Auch die Fahr-
bahn der K78 innerhalb der
Ortsdurchfahrt von Seilhofen
zwischen Eckergarten und
Einmündung Zum Steinrü-
cken wird erneuert. Die K78
zwischen Driedorf und Seil-
hofen wird während der Bau-
arbeiten voll gesperrt. Der
Verkehr wird über die L3044
und die K87 vorbei an Drie-
dorf-Münchhausen umgelei-
tet. Für Anlieger bleibt die
K78 in Seilhofen aus Rich-
tung der K87, Beilsteiner Stra-
ße, kommend bis zum Bau-
stellenbereich befahrbar. Drei
Wochen Bauzeit sind für die-
se Bauarbeiten eingeplant.
Die Kosten in Höhe von
252.000 Euro trägt der Lahn-
Dill-Kreis.

Frontal auf Lkw
geprallt

(red). Auf der B255 zwi-
schen Herborn und Gladen-
bach geriet am Donnerstag
um 6.35 Uhr ein 20-Jähriger
kurz vor der Einmündung
nach Bischoffen aus bisher
nicht bekannten Gründen mit
seinem Pkw auf die Gegen-
fahrbahn und prallte frontal
in einen Laster. Der leichtver-
letzte Unfallfahrer wurde in
ein Krankenhaus gebracht.
Der 53-jährige Lkw-Fahrer
blieb unverletzt. Die Schäden
an beiden Fahrzeugen schätzt
die Polizei auf 16.000 Euro.
Während der Bergungsarbei-
ten musste die Bundesstraße
bis 7.45 Uhr voll gesperrt
werden.

Parkendes Auto
mutwillig zerstört

(red). Unbekannte ließen in
Dillenburg ihre sinnlose Zer-
störungswut in der Alten
Rheinstraße an einem weißen
VW Golf aus. Der Wagen
parkte zwischen Mittwoch
17.30 Uhr und Donnerstag
6.30 Uhr in Höhe der Haus-
nummer 21. Die Täter zer-
kratzten den Lack, zerschlu-
gen die Gläser der Außen-
spiegel und zerstörten die
Heckscheibe. Vermutlich be-
nutzten sie einen faustgroßen
Schotterstein. Die Reparatur-
kosten schätzt die Polizei auf
mindestens 2.500 Euro. Hin-
weise nehmen die Beamten
unter 02771 9070 entgegen.
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IndianSummerimTierparkHerborn

Herborn(rvg).Esistunüber-

sehbarherbstlichgeworden,

dieBlätterderBäumeund

Sträucherleuchteninwunder-

schönenRot-undGelbtönen.

AktuellhäufensichdieAn-

fragenvonInteressierten,

unterwelchenAuflagenman

denParkbesuchenkannund

wielangeerindiesemJahr

nochgeöffnethat.

Aufgrundderaktuellverhält-

nismäßigniedrigenCorona-

InzidenzenimLahn-Dill-Kreis

kannmandenParkspontan

besuchen,musssichwederan-

meldennocheinenTestoder

Impfnachweisvorlegen.Dafür

findenaktuellkeinekommen-

tiertenFütterungenundFüh-

rungenstattunddasErdmänn-

chencaféhatnochgeschlos-

sen.

AuchimWinter

durchgehendgeöffnet

DasTierpark-Teamplant,

denParkindiesemWinter

wiederdurchgehendgeöffnet

zuhaltenundnuranTagenzu

schließen,andenendieWege

aufgrundvonEisundSchnee

nichtverkehrssichergehalten

werdenkönnen.Abgesehen

davonöffnetderParkjedenTag

von9.30Uhrbis18Uhrseine

Pforten,abderWinterzeitbis

17Uhrbeziehungsweisebis

EinbruchderDunkelheit.

Somitgibtessicherlichauch

indennächstenWochennoch

reichlichGelegenheit,den

gleichviervondenTier-

pflegernaufgezogenenjungen

FlamingosbeimAufwachsenin

derFlamingo-Koloniezuzu-

schauen.Aktuellwerdensie

auchnochzweimaltäglich

vondenTierpflegerngefüttert.

DieJungtierederrotenIbisse

habengenausowiediejunge

KragentaubeihrNestverlassen

underkundendieFreiflugvo-

liere.
NachdemmanbeidenErd-

männchenlangevergeblich

aufNachwuchshoffte,sind

nundreiErdmännchenaus

demFrankfurterZoomiteinge-

zogen.Natürlichsorgteder

EinzugderNeuenerstmalfür

StreitigkeitenundHierarchie-

Gerangel,TierparkleiterinBrit-

taLöbigzeigtsichabersehr

zufrieden:»Obwohlesunge-

wöhnlichist,zueinemetab-

liertenPärchendreiNeuan-

kömmlinge
dazuzusetzen,

wolltenwiresprobierenund

bislanghatessupergeklappt.

MittlerweilewirktdieGruppe

sehrharmonischundunsere

HoffnungenaufNachwuchs

ruhenjetztaufdenFrankfurter

Jungs.«

Auchbaulichtutsicheiniges

imHerbornerTierpark:Die

MitarbeiterhabenSozialräum-

lichkeiteninFormvonWohn-

containernhinterdemEin-

gangsgebäudebekommenund

dieBaustellenzufahrtfürden

dringendbenötigtenNeubau

derKakaduvolierewurdeober-

halbderPapageienwieseange-

legt.

NeuesKakadu-Domizil

IndennächstenWochensol-

lendieBauarbeitenstarten,

damitdieKakaduseinrichti-

gesInnengehegeundgrößere

Außenvolierenbekommen.Fi-

nanziertwirddasProjekt

durchLeader-Fördermittel,den

FördervereindesParks,die

StadtHerbornundSpenden-

gelder.NachAbschlussder

BauarbeitensollderenTrasse

alsBesucherwegindasErwei-

terungsgeländedienen.

DadiePapageienaufgrund

derBauarbeiteneinStücknach

vorneziehenmussten,hatdas

Tierpark-Teamihnenjetztneue

Klettermöglichkeitengebaut.

SokönnendieGelbbrustaras

indenhohenBäumenaufEnt-

deckungstourgehenunddie

Grünflügelarasquerenden

WegüberdenKöpfenderBe-

sucherundBesucherinnen.

Besucherrekord

trotzPandemie

ZufriedenzeigtsichBritta

LöbigauchmitdenBesuchs-

zahlen:»Wirhabenden

40.000.Besuchersofrühwie

nochniebegrüßendürfen.

TrotzderlangenSchließungim

Frühjahrunddervielencoro-

nabedingtenAuflagenhatten

wirbislangdiebesteSaisonin

derGeschichtedesParks.Das

freutunsungemeinundwir

sinddankbarfürdenvielen

ZuspruchunddieUnterstüt-

zungderBevölkerungindie-

senschwierigenCorona-Jah-

ren.«

Tierpatenschaftübernehmen

Übrigens:WerdenTierpark

untersützenmöchte,kanndies

jederzeitmiteinerSpende

oderderÜbernahmeeiner

Tierpatenschafttun.Auchals

Weihnachtsgeschenk
eine

schöneIdee.AufderHome-

pagedesParkskannmandie

Patenschaftenonlineabschlie-

ßen,abernatürlichauchein-

fachperE-Mailoderdirektvor

Ort.AlsDankeschönbekom-

menTierpatenund-patinnen

eineUrkunde,eineJahreskarte

undeinesteuerlichwirksame

Bescheinigung.

DerEintrittspreisfürdenTier-

parkbeträgtsechsEurofürEr-

wachseneunddreiEurofür

Kinder.DieJahreskartenkosten

18EurofürErwachseneund

neunEurofürKinder.Hunde

dürfenangeleintkostenlosmit

indenPark.WeitereInfosun-

terwww.tierpark-herborn.de

und0277242522.

FütterungderFlamingos,beidenendieTierpflegerdieAufzuchtübernahmen.Foto:Tierpark

HaigerempfängtBesuchausderPartnerstadt

Haiger(rvg).DiePartner-

schaftzwischenHaigerund

derPartnerstadtMontville

lebtundwirdweiterge-

pflegt.InderNachtvom

8.aufden9.Oktobertraf

einekleineDelegationaus

derPartnerstadtMontville

inHaigerein.

MontvillesBürgermeisterin

Anne-SophieClabautkamin

BegleitungvonStéphane

Giordano,zuständigerAd-

joint(Stadtrat)inMontville,

CarineDuvalalsVorsitzende

desVerschwisterungskomi-

teesinMontvilleundderen

VorgängerPatrickBlondel,

MitbegründerderPartner-

schaftundmitHaigerverbun-

denseitden1980erJahren.

TourdurchdieStadtteile

BeieinerRundfahrtlernten

dieGästefastalleHaigerer

Stadtteilekennen.Clabautund

GiordanowarenimJuni2020

gewähltwordenundkamen–

bedingtdurchdieeinge-

schränktenReisemöglichkeiten

–erstjetztzumerstenMal

nachHaiger,umsichmitBür-

germeisterMarioSchramm

undAndreasRompf,demVor-

sitzendendesVerschwiste-

rungskomiteesinHaiger,zu

treffenunddieStadtkennen-

zulernen.DuvalundBlondel

trafensichdarüberhinaus

auchmitihrenGastfamilien.

NacheinemstärkendenMit-

ternachtssnackundeinerer-

holsamenÜbernachtunger-

kundetensiegemeinsambei

einemRundgangdieAltstadt

undhattenbeistrahlendem

Herbstwettereinenwunderba-

renBlickaufdieUmgebung

vomKirchturmderevangeli-

schenStadtkircheaus.Die

Gästewarenbegeistertvonder

LandschaftdesLahn-Dill-Berg-

landes,aberauchvonden

Radwegen,denIndustriegebie-

tenundderSauberkeit.

30JahreStädtepartnerschaft

wird2022gefeiert

EinbesondererPunktbei

demAustauschwarauchdas

30-jährigeBestehenderStäd-

tepartnerschaft–1991wurde

dieVerschwisterungsurkunde

inMontvilleunterzeichnet,ein

JahrspäterinHaiger.Imkom-

mendenJahrwirddas30-jähri-

geBestehenderPartnerschaft

gefeiertSowurdeeinBesuch

inHaigerüberdasHimmel-

fahrtswochenendevom26.bis

29.Mai2022insAugegefasst.

Unabhängigdavonwerdenei-

nigeGästeausMontvillespä-

terauchzumHessentagnach

Haigerkommenundsichdort

alsGästeunterhaltenlassen

undinformieren,aberauchals

RepräsentantenderStädtepart-

nerschafteinbringen.

BürgermeisterMarioSchramm(3.v.l.)freutesich,seineKolleginBürgermeisterinAnne-Sophie

Clabaut(r.)begrüßenzudürfen.AufdemKirchturmwurdediesesErinnerungsfotogeschossen.

AmTreffennahmenfernerteil(v.l.):PatrickBlondel,AndreasRompf(Verschwisterungskomitee),

CarineDuvalundStéphaneGiordano.

Foto:privat
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Kreisstraße78

vollgesperrt

(rvg).AbMontag,18.Okto-

ber,saniertderLahn-Dill-

KreisdieFahrbahnderKreis-

straße78zwischenDriedorf

undSeilhofen.AuchdieFahr-

bahnderK78innerhalbder

OrtsdurchfahrtvonSeilhofen

zwischenEckergartenund

EinmündungZumSteinrü-

ckenwirderneuert.DieK78

zwischenDriedorfundSeil-

hofenwirdwährendderBau-

arbeitenvollgesperrt.Der

VerkehrwirdüberdieL3044

unddieK87vorbeianDrie-

dorf-Münchhausenumgelei-

tet.FürAnliegerbleibtdie

K78inSeilhofenausRich-

tungderK87,BeilsteinerStra-

ße,kommendbiszumBau-

stellenbereichbefahrbar.Drei

WochenBauzeitsindfürdie-

seBauarbeiteneingeplant.

DieKosteninHöhevon

252.000EuroträgtderLahn-

Dill-Kreis.

FrontalaufLkw

geprallt

(red).AufderB255zwi-

schenHerbornundGladen-

bachgerietamDonnerstag

um6.35Uhrein20-Jähriger

kurzvorderEinmündung

nachBischoffenausbisher

nichtbekanntenGründenmit

seinemPkwaufdieGegen-

fahrbahnundpralltefrontal

ineinenLaster.Derleichtver-

letzteUnfallfahrerwurdein

einKrankenhausgebracht.

Der53-jährigeLkw-Fahrer

bliebunverletzt.DieSchäden

anbeidenFahrzeugenschätzt

diePolizeiauf16.000Euro.

WährendderBergungsarbei-

tenmusstedieBundesstraße

bis7.45Uhrvollgesperrt

werden.

ParkendesAuto

mutwilligzerstört

(red).Unbekannteließenin

DillenburgihresinnloseZer-

störungswutinderAlten

Rheinstraßeaneinemweißen

VWGolfaus.DerWagen

parktezwischenMittwoch

17.30UhrundDonnerstag

6.30UhrinHöhederHaus-

nummer21.DieTäterzer-

kratztendenLack,zerschlu-

gendieGläserderAußen-

spiegelundzerstörtendie

Heckscheibe.Vermutlichbe-

nutztensieeinenfaustgroßen

Schotterstein.DieReparatur-

kostenschätztdiePolizeiauf

mindestens2.500Euro.Hin-

weisenehmendieBeamten

unter027719070entgegen.

Schnellinformiert

Indian Summer im Tierpark Herborn
Herborn (rvg). Es ist unüber-

sehbar herbstlich geworden,
die Blätter der Bäume und
Sträucher leuchten in wunder-
schönen Rot- und Gelbtönen.
Aktuell häufen sich die An-
fragen von Interessierten,
unter welchen Auflagen man
den Park besuchen kann und
wie lange er in diesem Jahr
noch geöffnet hat.

Aufgrund der aktuell verhält-
nismäßig niedrigen Corona-
Inzidenzen im Lahn-Dill-Kreis
kann man den Park spontan
besuchen, muss sich weder an-
melden noch einen Test oder
Impfnachweis vorlegen. Dafür
finden aktuell keine kommen-
tierten Fütterungen und Füh-
rungen statt und das Erdmänn-
chencafé hat noch geschlos-
sen.

Auch im Winter
durchgehend geöffnet

Das Tierpark-Team plant,
den Park in diesem Winter
wieder durchgehend geöffnet
zu halten und nur an Tagen zu
schließen, an denen die Wege
aufgrund von Eis und Schnee
nicht verkehrssicher gehalten
werden können. Abgesehen
davon öffnet der Park jeden Tag
von 9.30 Uhr bis 18 Uhr seine
Pforten, ab der Winterzeit bis
17 Uhr beziehungsweise bis
Einbruch der Dunkelheit.

Somit gibt es sicherlich auch
in den nächsten Wochen noch
reichlich Gelegenheit, den
gleich vier von den Tier-
pflegern aufgezogenen jungen
Flamingos beim Aufwachsen in
der Flamingo-Kolonie zuzu-

schauen. Aktuell werden sie
auch noch zweimal täglich
von den Tierpflegern gefüttert.
Die Jungtiere der roten Ibisse
haben genauso wie die junge
Kragentaube ihr Nest verlassen
und erkunden die Freiflugvo-
liere.

Nachdem man bei den Erd-
männchen lange vergeblich
auf Nachwuchs hoffte, sind
nun drei Erdmännchen aus
dem Frankfurter Zoo mit einge-
zogen. Natürlich sorgte der
Einzug der Neuen erstmal für
Streitigkeiten und Hierarchie-
Gerangel, Tierparkleiterin Brit-
ta Löbig zeigt sich aber sehr
zufrieden: »Obwohl es unge-
wöhnlich ist, zu einem etab-
lierten Pärchen drei Neuan-
kömmlinge dazuzusetzen,

wollten wir es probieren und
bislang hat es super geklappt.
Mittlerweile wirkt die Gruppe
sehr harmonisch und unsere
Hoffnungen auf Nachwuchs
ruhen jetzt auf den Frankfurter
Jungs.«

Auch baulich tut sich einiges
im Herborner Tierpark: Die
Mitarbeiter haben Sozialräum-
lichkeiten in Form von Wohn-
containern hinter dem Ein-
gangsgebäude bekommen und
die Baustellenzufahrt für den
dringend benötigten Neubau
der Kakaduvoliere wurde ober-
halb der Papageienwiese ange-
legt.

Neues Kakadu-Domizil

In den nächsten Wochen sol-
len die Bauarbeiten starten,

damit die Kakadus ein richti-
ges Innengehege und größere
Außenvolieren bekommen. Fi-
nanziert wird das Projekt
durch Leader-Fördermittel, den
Förderverein des Parks, die
Stadt Herborn und Spenden-
gelder. Nach Abschluss der
Bauarbeiten soll deren Trasse
als Besucherweg in das Erwei-
terungsgelände dienen.

Da die Papageien aufgrund
der Bauarbeiten ein Stück nach
vorne ziehen mussten, hat das
Tierpark-Team ihnen jetzt neue
Klettermöglichkeiten gebaut.
So können die Gelbbrustaras
in den hohen Bäumen auf Ent-
deckungstour gehen und die
Grünflügelaras queren den
Weg über den Köpfen der Be-
sucher und Besucherinnen.

Besucherrekord
trotz Pandemie

Zufrieden zeigt sich Britta
Löbig auch mit den Besuchs-
zahlen: »Wir haben den
40.000. Besucher so früh wie
noch nie begrüßen dürfen.
Trotz der langen Schließung im
Frühjahr und der vielen coro-
nabedingten Auflagen hatten
wir bislang die beste Saison in
der Geschichte des Parks. Das
freut uns ungemein und wir
sind dankbar für den vielen
Zuspruch und die Unterstüt-
zung der Bevölkerung in die-
sen schwierigen Corona-Jah-
ren.«

Tierpatenschaft übernehmen

Übrigens: Wer den Tierpark
untersützen möchte, kann dies
jederzeit mit einer Spende
oder der Übernahme einer
Tierpatenschaft tun. Auch als
Weihnachtsgeschenk eine
schöne Idee. Auf der Home-
page des Parks kann man die
Patenschaften online abschlie-
ßen, aber natürlich auch ein-
fach per E-Mail oder direkt vor
Ort. Als Dankeschön bekom-
men Tierpaten und -patinnen
eine Urkunde, eine Jahreskarte
und eine steuerlich wirksame
Bescheinigung.

Der Eintrittspreis für den Tier-
park beträgt sechs Euro für Er-
wachsene und drei Euro für
Kinder. Die Jahreskarten kosten
18 Euro für Erwachsene und
neun Euro für Kinder. Hunde
dürfen angeleint kostenlos mit
in den Park. Weitere Infos un-
ter www.tierpark-herborn.de
und 02772 42522.

Fütterung der Flamingos, bei denen die Tierpfleger die Aufzucht übernahmen. Foto: Tierpark

Haiger empfängt Besuch aus der Partnerstadt
Haiger (rvg). Die Partner-

schaft zwischen Haiger und
der Partnerstadt Montville
lebt und wird weiter ge-
pflegt. In der Nacht vom
8. auf den 9. Oktober traf
eine kleine Delegation aus
der Partnerstadt Montville
in Haiger ein.

Montvilles Bürgermeisterin
Anne-Sophie Clabaut kam in
Begleitung von Stéphane
Giordano, zuständiger Ad-
joint (Stadtrat) in Montville,
Carine Duval als Vorsitzende
des Verschwisterungskomi-
tees in Montville und deren
Vorgänger Patrick Blondel,
Mitbegründer der Partner-
schaft und mit Haiger verbun-
den seit den 1980er Jahren.

Tour durch die Stadtteile

Bei einer Rundfahrt lernten
die Gäste fast alle Haigerer
Stadtteile kennen. Clabaut und
Giordano waren im Juni 2020

gewählt worden und kamen –
bedingt durch die einge-
schränkten Reisemöglichkeiten
– erst jetzt zum ersten Mal
nach Haiger, um sich mit Bür-
germeister Mario Schramm
und Andreas Rompf, dem Vor-
sitzenden des Verschwiste-

rungskomitees in Haiger, zu
treffen und die Stadt kennen-
zulernen. Duval und Blondel
trafen sich darüber hinaus
auch mit ihren Gastfamilien.

Nach einem stärkenden Mit-
ternachtssnack und einer er-
holsamen Übernachtung er-

kundeten sie gemeinsam bei
einem Rundgang die Altstadt
und hatten bei strahlendem
Herbstwetter einen wunderba-
ren Blick auf die Umgebung
vom Kirchturm der evangeli-
schen Stadtkirche aus. Die
Gäste waren begeistert von der

Landschaft des Lahn-Dill-Berg-
landes, aber auch von den
Radwegen, den Industriegebie-
ten und der Sauberkeit.

30 Jahre Städtepartnerschaft
wird 2022 gefeiert

Ein besonderer Punkt bei
dem Austausch war auch das
30-jährige Bestehen der Städ-
tepartnerschaft – 1991 wurde
die Verschwisterungsurkunde
in Montville unterzeichnet, ein
Jahr später in Haiger. Im kom-
menden Jahr wird das 30-jähri-
ge Bestehen der Partnerschaft
gefeiert So wurde ein Besuch
in Haiger über das Himmel-
fahrtswochenende vom 26. bis
29. Mai 2022 ins Auge gefasst.
Unabhängig davon werden ei-
nige Gäste aus Montville spä-
ter auch zum Hessentag nach
Haiger kommen und sich dort
als Gäste unterhalten lassen
und informieren, aber auch als
Repräsentanten der Städtepart-
nerschaft einbringen.

Bürgermeister Mario Schramm (3.v.l.) freute sich, seine Kollegin Bürgermeisterin Anne-Sophie
Clabaut (r.) begrüßen zu dürfen. Auf dem Kirchturm wurde dieses Erinnerungsfoto geschossen.
Am Treffen nahmen ferner teil (v.l.): Patrick Blondel, Andreas Rompf (Verschwisterungskomitee),
Carine Duval und Stéphane Giordano. Foto:privat

Sonntag

14° C

Montag

16° C

REGIONALPLAN
Entwurf mit großer
Mehrheit gebilligt

PROJEKT
Alte Treffpunkte zum

Leben erwecken

KAMPAGNE
ADFC wirkt mit an

Knigge für Feld und Flur

17. Oktober 2021

Jahrgang 41 · Ausgabe 42 für Herborn · Haiger · Dillenburg und umliegende Gemeinden

Kreisstraße 78
voll gesperrt

(rvg). Ab Montag, 18. Okto-
ber, saniert der Lahn-Dill-
Kreis die Fahrbahn der Kreis-
straße 78 zwischen Driedorf
und Seilhofen. Auch die Fahr-
bahn der K78 innerhalb der
Ortsdurchfahrt von Seilhofen
zwischen Eckergarten und
Einmündung Zum Steinrü-
cken wird erneuert. Die K78
zwischen Driedorf und Seil-
hofen wird während der Bau-
arbeiten voll gesperrt. Der
Verkehr wird über die L3044
und die K87 vorbei an Drie-
dorf-Münchhausen umgelei-
tet. Für Anlieger bleibt die
K78 in Seilhofen aus Rich-
tung der K87, Beilsteiner Stra-
ße, kommend bis zum Bau-
stellenbereich befahrbar. Drei
Wochen Bauzeit sind für die-
se Bauarbeiten eingeplant.
Die Kosten in Höhe von
252.000 Euro trägt der Lahn-
Dill-Kreis.

Frontal auf Lkw
geprallt

(red). Auf der B255 zwi-
schen Herborn und Gladen-
bach geriet am Donnerstag
um 6.35 Uhr ein 20-Jähriger
kurz vor der Einmündung
nach Bischoffen aus bisher
nicht bekannten Gründen mit
seinem Pkw auf die Gegen-
fahrbahn und prallte frontal
in einen Laster. Der leichtver-
letzte Unfallfahrer wurde in
ein Krankenhaus gebracht.
Der 53-jährige Lkw-Fahrer
blieb unverletzt. Die Schäden
an beiden Fahrzeugen schätzt
die Polizei auf 16.000 Euro.
Während der Bergungsarbei-
ten musste die Bundesstraße
bis 7.45 Uhr voll gesperrt
werden.

Parkendes Auto
mutwillig zerstört

(red). Unbekannte ließen in
Dillenburg ihre sinnlose Zer-
störungswut in der Alten
Rheinstraße an einem weißen
VW Golf aus. Der Wagen
parkte zwischen Mittwoch
17.30 Uhr und Donnerstag
6.30 Uhr in Höhe der Haus-
nummer 21. Die Täter zer-
kratzten den Lack, zerschlu-
gen die Gläser der Außen-
spiegel und zerstörten die
Heckscheibe. Vermutlich be-
nutzten sie einen faustgroßen
Schotterstein. Die Reparatur-
kosten schätzt die Polizei auf
mindestens 2.500 Euro. Hin-
weise nehmen die Beamten
unter 02771 9070 entgegen.

Sonntag-Morgenmagazin Erreichen Sie jeden Sonntag 212.835 Haushalte

   Kombinationsrabatte 
 2 Ausgaben 10 % 
 3 Ausgaben 12 % 
ab 4 Ausgaben  15 %
auf die addierten Grund- bzw. Ortspreise der belegten 
Ausgaben. Kombinationsrabatte werden nur für Anzeigen 
gewährt, die unverändert in mehreren Ausgaben (gleiche 
Größe, gleiches Motiv) erscheinen.

   Sonderpreise 
Anzeigen von gemeinnützigen Vereinen  erhalten 
40 % Nachlass auf den Ortspreis (gilt nicht für 
Anzeigen erwerbsmäßiger Art). 
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 18Sonntag-Morgenmagazin Erreichen Sie jeden Sonntag 212.835 Haushalte
Größenangaben Breite x Höhe

Grundpreis je mm in € Ortspreis je mm in €

Belegungseinheit s/w 4c Griffecke Titelseite1 Titelkopf2 s/w 4c Griffecke Titelseite1 Titelkopf2

A Gießen 2,67 2,84 3,97  5,67 2,27 2,41 3,37 4,82

B Gießen-Land 1,53 1,74 2,44  3,48 1,30 1,48 2,07 2,96

F Marburg 2,36 2,55 3,58  5,11 2,01 2,17 3,04 4,34

Gesamtausgabe A, B,  F
6,56 7,13 9,99 14,26 5,58 6,06 8,48 12,12

. /. 12 % K  
= 5,77

. /. 12 % K  
= 6,27

. /. 12 % K  
= 8,79

. /. 12 % K  
= 12,55

. /. 12 % K  
= 4,91

. /. 12 % K  
= 5,39

. /. 12 % K  
= 7,46

. /. 12 % K  
= 10,67

1) 2-spaltig x 100–200 mm oder 3–6-spaltig x 100 mm, 2) 1-spaltig x 75 mm
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 19Sonntag Anzeiger1)2) Reichweite 41.720 Haushalte
Das Wochenblatt für Oberhessen.

Büdingen

Kefenrod

Altenstadt

Limes-
hain

Ortenberg

Nidda

Hirzenhain Gedern

Florstadt

Ranstadt

Glauburg

Echzell

Schotten

Grundpreis je mm in €

s/w Farbe

1,27 1,77

Ortspreis je mm in €

s/w Farbe

1,08 1,51

1)  Stellenanzeigen nur in Kombination mit Tageszeitung möglich 
2) Zuschlag Titelseite 50 % – nicht rabattfähig
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 20Usinger Anzeigenblatt am Wochenende1)2)3) Reichweite 24.957 Haushalte
Das Wochenblatt für Usingen, Wehrheim, Neu-Anspach, Schmitten, Weilrod und Grävenwiesbach.

Neu-
Anspach

Grävenwiesbach

Usingen

Wehrheim

Schmitten

Weilrod

Grundpreis je mm in €

s/w Farbe

0,86 1,20

Ortspreis je mm in €

s/w Farbe

0,73 1,02

1)  Stellenanzeigen nur in Kombination mit Tageszeitung möglich 
2) Zuschlag Titelseite 50 % – nicht rabattfähig 
3) Immobilienanzeigen nur in Kombination mit Usinger Anzeiger belegbar



3  Anzeigenblätter 
Wochenende

 21Kooperationspartner Wochenende Reichweite 1.185.704 Haushalte
Die geballte Medienpower mit unseren Kooperationspartnern.

Frankfurt
am Main

Bad Homburg
Oberursel

Hofheim

Kelkheim

Bad
Nauheim

Karben

Friedberg

Bad
Vilbel

Büdingen

Nidda

Florstadt

Butzbach

Usingen

Gelnhausen

Hanau
Maintal

Nidderau

Bruch-
köbel

Lauterbach

Schotten

Schlitz

Ulrichstein

Gersfeld

Fliedern

Tann

Grebenau

Fulda

Schwalm-
stadt

Grünberg
Gießen

Hungen

Wettenberg

Pohlheim

Aßlar

Solms Wetzlar

Dillenburg

Herborn

Haiger

Braunfels

Marburg

Biedenkopf

Gladenbach

Stadt-
allendorf

Weilburg

    Extra Tipp Hanau 
erscheint samstags 
105.313 Exemplare

    Fulda Aktuell 
erscheint samstags 
117.752 Exemplare

    Schwälmer Bote 
erscheint samstags 
21.954 Exemplare

    Gelnhäuser  
Nachrichten 
erscheint samstags 
55.785 Exemplare

    Sonntag Anzeiger 

erscheint samstags 
41.720 Exemplare 

Rhein Main Extra Tipp Frankfurt 
erscheint sonntags  
260.973 Exemplare

Sonntag-Morgenmagazin
erscheint samstags/sonntags  
Gesamtauflage 212.835 Exemplare

Wetterauer Wochenpost 
Samstag1 

erscheint samstags
78.015 Exemplare
1)  Nur in Kombination mit  

Wetterauer Zeitung buchbar.

Rhein Main Extra Tipp Taunus 
erscheint samstags  
162.120 Exemplare

Kompakt!
erscheint samstags/sonntags  
Gesamtauflage 146.000 Exemplare

Usinger Anzeigenblatt  
am Wochenende 

erscheint samstags
24.957 Exemplare
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 22Kooperationspartner Wochenende Reichweite 146.000 Haushalte
 Beilagenbelegung und Preise auf Anfrage · Satzspiegel und Spaltenbreiten siehe Register 7 Seite 37

Grundpreis je mm in € Ortspreis je mm in €

Belegungseinheit s/w Farbe s/w Farbe

Wetzlar 1,39 2,08 1,19 1,77

Weilburg 1,00 1,43 0,85 1,22

Dill-Block 1,37 2,02 1,17 1,72

Hinterland 1,13 1,58 0,97 1,35

Kompakt!

Angel-
burg

Biedenkopf

Breidenbach

Steffen-
berg Dautphetal

Bad
Endbach

Gladenbach

Meren-
berg

Weilburg

Löhnberg

Weil-
münster

Wein-
bach

Aßlar
Lahnau

SolmsLeun

Dillenburg Sieg-
bach

Breitscheid

Driedorf

Greifenstein
Ehrings-
hausen

Herborn

Bischoffen

Hohenahr

Mittenaar

Sinn

Wetzlar

Hüttenberg

Schöffen-
grund

Haiger

Dietzhölztal

Eschenburg

Braunfels

Wald-
solms    Ausgabe Wetzlar 

62.000 Exemplare

   Ausgabe Hinterland 
24.800 Exemplare

Ausgabe Dill-Block 
45.200 Exemplare

Ausgabe Weilburg 
14.000 Exemplare   Anzeigenschluss = Mittwoch 12 Uhr
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 23Kooperationspartner Wochenende
 Beilagenbelegung und Preise auf Anfrage · Satzspiegel und Spaltenbreiten siehe Register 7 Seite 37

Schwälmer Bote

Schwalmstadt

Neukirchen

Ottrau

Schrecks-
bach

Willings-
hausen

Schwarzen-
born

Grundpreis je mm in €
sw/Farbe

Ortspreis je mm in €
sw/Farbe

1,43 1,21

Fulda Aktuell

Fulda

Peters-
berg

Großen-
lüder

Hosen-
feld

Eichenzell

Künzell

Flieden

Neuhof

Kalbach

Dipperz

Poppen-
hausen

Ebers-
burg Gersfeld 

Ehren-
berg

Hünfeld

Burghaun

Bad Salz-
schlirf

Eiterfeld

Rasdorf

Tann 

Hilders

Nüsttal

Hofbieber

Grebenau

Schlitz

Lauterbach

Warten-
berg

Schwalmtal

Herbstein

Freien-
steinau

Grebenhain

Lautertal

Ulrichstein

Geisa

Grundpreis je mm in € Ortspreis je mm in €

s/w Farbe s/w Farbe

1,89 2,65 1,61 2,25
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 24

Großkrotzenburg

Hammers-
bach

Neu-
berg

Erlensee

Langen-
selbold

Ronne-
burg

Hanau

Maintal

Niederdor-
felden

Nidderau

Schöneck
Bruch-
köbel

Roden-
bach

Kooperationspartner Wochenende
 Beilagenbelegung und Preise auf Anfrage · Satzspiegel und Spaltenbreiten siehe Register 7 Seite 37

Gelnhäuser Nachrichten

Bad Orb

Wächtersbach

Biebergemünd
Linsen-
gericht

Freigericht

Hasselroth

Flörsbachtal

Jossgrund

Birstein

Brachttal

Gelnhausen
Gründau

Grundpreis (sw/Farbe) je mm in € 1,81 Grundpreis (sw/Farbe) je mm in € 2,54

Extra Tipp Hanau



3  Anzeigenblätter 
Wochenende

 25Kooperationspartner Wochenende
 Beilagenbelegung und Preise auf Anfrage · Satzspiegel und Spaltenbreiten siehe Register 7 Seite 37

Rhein Main Extra Tipp Frankfurt

Frankfurt
am Main

Grundpreis (sw/Farbe) je mm in € 7,87 Grundpreis (sw/Farbe) je mm in € 4,31

Rhein Main Extra Tipp Taunus

Hofheim

Kriftel

Eppstein

Flörsheim
Hochheim

Hatters-
heim

Lieder-
bach

Sulz-
bach

Bad
Soden

Schwal-
bach

Kelkheim Eschborn

Bad Homburg

Friedrichs-
dorf

Oberursel

Kron-
berg

Steinbach

König-
stein

Glas-
hütten

Kelster-
bach

Raunheim
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 26Sonderwerbeformen und Platzierungen 
Größenangaben: Breite x Höhe · Belegung und Preise auf Anfrage · technische Daten und Satzspiegel siehe Register 7 Seite 35

Griffecke
Eckfeld rechts unten auf der Titelseite oder 
der 1. Seite jedes Zeitungsbuches, nur im 
Sonntag-Morgenmagazin möglich 
2 Spalten x 100–200 mm oder  
3–6 Spalten x 100 mm

Titelseiten-Anzeigen 
Anzeigen platziert auf der Titelseite. 
Größen und Publikationen auf Anfrage.

Blatthohe Anzeige
Anzeige füllt die gesamte Höhe einer  
Seite.
min. 1 Spalte x 416 mm
max. 4 Spalten x 416 mm

Blattbreite Anzeige
Anzeige füllt die Breite einer Seite.  
min. 6 Spalten x  70 mm
max. 6 Spalten x 320 mm

Textteilanzeige
Anzeige ist auf mindestens drei Seiten 
von Text umgeben, möglich für: 
·  Wetterauer Wochenpost 
min. 1 Textspalte 65,75  x 10 mm  
max. 2 Textspalten 139,5 x  100 mm

Titelkopf
Eckfeld oben auf der Titelseite, möglich für:
·  Sonntag-Morgenmagazin  
Platzierung re., Festgr. 45 x 75 mm

·  Extra Tipp Gießen 
Platzierung li. u. re., Festgr. 92,5 x 55 mm

·   Wetterauer Wochenpost  
Platzierung re., Festrgr. 140 x 100 mm

Eckfeld-Anzeige
Platzierung erfolgt am Fuß einer Seite.
min. 2 Spalten x 210 mm
max. 4 Spalten x 320 mm

Satellitenanzeigen
Streuung mehrerer gleicher oder unter-
schiedlicher Anzeigenmotive auf einer Seite. 
Buchung im Anzeigenteil.
min. 100 mm Gesamtvolumen/2 Anzeigen
max. 480 mm Gesamtvolumen/6 Anzeigen

L-Anzeigen
Anzeige läuft über die Spalte(n) der  
Außenseite sowie über den Seitenfuß
min. vertikal 1 Spalte   x  420 mm 
max. vertikal 3 Spalten x  420 mm 
min. horizontal 6 Spalten x  50 mm
max. horizontal 6 Spalten x  100 mm 
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 27Sonderwerbeformen und Platzierungen 
Größenangaben: Breite x Höhe · Belegung und Preise auf Anfrage · technische Daten und Satzspiegel siehe Register 7 Seite 35

Flying Page
Halbseitige lose Ummantelung  eines Buches  
mit Ihrer Anzeige.  
Format auf Anfrage.

Half-Cover
1½-seitige feste Ummantelung eines Buches.  
Belegen Sie die zwei vorderen halben Seiten mit  
Ihrer Anzeige.  
Format auf Anfrage.

Tunnel-Anzeige
im Textteil auf zwei Seiten inklusive den Bundsteg  
verlaufende Anzeige. Format auf Anfrage.

Panorama-Anzeige
im Anzeigen- oder Textteil über zwei Seiten inklusive  
den Bundsteg verlaufende seitenbreite Anzeige
min.  597,5 x 140 mm
max. 597,5 x 320 mm
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 28Sonderwerbeformen und Platzierungen 
Größenangaben: Breite x Höhe · Belegung, Preise und technische Daten auf Anfrage

Ihre exklusive, interaktive Werbeform

Mit den selbstklebenden MemoStick 
oder MemoBooklet wird Ihre Werbung als 
einzigartiger Blickfang prominent auf der 
Titelseite platziert.  Die auf hochwertigem 
Bilderdruck papier beidseitig randlos 
bedruckbaren Memo-Produkte können 
vom Kunden rückstandslos abgelöst und 
 weiter verwendet werden. 

Ihre Vorteile

  Spitzenplatzierung auf der Titelseite
  Einzigartige, auffallende und interaktive Werbemöglichkeit
  Verlängerte Werbewirkung
  Hohe und messbare Rücklaufquote 
   Vielfältige Einsatzmöglichkeiten z. B. Gutscheine  
oder Rabattcoupons

Unser Service

   Komplette technische Abwicklung von der Erstellung der 
Druckunterlage bis zur Verteilung.

Weitere Informationen erhalten Sie unter  
Tel. 06 41/30 03-1 96, E-Mail: dispo@mdv-online.de 
Buchungs- und Druckunterlagenschluss 14 Tage vor Erscheinen

1) Preise nicht rabattfähig; aber AE-fähig  2) Druckkosten auf Anfrage

MemoStick®

Format: 76 x 76 mm
Mindestabnahme: 12.500 St. 
Grundpreis: 84,00€ pro 1.000 St. 
  zzgl. Druckkosten2 
Ortspreis: 72,00 € pro 1.000 St. 
  zzgl. Druckkosten2

   Ideale Eignung für: Gutscheine,  Aktionscoupons, Veranstal-
tungshinweise, Kontaktdaten/Öffnungszeiten, Leitung des 
Kunden zu in der Zeitung platzierten Anzeigen.

MemoBooklet
Endformat gefalzt: 8-seitig 73 x 57 mm 
 6-seitig 77 x 56 mm 
 4-seitig 74 x 76 mm
Mindestabnahme: 12.500 Stück 
Preise: auf Anfrage

   Ideale Eignung für:  Veranstaltungsprogramme,  
Spielpläne, Speisekarten/ Monatskarten der Gastronomie, 
Angebotspalette, Imagewerbung

Ihre Werbung

als Haftzettel
auf der Titelseite

Ihre Werbung

als Haftbooklet

auf der Titelseite

Neben dem Original-MemoStick (Quadrat) haben Sie diese 
Standard-Stanzformen ohne Mehrkosten zur Auswahl. Indivi-
duelle Stanzformen sind gegen Aufpreis möglich.

Haus Blatt Stern Popcorn- 
tüte

Truthahn Schnee-
mann

Kleeblatt

FlaggeBlumeBusStopp-
schild

T-ShirtTomateExplo- 
sion

Zahn Schmet-
terling Kürbis Ei Spiel-

automat

Auto Kreis Diamant Dollar Herz Preis- 
schildBaum

8-seitig, 3-Bruch-Parallelfalz
Format ungefalzt: 227 x 73 mm

6-seitig, Wickelfalz
Format ungefalzt: 225 x 76 mm

4-seitig, 1-Bruch-Falz
Format ungefalzt: 124 x 76 mm
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 29Stellenmarkt Print Online-Stellenportal
Abkürzungen: GAZ = Gießener Allgemeine, GA = Gießener Anzeiger, AAZ = Alsfelder Allgemeine, WZ = Wetterauer Zeitung, KA = Kreisanzeiger, UA = Usinger Anzeiger 
WoPo = Wetterauer Wochenpost, SOT = Sonntag Anzeiger,

Grundpreis je mm in € Ortspreis je mm in €

Belegungseinheit ZIS-Nr. s/w Farbe s/w Farbe

Hauptausgabe Stellen Plus: Extra Tipp Gießen + GAZ/GA/AAZ 318895 4,88 5,81 4,15 4,95

Hauptausgabe Stellen: Extra Tipp Gießen + GAZ/AAZ 317760 4,38 5,09 3,72 4,33

Wetterau-Stellen-Kombi Gesamt: WoPo Samstag + WZ + BZ + KA + SOT 318892 5,85 7,13 4,98 6,06

Wetterau-Stellen-Kombi: WoPo Samstag + WZ + KA + SOT 318893 4,91 6,07 4,18 5,16

Wetterauer Wochenpost Samstag + WZ 100897 2,87 3,28 2,44 2,79

Sonntag Anzeiger + KA 317553 2,30 3,11 1,96 2,64

Usinger Anzeigenblatt am Wochenende + UA 317555 1,75 2,37 1,49 2,01

Sonntag-Morgenmagazin A Gießen – 2,40 2,56 2,04 2,17

Sonntag-Morgenmagazin B Gießen-Land – 1,38 1,57 1,17 1,33

Sonntag-Morgenmagazin F Marburg – 2,12 2,30 1,81 1,95

   Stellenmarkt-Doppel:  
Schalten Sie Ihr gleiches Stellenanzeigenmotiv innerhalb 4 Wochen ein weiteres Mal, erhalten Sie 50 % Rabatt.

Stellenmarkt-Vorteilskombinationen

Profitieren Sie jetzt von unseren neuen Vorteilskombinationen: 
Schalten Sie Ihre Anzeige in den lokalen Tageszeitungs-
ausgaben und ergänzend dazu in den haushaltsabdeckenden 
Anzeigenblättern und erweitern Sie somit die Reichweite Ihrer 
Stellenanzeige.

   Hauptausgabe Stellen Plus (142.559 Auflage): 
Extra Tipp Gießen + Gießener Allgemeine + Gießener  
Anzeiger, Alsfelder Allgemeine  

   Hauptausgabe Stellen (128.009 Auflage): 
Extra Tipp Gießen + Gießener Allgemeine + Alsfelder 
Allgemeine 

   Wetterau-Stellen-Kombi Gesamt (137.115 Auflage): 
Wetterauer Wochenpost Samstag + Wetterauer Zeitung +  
+ Butzbacher Zeitung + Sonntag Anzeiger + Kreis-Anzeiger 

   Wetterau-Stellen-Kombi (131.115 Auflage): 
Wetterauer Wochenpost Samstag + Wetterauer Zeitung +  
Sonntag Anzeiger + Kreis-Anzeiger

   Sonntag Anzeiger + Kreis Anzeiger (53.100 Auflage)

   Usinger Anzeigenblatt am Wochenende + Usinger Anzeiger 
(30.112 Auflage)
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Crossmedia-Aufpreis zur Printanzeige

Printanzeige Online-Aufpreis

bis 100 mm  40,00 €

101–300 mm 105,00 €

ab 301 mm 210,00 €

Crossmedia-Vorteils-Paket (bei Print immer inkludiert)

Crossmedia-Vorteils-Paket XL

Fließsatzanzeigen werden pauschal mit 5,50 € Zuschlag 
berechnet, erhalten jedoch keine Top-Platzierung.

Wir veröffentlichen Ihre Anzeige automatisch ab dem ersten Print-Erscheinungstag auf unserem Online-
Stellenportal – Mittelhessens größtem Online-Stellenmarkt, durchschnittlich 50.000 Stellenangebote.

Ihre Vorteile

   Deutliche Reichweitenvergrößerung:  
über 250.000 Page impressions1,  
mehr als 9 Seitenaufrufe1 pro Besuch

  30 Tage online mit Top-Platzierung2

Verbinden Sie unser Online-Stellenportal zusätzlich mit 
stellenanzeigen.de. Dadurch erscheint Ihre Anzeige 
auf weiteren hochkarätigen, fachspezifischen und 
regionalen Partnerwebsites in Hessen und Rheinland-
Pfalz/Saarland sowie Top-Websites (z. B. ebay.de, gmx.
de, Focus) und durch SmartReach 2.0 Anzeigenaus-
spiegelung auf über 60 Metasuchmaschinen und über-
regionalen Angeboten, u. a. LinkedIn.com, xing.de. etc. 

495,00 €4 

1) Eigene Verlagsangaben 
2)  Top-Platzierung = Bei passender Suchabfrage erscheint Ihr Job farbig hervorgehoben unter den ersten Ergebnissen. 
3)  Nicht abschlussrabattfähig. Zubuchung nur bei gleichzeitiger Buchung Stellenmarkt Print oder Online only möglich.
4)  Zubuchung nur bei Stellenmarkt Print möglich. Bei stellenanzeigen.de kann jeweils nur eine Position ausgeschrieben 

werden. Nicht abschlussrabattfähig.

Social-Media · Facebook-Recruiting
Facebook-Fanpage: JOBS in Mittelhessen

Wir posten Ihre Stellenausschreibung als Werbeanzeige auf Facebook.  
Hierbei erstellen wir für Sie zielgerichtete Facebook-Ads. 

Ihre Vorteile

   Maximierung der Reichweite mit zielgruppengerechtem Posting, passend zu Ihrer Anzeige
   Ihre Stellenanzeige wird im News-Feed der Zielgruppe ausgesteuert 
   Sie erreichen eine hohe Anzahl von Nutzern, auch »passive Kandidaten«
  Laufzeit 14 Tage 

125,00 €3 (inkl. Facebook-Budget)

Crossmedia-Vorteils-Paket XXL – für alle, die mehr wollen
Kombinieren Sie unser  
Crossmedia-Vorteils-Paket XL zusätzlich 
mit unserem Social-Media-Facebook 

550,00 €4

Stellenmarkt Print Online-Stellenportal
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 31Stellenmarkt Online-Portal  
Das reichweitenstarke Online-Stellenportal für Mittelhessen – Maximierung der Reichweite mit Premium-Online (Seite 32) 

Arbeitgeberportrait (Employer Branding)

Als Top-Arbeitgeber Ihrer Region wird Ihr Unternehmenslogo 
direkt auf der Startseite platziert und erreicht dadurch eine hohe 
Aufmerksamkeit. Das Logo verlinkt auf Ihr Arbeitgeber portrait.  

· strukturierte Unternehmensinfos 
· Link auf Ihre Karriereseite
· Verlinkung mit Ihren Social-Media-Channels
· Einbindung von Bildern und Videos 

Preis pro Monat:  180,00 € (Laufzeit 12 Monate)

IHR LOGO

Arbeitgeberportrait
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Neuer TeichFlatrate (Anzeigenspiegelung ohne Anzahlbegrenzung)

 Wir spiegeln die auf Ihrer Website veröffentlichten Stellen-
angebote. Dafür benötigen wir nur die URL.

· Top-Platzierung – Dauer-Refresh1 
· Firmenlogo in der Trefferliste
· Ihre Stellenanzeigen tagesaktuell online

Preis pro Monat:  899,00 € (Laufzeit 12 Monate) 
   999,00 € (Laufzeit 6 Monate)

Ihre Homepage 

Stellenangebot

Stellenangebot

Stellenangebot

Excellent-Paket (Arbeitgeberportrait + Anzeigenspiegelung)

Wie Arbeitgeberportrait zusätzlich mit Spiegelung Ihrer Anzeigen. Anzeigen 
erscheinen im Portal und im Arbeitgeberportrait. 

Preis pro Monat:  ab 595,00 € (Laufzeit 12 Monate/max. 10 Anzeigen mtl.) 
für jede Anzahl von Anzeigen skalierbar – Preis auf Anfrage

Express-Anzeige
Ihre Stellenanzeige schnell und kostengünstig selbst erstellen 
auf JOBS-in-mittelhessen.de.

· Top-Platzierung – Dauer-Refresh1 
· Firmenlogo in der Trefferliste 
· einfache Anzeigengestaltung mit unserem Editor
· Laufzeit 30 Tage 

Preis pro Buchung:  195,00 € 
  99,00 € (Minijobs, Praktika)

1)  bei passender Suchabfrage erscheint Ihr Job farbig unter den ersten Ergebnissen. Dauer-Refresh garantiert eine  
gleichmäßige Anzeigenauslieferung 

2) attraktive Kontingentangebote unter stellenanzeigen@mdv-online.de

Exklusiv-Anzeige (Ihr professioneller Auftritt)

Übersenden Sie uns Ihre Anzeige in einem beliebigen Format.  

 Ihr Plus zur Express-Anzeige:  
· individuelle Gestaltung
· Keyword-Optimierung
· Laufzeit 30 Tage 
· Umwandlung Ihrer Anzeige(n) in responsives HTML

Preis pro Buchung: 625,00 € oder Kontingentpreis2

Ihr Design 

Stellenangebot

IHR LOGO
Editor-

Stellenangebot
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Die reichweitenstarke Kombination aus den Portalen JOBS-in-Mittelhessen.de und stellenanzeigen.de

Noch mehr Bewerber erreichen –   
in Ihrer Region und deutschlandweit

Maximieren Sie die Reichweite Ihrer Stellenanzeige durch  
die zusätzliche Schaltung auf stellenanzeigen.de.

Mit über 3,5 Mio. Visits pro Monat gehört stellenanzeigen.de  
zu den führenden Online-Stellenbörsen in Deutschland. 

   SmartReach 2.0 – misst und analysiert die Klickrate  
Ihrer Anzeige während der gesamten Schaltdauer und 
reagiert in Echtzeit auf zusätzlichen Trafficbedarf.  

Preis 900,00 €1

Profitieren Sie von unseren Kontingentangeboten 
(Laufzeit 12 Monate): 

   3 Buchungen: 785,00 €1 
   5 Buchungen: 750,00 €1 
  10 Buchungen: 700,00 €1

Mehr erfahren unter stellenanzeigen@mdv-online.de 
(Stichwort Stellenmarkt Premium-Online)

Leistungen Regio-Online Premium-Online

Online-Veröffentlichung Ihrer Anzeige auf

Erstellung im individuellen Anzeigenlayout inkl. Logo

Ihr Firmenlogo erscheint in der Ergebnisliste

Kostenlose »Jobs per Mail« an registrierte Bewerber

Schaltung Ihrer Anzeigen auf stellenanzeigen.de  
und auf weiteren hochkarätigen fachspezifischen 
und regionalen Partnerwebsites 
in Hessen (11,5 Mio. Visits) und  
in Rheinland-Pfalz/Saarland (4,1 Mio. Visits)

Ihre Anzeige profitiert zusätzlich von SmartReach 2.0, 
Anzeigenausspielung auf über  
60 Metasuchmaschinen und über regionalen  
Angeboten u. a. LinkedIn.com, xing.com

Retargeting-Maßnahmen auf Top-Websites,  
wie z. B. ebay.de, gmx.de, spiegel online, Focus.de1)  Pro Premium-Online-Stellenanzeige kann jeweils nur eine Position ausgeschrieben 

werden. Nicht abschlussrabattfähig. 30 Tage pro Buchung.
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Abkürzungen: Sonntag-Morgenmagazin = SMM

Versandanschrift: 
     Extra Tipp Gießen, Licher/Hungener Wochenblatt,  

Wetterauer Wochenpost Donnerstag/Samstag, Neue  
Wochenpost für Oberhessen, Sonntag-Morgenmagazin 
·  Marburger Str. 20, 35390 Gießen

 · Annahme:  Montag bis Donnerstag von 8.00 –16.00 Uhr, 
Freitag von 8.00 –14.30 Uhr

 ·  Frühester Anlieferungstermin: 8 Werktage vor Erscheinen
 ·     Letzter Anlieferungstermin: Wochenmitte Montag 10 Uhr, 

Wochenende Mittwoch 12 Uhr

Teilbelegung: nach Orten/Gemeinden bzw. Tourenbelegung
Mindestzahl: 3.000 Exemplare
Aufschläge:  3.000 bis 10.000 Exemplare 25,00 €  

pro 1.000 Exemplare 

Belegungstoleranz: Es gibt eine Toleranz von 3 % für Einsteck-
fehler im tech nischen Bereich. Aus technischen Gründen können 
gering fügige Gebietsabweichungen nicht ausgeschlossen werden.
Für die maschinelle Verarbeitung wird eine Mehranlieferung von 
bis  20.000 Auflage 200 Exemplare
bis 100.000 Auflage  1 %
ab 100.000 Auflage 1.000 Exemplare benötigt.

Sonstige Angaben:
    Konkurrenzausschluss und Alleinbelegung ist aus  

wett bewerbsrechtlichen Gründen nicht möglich.
   Letzter Rücktrittstermin: 8 Tage vor Erscheinen.
   Agenturprovision: 15 %

1)  Preise sind nicht rabattfähig. 2) Nur gültig bei Direktaufträgen für Handel, 
Handwerk und Gewerbe aus dem Verbreitungsgebiet. 

Beilagenauflagen

Extra Tipp Gießen Stadt  78.625

Extra Tipp Gießen Land  23.185

Extra Tipp Gesamtausgabe 119.628

Licher/Hungener Wochenblatt  23.323

Licher Wochenblatt  16.375

Hungener Wochenblatt   6.948

Wetterauer Wochenpost Donnerstag  47.395

Neue Wochenpost für Oberhessen  41.720

   Anzeigenblätter Wochenmitte Beilagenauflagen

SMM A Gießen  90.425

SMM B Gießen-Land  45.278

SMM F Marburg  77.132

SMM-Gesamtausgabe A, B, F 212.835

Wetterauer Wochenpost Samstag  59.925

Sonntag Anzeiger  41.720

Usinger Anzeigenblatt am Wochenende  24.957

   Anzeigenblätter Wochenende
Gewicht  
pro Exemplar bis

Preis pro 1.000 Exemplare in €1

Grundpreis
ermäßigter  
Grundpreis2

20 g 54,71 46,50

je weitere angefangene 5 g  3,00  3,00

   Sonntag Anzeiger, Usinger Anzeigeblatt am Wochenende 
·  Druck- und Pressehaus Naumann GmbH & Co. KG 

Gutenbergstraße 1, 63571 Gelnhausen 
 · Annahme:  Montag bis Donnerstag von 8.00 –16.00 Uhr, 

Freitag von 8.00 –12.00 Uhr

   Versandanschriften der Partnerverlage auf Anfrage.

Ansprechpartner: 
Telefon 06 41/30 03-1 96 · Fax 06 41/30 03-3 00 
E-Mail:  dispo@mdv-online.de 
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Beilagen müssen so beschaffen sein, dass sie maschinell verarbei-
tet werden können. Folgende Bedingungen sind aus technischen 
Gründen für das Beilegen von Fremdprodukten erforderlich:

   Formate  
Mindestformat: DIN A6 (105 x 148 mm) 
Maximalformat: 230 x 310 mm (größere Formate müssen auf 
Maximalformat gefalzt sein)

   Höchstgewicht 
70 g pro Exemplar, höhere Gewichte nur nach Rücksprache mit 
dem Verlag möglich.

   Falzungen 
Beilagen müssen im Kreuzbruch, Wickel oder Mittelfalz verar-
beitet sein. Leporello- und Altarfalz können nicht maschinell 
beigelegt werden. Mehrseitige Prospekte mit Formaten größer 
als DIN A5 müssen den Falz an der langen Seite haben. Sonder-
formen mit einer Anlagekante auf Anfrage.

   Beschnitt 
Alle Beilagen müssen rechtwinklig und formatgleich  
geschnitten sein und dürfen am Schnitt keine Verblockung 
durch stumpfe Messer oder Verkleben aufweisen.

   Heftung 
Dünne Beilagen sollten grundsätzlich mit Rücken- oder Falz-
leimung hergestellt werden. Bei Draht-Rückenheftung darf die 
Drahtstärke nicht stärker als der Rücken der Beilage sein.

    Beilagen im Zeitungsformat (Berliner Format) 
können nur angenommen werden, wenn diese auf Maximalfor-
mat gefalzt angeliefert werden oder das Falzen auf Kosten des 
Auftraggebers erfolgt.

    Einzelblätter 
müssen ein Flächengewicht von mind. 170 g/m2 aufweisen. 
Bei geringerem Papiergewicht ist das Blatt zu falzen, wobei das 
Mindestformat nicht unterschritten werden darf.

   Angeklebte Produkte 
Antwortkarten dürfen nicht auf der Prospektaußenseite ange-
bracht werden.

   Oberflächenveredelung 
Beilagen mit drucklackierten Oberflächen, z. B. UV-Lack, eignen 
sich nicht zur maschinellen Beilegung.

   Transport und Verpackung 
Die angelieferten Prospekte müssen in Art und Form eine  
einwandfreie, sofortige maschinelle Verarbeitung gewährleisten; 
sie dürfen weder feucht, elektrostatisch aufgeladen noch umge-
knickt sein. Prospekte mit umgeknickten Ecken, Quetschkante 
oder verlagertem (rundem) Rücken sowie verklebte (durch 
Farbe und Feuchte) Prospekte können nicht verarbeitet werden. 
Kantengerade Lagen sollen in einer Höhe von 100 bis 120 
mm innerhalb der Lage unverschränkt sein, damit sie von 
Hand greifbar sind; eine Vorsortierung wegen zu dünner Lagen 
verursacht Mehrkosten. Die Prospekte müssen lose auf 
Paletten und nicht verschnürt oder in einzelnen Kartons 
angeliefert werden. Die Prospekte müssen sauber auf stabilen 
Europaletten gestapelt (Palettenhöhe max.130 cm inkl. Pa-
lette) und gegen Transportschäden und Feuchtigkeit geschützt 
sein. Die Verpackung ist auf das notwendige, zweckdienliche 
Minimum zu beschränken; idealerweise ist recyclingfähiges 
Verpackungsmaterial zu verwenden (Stretchfolie o. ä.). Jede 

Palette muss analog zum Lieferschein deutlich und sichtbar mit 
einer Palettenkarte auf der Oberseite und auf der Stirnseite der 
Palette gekennzeichnet sein.

   Begleitpapiere 
Der Lieferschein muss folgende Angaben enthalten:  
Zu belegendes Objekt und Ausgaben · Erscheinungstermin · 
Auftraggeber der Beilage · Beilagen titel oder Artikelnummer 
bzw. Motiv · Auslieferungstermin des Beilagenherstellers · 
Absender und Empfänger · Anzahl der Paletten · Gesamtstück-
zahl der gelieferten Beilagen. Auf Textgleichheit des 
Lieferscheines zur Palettenkarte ist unbedingt zu achten.

Sonstige Angaben
   Die Beilage von Warenmustern und Sonderformaten sowie 
von Beilagen mit höherem Gewicht ist nur bedingt möglich. 
Entsprechende Muster müssen dem Verlag vorab zur Prüfung 
vorgelegt werden.

   Beilagen mit Umleger, Einleger oder einer zweiten Beilage im 
Innenteil bedürfen der Abstimmung und gegebenenfalls eines 
Testlaufs.

   Grundsätzlich gelten die »Technischen Richtlinien für 
Fremdbeilagen in Tageszeitungen« des Bundesverbandes Druck 
und Medien e. V. (www.bvdm-online.de). Bei Lieferung von 
Beilagen, die diesen Anforderungen nicht entsprechen oder 
beschädigt angeliefert werden, kann der Verlag für die 
Verteilung keine Gewähr übernehmen. Für evtl. Mehrkosten bei 
notwendiger Weiterverarbeitung haftet der Auftraggeber.

   Beilagen, die außer Eigenwerbung des Auftraggebers noch 
Fremdanzeigen enthalten oder optisch der Zeitung ähneln, 
werden nur nach Einzelprüfung des Verlags angenommen.
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Datenübermittlung

 Anzeigenauftrag:  Extra Tipp Gießen, Sonntag Anzeiger E-Mail: anzeigen@mdv-online.de

 Usinger Anzeigenblatt am Wochenende, E-Mail: anzeigen@usinger-anzeiger.de

  Wetterauer Wochenpost, E-Mail: anzeigen@wetterauer-zeitung.de

 Licher/Hungener Wochenblatt, E-Mail: info@licher-wochenblatt.de 

  Sonntag-Morgenmagazin, E-Mail: info@sonntag-morgenmagazin.de

  Neue Wochenpost für Oberhessen, E-Mail: anzeigen@neue-wochenpost.de

 Übermittlungs- E-Mail: siehe Anzeigenauftrag
möglichkeiten: FTP: Bitte fordern Sie die Zugangsdaten  
  unter Telefon 06 41/30 03-8 88 an.
 Datenträger: CD, DVD, USB-Stick an den Verlag

 Daten- Bitte vergeben Sie Ihren Druckunterlagen eindeutige Datei namen,  
benennung:  z. B. kundenname_stichwort_erscheinungstermin.

 Druckunterlagen-  Extra Tipp Gießen = Mo., 10 Uhr (für blattbestimmende Anzeigen = Fr., 10 Uhr);
schluss:  Licher/Hungener Wochenblatt = Di., 17 Uhr;  

Wetterauer Wochenpost Donnerstag = Mo., 10 Uhr;  
Neue Wochenpost für Oberhessen = Di., 10 Uhr;  
Wetterauer Wochenpost Samstag = Do., 14 Uhr (für blattbestimmende Anzeigen 
= Donnerstag 11 Uhr);  
Sonntag Anzeiger = Do., 11.30Uhr;  
Usinger Anzeigenblatt am Wochen ende = Mi., 17 Uhr ;  
Sonntag-Morgenmagazin = Fr., 10 Uhr

Technische Angaben

Druckverfahren: Coldset-Rollenoffset

 Druckreihenfolge: Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz

 Rasterweite:  150 lpi (60er Raster)

 Tonwertzunahme:  ca. 26 % nach Prozess-Standard Zeitungsdruck ISO 12647-3

Gesamtfarbauftrag: max. 240 %

 Rasterumfang: Lichtpunkt 3 %, Tiefenpunkt 95 %

Ausgabeprofil:   für Farbanzeigen ISOnewspaper26v4,  
für Graustufen-Anzeigen ISOnewspaper26v4_gr 

 Bildauflösung:  280 dpi für Farb- und Graustufenbilder,  
1270 dpi für Strichzeichnungen (1-Bit-Bilder)

 Druckvorlagen:  Wir erwarten für den Zeitungsdruck aufbereitete PDF-X-1a-Dokumente  
mit eingebundenen Zeichen sätzen auf Endformat ohne Beschnitt- oder  
Passermarken. Führen Sie im Druckmenü keine Farb separation durch. 
 Gelieferte Office-Dokumente können nur als Satzvorlage dienen, darin 
enthaltene Schriftarten und Farbtöne sind nicht verbindlich.

Farben:  Alle Farben, auch Sonderfarben, sind aus den Prozessfarben Cyan, Magenta, 
Gelb und Schwarz aufzubauen. Die Druckvorlage darf keine RGB- oder  
LAB-Farbräume enthalten. 

 Technisch bedingte Farbabweichungen, die durch das Umwandeln von Sonderfarben in Prozessfarben, das Ein binden  
nicht korrekter Ein- oder Ausgabeprofile oder falscher Farbmodi (z. B. RGB) entstanden sind, berechtigen nicht zu Ersatz- 
oder Minderungsansprüchen. Gleiches gilt für unerwünschte Druckergebnisse, die sich auf Abweichungen der gelieferten 
Druckunterlagen von den obenstehenden technischen Angaben des Verlages zurückführen lassen.
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für Produkte:  Extra Tipp Gießen, Sonntag Anzeiger,  
Usinger Anzeigenblatt am Wochenende 
Sonntag-Morgenmagazin, Wetterauer Wochenpost, 
Neue Wochenpost für Oberhessen

für Produkte: Licher/Hungener Wochenblatt

   Panoramaanzeige Berliner Format: 13 Anzeigenspalten = 597,5 mm breit

   Ab 400 mm Höhe werden die Anzeigen  
mit der vollen Satzspiegelhöhe (430 mm) berechnet.

   Panoramaanzeige Halbes Berliner Format: 407,5 mm breit

   Ab 260 mm Höhe werden die Anzeigen  
mit der vollen Satzspiegelhöhe (275 mm) berechnet.

430 
mm

1 sp. =  45 mm

2 sp. =  92,5 mm

3 sp. =  140 mm

4 sp. =  187,5 mm

5 sp. =  235 mm

6 sp. =  282,5 mm

275 
mm

4 sp. =  187,5 mm

3 sp. =  140 mm

2 sp. =  92,5 mm

1 sp. =  45 mm

Berliner Format Halbes Berliner Format (Tabloid)
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Größenangaben: Breite x Höhe im mm

Ausgabe Satzspiegel 1-spaltig 2-spaltig 3-spaltig 4-spaltig 5-spaltig 6-spaltig 7-spaltig

   Fulda Aktuell

   Schwälmer Bote
285,00 x 430,00 45,00 93,00 141,00 189,00 237,00 285,00 –

   Bad Vilbeler Anzeiger/ 
Karbener Zeitung

282,50 x 430,00 45,00 92,50 140,00 187,50 235,00 282,50 –

   Extra Tipp Hanau

  Frankfurter Wochenblatt

  Gelnhäuser Nachrichten

   Rhein Main Extra Tipp Frankfurt

   Rhein Main Extra Tipp Taunus

   Taunus Wochenblick

225,75 x 322,00 42,75 88,50 134,25 180,00 225,75 – –

   Hanauer Wochenpost

  StadtPost
317,25 x 470,00 42,75 88,50 134,25 180,00 225,75 271,50 317,25

  Kompakt! 325,00 x 480,00 45,13 91,78 138,42 185,06 231,71 278,36 325,00
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für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremd-
prospekte in Zeitungen und Zeitschriften
 1.   Anzeigenauftrag im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffent-
lichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtrei-
benden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum 
Zweck der Verbreitung.

 2.  Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines 
Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen 
eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen 
eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit 
Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste 
Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen 
und veröffentlicht wird.

 3.  Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der 
vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die 
im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen 
abzurufen.

 4.  Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag 
nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet 
etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen 
dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme ent-
sprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstat-
tung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im 
Risikobereich des Verlages beruht.

 5.  Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Milli-
meterzeilen in gleicher Weise wie Anzeigen-Millimeter umge-
rechnet.

 6.  Die Aufnahme von Anzeigen und Fremdprospekten in be-
stimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an be-
stimmten Plätzen der Druckschrift erfolgt dann, wenn der 

Auftraggeber erklärt hat, dass die Anzeige oder Fremdpros-
pekte in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder 
an bestimmten Plätzen der Druckschrift erscheinen soll und 
dies vom Verlag schriftlich bestätigt worden ist. Rubrizierte 
Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne 
dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

 7.   Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht 
als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag 
mit dem Wort »Anzeige« deutlich kenntlich gemacht. Der für 
die Kenntlichmachung erforderliche Raum ist Teil der Anzeige 
und geht in die zu bezahlende Abnahmemenge ein.

 8.  Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne 
Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und Prospektaufträ-
ge ohne Angabe von Gründen abzulehnen, wenn deren Inhalt 
gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder 
deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt 
auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen 
oder Vertretern aufgegeben werden. Prospektaufträge sind für 
den Verlag erst nach Vorlage eines Musters des Prospektes 
und dessen Billigung bindend. Prospekte, die durch Format 
oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils 
der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen 
enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines 
Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

 9.  Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und ein-
wandfreier Druckunterlagen oder der Prospekte ist der Auf-
traggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder 
beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich 
Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel 
übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterla-
gen gegebenen Möglichkeiten.

10.  Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, 
unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige 
Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie 
Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck 
der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm 
hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die 
Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftragge-
ber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigma-
chung des Auftrages. Schadenersatzansprüche aus positiver 
Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss 
und unerlaubter Handlung sind – auch bei telefonischer Auf-
tragserteilung – ausgeschlossen; Schadensersatzansprüche 
aus Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt 
auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für 
die betreffende Anzeige oder Prospekte zu zahlende Entgelt. 
Alle Haftungsausschlüsse und Haftungsbeschränkungen bei 
Schadensersatzansprüchen gelten nicht bei Verletzung we-
sentlicher Vertragspflichten sowie im Falle von Vorsatz und 
grober Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen 
Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des 
Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Ei-
genschaften bleibt unberührt.

  Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darü-
ber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungs-
gehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die 
Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den 
voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden An-
zeigenentgeltes beschränkt. Reklamationen müssen – außer 
bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Anzeige schriftlich – bzw. soweit 
der Auftraggeber Verbraucher i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform 
(§ 126b BGB) – geltend gemacht werden.
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11.  Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch ge-
liefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die 
Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag 
berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der 
bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mit-
geteilt werden.

12.  Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird 
die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe 
der Berechnung zugrunde gelegt.

13.  Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die 
Rechnung sofort, möglichst aber 14 Tage nach Veröffentli-
chung übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der 
Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der Rechnung an 
laufender Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall 
eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart 
ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach 
der Preisliste gewährt. Der Auftraggeber erklärt sich mit der 
Übersendung elektronischer Rechnungen per E-Mail an die 
beim Auftragnehmer vorhandene E-Mail-Adresse einver-
standen. Der Auftraggeber hat empfängerseitig dafür Sorge 
zu tragen, dass sämtliche elektronischen Zusendungen der 
Rechnung per E-Mail durch den Verlag ordnungsgemäß an 
die vom Kunden bekannte E-Mail-Adresse zugestellt werden 
können und technische Einrichtungen wie etwa Filterpro-
gramme oder Firewalls entsprechend zu adaptieren. Etwaige 
automatisierte elektronische Antwortschreiben an den Verlag 
(z. B. Abwesenheitsnotizen) können nicht berücksichtig wer-
den und stehen einer gültigen Zustellung nicht entgegen.

  Der Auftraggeber hat eine Änderung der E-Mail-Adresse, 
an welche die Rechnung zugestellt werden soll, dem Ver-
lag unverzüglich schriftlich – bzw. soweit der Auftraggeber 
Verbraucher i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform (126b BGB). 

Zusendungen von Rechnungen an die vomAuftraggeber zu-
letzt bekannt gegebene E-Mail-Adresse gelten diesem als 
zugegangen, wenn der Auftraggeber eine Änderung seiner 
E-Mail-Adresse dem Verlag nicht bekannt gegeben hat.

14.  Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie 
die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zah-
lungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages 
bis zur Bezahlung zurückstellen und/oder für die restlichen 
Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründe-
ter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist 
der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines An-
zeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne 
Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von 
der Vorauszahlung des Betrags und von dem Ausgleich offen 
stehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

15.  Kosten für die Anfertigung bestellter Vorlagen und Zeichnun-
gen sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu ver-
tretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter 
Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

16.  Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung 
und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines 
ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe 
auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg 
weitergeleitet. 

  Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen auf-
bewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, 
werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag 
zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann ein-
zelvertraglich als Vertreter des Rechts eingeräumt werden, 
die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Inte-
resse des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässi-
ge Format DIN A4 (Gewicht 1000 g) überschreiten, sowie 

Waren-, Bücher- und Katalogsendungen und Päckchen sind 
von der Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht ent-
gegengenommen. Eine Entgegennahme und Weiterleitung 
kann jedoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, 
dass der Auftraggeber die dabei entstehenden Gebühren/
Kosten übernimmt.

17.  Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an 
den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewah-
rung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrags.

18.  Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsver-
kehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist 
bei Klagen Gerichtsstand der jeweilige Verlagshauptsitz.

  Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren gel-
tend gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei 
Nichtkaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder 
gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht-
kaufleuten, im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder 
hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz 
oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des 
Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz der Verlages 
vereinbart. 

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlages
 1.  Bei mündlich oder telefonisch aufgegebenen Anzeigen, 

Termin- und Ausgabenänderungen, Textkorrekturen und Ab-
bestellungen übernimmt der Verlag für Übermittlungsfehler 
keine Haftung.

 2.  Sind in der Anzeigenpreisliste Titel oder sonstige Verlags-
druckschriften mit eigenen Preisen aufgeführt, so ist für  
jede Ausgabe oder Ausgabenkombination ein besonderer 
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Anzeigenabschluss zu tätigen. Liegt ein Abschluss für die 
Gesamtausgabe vor, so wird bei Belegung von Bezirksaus-
gaben der sich aus dem Gesamtausgabenabschluss erge-
bende Nachlass gewährt; die hierauf entfallenden Mengen 
zählen bei der Errechnung der Abnahmemenge (Gesamtaus-
gabenabschluss) nicht mit.

 3.  Der Werbungtreibende hat rückwirkend Anspruch auf den 
seiner tatsächlichen Abnahme von Anzeigen innerhalb Jah-
resfrist entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn der 
Frist einen Auftrag abgeschlossen hat, der aufgrund der 
Preisliste zu einem Nachlass von vornherein berechtigt. 
Der Anspruch auf rückwirkenden Nachlass erlischt, wenn 
er nicht innerhalb eines Monats nach Ablauf der Jahresfrist 
geltend gemacht wird.

 4.  Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der An-
zeigentexte die geschäftsübliche Sorgfalt an, haftet jedoch 
nicht, wenn er von den Auftraggebern irregeführt oder ge-
täuscht wird. Durch Erteilung eines Anzeigenauftrages ver-
pflichtet sich der Inserent, die Kosten der Veröffentlichung 
einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behaup-
tungen der veröffentlichten Anzeige bezieht, zu tragen, und 
zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs.

 5.  Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für den Inhalt und 
die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur Verfügung 
gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber ob-
liegt es, den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen, die 
diesen aus der Ausführung des Auftrages gegen den Verlag 
erwachsen.

 6.  Ansprüche bei fehlerhaften Wiederholungsanzeigen sind 
dann ausgeschlossen, wenn der Werbungtreibende die 
Möglichkeit hatte, vor Drucklegung der nächstfolgenden An-

zeige auf den Fehler hinzuweisen. Der Vergütungsanspruch 
des Verlages bleibt unberührt.

 7.  Aufträge für Empfehlungsanzeigen von Firmen des im 
Verbreitungsgebiet ansässigen Handels und Handwerks, 
worunter auch selbständig werbende Filialbetriebe fallen, 
werden zum Lokalpreis berechnet. Verkaufsagenturen, Ver-
kaufsstellen und Zweigniederlassungen von überregionalen 
Verkaufsorganisationen, deren Insertion zentral verwaltet 
wird, sind keine ortsansässigen Handelsfirmen im Sinne der 
Preisliste. Das Entscheidungsrecht darüber hat ausschließ-
lich der Verlag. Auf den Lokalpreis (einschl. Kraftfahrzeug-
markt) kann keine Mittlervergütung gewährt werden.

 8.  Für Jahresabschlüsse ab 150.000 Millimeter und mehr 
sind Sondervereinbarungen möglich. Für Verlagsprospekte, 
örtlich begrenzte Anzeigen und Sonderveröffentlichungen 
(Kollektive) können abweichende Preise vereinbart werden.

 9.  Für die Belegung einer Kombination ist eine einheitliche An-
zeigengröße Voraussetzung. Außerdem wird die Erscheinung 
in der gleichen Kalenderwoche zugrunde gelegt.

10.  Bei blatthohen Anzeigen wird die volle Satzspiegelhöhe 
berechnet. l) Datenschutz: Gemäß § 26 Bundesdaten-
schutzgesetz weisen wir darauf hin, dass im Rahmen der 
Geschäftsbeziehungen die erforderlichen Kunden- und Lie-
ferantendaten mithilfe der elektronischen Datenverarbeitung 
gespeichert werden.

11.  Etwaige Änderungen oder Stornierungen sind schriftlich – 
bzw. soweit der Auftraggeber Verbraucher i.S.v. § 13 BGB ist, 
in Textform (§ 126b BGB) – mit genauer Angabe des Textes 
oder der Ausgabe spätestens bis zum Anzeigenschluss, bei 
Prospektaufträgen wenigstens acht Tage vor dem Streuter-
min zu übermitteln. Bei Abbestellungen gehen gegebenen-

falls bereits entstandene Herstellungs- oder Vorbereitungs-
kosten zulasten des Auftraggebers.

12.  Bei Konkursen und gerichtlichen Vergleichen entfällt jeglicher 
Nachlass. Im Falle einer Klage wird der auf die streitgegen-
ständliche Forderung gewährte Nachlass wieder belastet.

13.  Eine Provision wird nur an die vom Verlag anerkannten 
Werbemittler vergütet. Voraussetzung ist, dass der Auftrag 
unmittelbar vom Werbemittler erteilt wird und Texte bzw. 
Druckunterlagen auch von ihm geliefert werden. Die Wer-
bemittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren 
Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbung-
treibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom 
Verlag gewährte Vermittlungsvergütung darf an die Auftrag-
geber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. 
Für die Vermittlung von Aufträgen privater Auftraggeber wird 
eine Mittlungsvergütung nicht bezahlt.

14.  Bei Änderungen der Preisliste oder der Geschäftsbedingun-
gen kann für bereits angelaufene Abschlüsse eine Karenzzeit 
eingeräumt werden.

15.  Der Verlag behält sich vor, die Veröffentlichung von Samme-
lanzeigen abzulehnen.

16.  Kann infolge von Streikmaßnahmen innerhalb oder außerhalb 
des Verlages ein Anzeigenauftrag/Prospektauftrag nicht zu 
dem Termin ausgeführt werden, der mit dem Auftraggeber 
vereinbart war, so ist der Verlag berechtigt, den Auftrag in der 
nächsterreichbaren Ausgabe auszuführen. Der Auftraggeber 
kann aus der Verschiebung des Ausführungszeitpunktes 
keinerlei Mängel-/Gewährleistungsansprüche herleiten. Ein 
Ausgleichsanspruch des Auftraggebers besteht nur insoweit, 
als die Anzeige zu dem tatsächlichen Erscheinungstermin 
weniger gekostet hätte als an dem vereinbarten Termin.
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17.  Bei Prospektaufträgen können Gewährleistungsansprüche 
nicht allein daraus abgeleitet werden, dass in einzelnen Ex-
emplaren der Druckschrift die Prospekte (z. B. infolge tech-
nischer Probleme oder Trägerverschulden) fehlen oder mehr-
fach eingelegt sind. Gewährleistungsansprüche bestehen erst 
dann, wenn die Beilage in mindestens 10 % der Auflage fehlt.

18.  Der Auftraggeber ist zur unverzüglichen Überprüfung über-
sandter Rechnungen, Gutschriften, Bonusabrechnungen 
usw. verpflichtet. Reklamationen müssen innerhalb von vier 
Wochen nach Eingang der jeweiligen Schriftstücke schrift-
lich – bzw. soweit der Auftraggeber Verbraucher i.S.v. § BGB 
ist, in Textform (§ 126b BGB) – geltend gemacht werden, 
ansonsten sie als akzeptiert gelten.

19.  Für alle Anzeigenaufträge gelten die allgemeinen und zu-
sätzlichen Geschäftsbedingungen. Die zusätzlichen Ge-
schäftsbedingungen gehen im Zweifelsfalle den allgemeinen 
Geschäftsbedingungen vor. Weichen Auftrag oder die ihm 
vom Auftraggeber zugrunde gelegten Bedingungen von 
den allgemeinen oder zusätzlichen Geschäftsbedingungen 
des Verlages ab, so gelten die Bedingungen des Verlages, 
wenn nicht der Auftraggeber binnen sechs Tagen seit Auf-
tragsbestätigung durch den Verlag schriftlich – bzw. soweit 
der Auftraggeber Verbraucher i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform  
(§ 126b BGB) – widerspricht.

20.  Der Verlag behält sich das Recht vor, für Prospektanzeigen, 
Anzeigenstrecken, Anzeigen in Sonderveröffentlichungen 

oder Kollektiven sowie für in der Preisliste nicht erwähnte 
Teilbelegungen Sonderkonditionen entsprechend den be-
sonderen Gegebenheiten zu vereinbaren.

21.  Der Auftraggeber erklärt sich damit einverstanden, dass die 
Anzeige auch in Online-Diensten erscheint.

22.  § 10 Streitbeilegung: Der Anbieter ist weder bereit noch 
verpflichtet, an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbrau-
cherschlichtungsstelle teilzunehmen.

23.  Der Auftraggeber erklärt sich mit der Übersendung elektroni-
scher Rechnung per E-Mail einverstanden.
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